











Geleſenſte 


des ⸗ 





1 Gent. 









Deutiche Zeitung 








Ghicago, Samftag, den 22. Juli 1899. — 5 Uhr: Ausgabe. 


post 






Anzeigen. 


11. Jahrgang. — No. 171 





Telegtaphiſche Depeſchen. 


@Beliefert von ber „Scripps DicMae Preb Ufjoriation*, 
Znland. 





Um Lohn und Brod. 

Weitere Unruhen in Cleveland. —Die Miliz 
unter die Waffen gerufen. -- Präfident 
Roifiter, von der Rapid Tranfit Co. in 
Brooklyn, wegen Derleumdung verhaftet. 
— Drohende £age in Evansville. 
Cleveland, 21. Juli. Un der Euclid 

Üdenue, nahe Manfield Gtr., gerade ge= 

genüber dem Haufe des Präjidenten 

Everett von der Big Confolidated Eo., 

erfolgte heute Abend eine weitere Dy- 

namit-Erplofion unter den Rädern ei- 
nes Straßenbahnwagen:. 3 gab ei- 
nen gewaltigen Krad), der angerichtete 

Schaden aber ift gering, und der Wa- 

gen konnte feine Fahrt jogar fortjegen. 
Un der Wilfon Wpenue fam e3 

mehrfach zu Volksaufläufen, und ver- 
ſchiedene Straßenbahnwagen murben 
von Ruheſtörern mit Steinen bewor— 
fen. — Mayor Farley hat ſich nun 
doch veranlaßt geſehen, Gouverneur 

Buſhnell um Truppen zu erſuchen, und 

dieſer hat dem Bürgermeiſter vorerſt 

das 150 Mann ſtarke zweite Bataillon 
der Seemiliz zur Verfügung geſtellt. 

Die Mannſchaften ſind mit Lee'ſchen 

Repetirgewehren bewaffnet, und au— 

ßerdem beſitzt das Bataillon zwei Gat⸗ 

ling'ſche und zwei Colt'ſche Schnell⸗ 
feuer-Geſchütze. — Sofern es nöthig 

ſein ſollie, wird auch die Battery „A“ 

und das Fünfte Miliz-Regiment zu 

den Waffen gerufen werden. Der Gou— 
verneur erklärt, er könne gegebenen 

Falles innerhalb 24 Stunden 4000 

Mann nach Cleveland ſchicken. 


New York, 21. Juli. In dem Gtra- 
Benbahn-Streif ijt heute weder in 
Brooklyn no auf Manhattan REland 
eine mejentliche Aenderung eingetreten. 
— Mayor Ban Wyd hat, auf Erjus 
chen der Arbeiter-Organijationen, bie 
Diſtrikts-Anwälte der verſchiedenen 
Gerichtsbezirke von Groß-New York 
aufgefordert, gegen die „Brooklyn Ra— 
pid Tranſit Co.“ wegen Uebertretung 
des Zehnſtunden-Geſetzes vorzugehen. 
— Präſident Roſſiter von der „Rapid 
Tranſit Co.“ iſt auf Veranlaſſung von 
Albert Johnſon, dem ehemaligen Prä— 
ſidenten der Naſſau-Railroad, unter 
einer Anklage wegen krimineller Ver— 
leumdung verhaftet worden. Roſſiter 
ſoll nämlich Johnſon indirekt mit dem 
Dynamit-Angriff auf das Hochbahn— 
Gerüſt in der Fifth Avenue in Verbin— 
dung gebracht haben. — Im Grand 
Central Palace fand heute eine Ver— 
ſammlung der Vertreter von etwa 200 
Arbeiter⸗Organiſationen ſtatt, in wel— 
cher den Streikern die moraliſche Un— 
terſtützung der Arbeiterſchaft zuge— 
ſichert wurde. 

Evansville, Ind., 21. Juli. Die 
ſtreikenden Kohlengräber mit ihren 
Frauen und Kindern, zuſammen etwa 
2000 an der Zahl, ſammelten ſich heute 
an dem Eingang zur Ingle-Grube an, 
um die von ihrer Schicht zurückkehren— 
den Streikbrecher zur Niederlegung der 
Arbeit zu bewegen. Die Grubenver⸗ 
waltung ließ die Menge durch fünfzig 
mit Wincheſter-Gewehren bewaffnete 
Kohlengräber (Neger) zurückhalten. 
Außerdem waren alle Streikbrecher mit 
Revolbern bewaffnet, und man hatte 
ihnen geſagt, bei dem erſten Zeichen ei— 
nes bevorſtehenden Angriffs rückſichts— 
los draufloszuſchießen. Die Streik— 
brecher wurden ſpäter per Boot von der 
Grube aus nach der Stadt gebracht. 
Die Streiker trugen heute keine Waf— 
fen. Der Gouverneur ift von ber 
Sadlage benahrichtigt und aufgefor= 
bert morben, den Landfrieden aufrecht 
zu erhalten. 


Indianapolis, 22, Juli. Der Kon 
pent der Eijengießer-Union von Nord» 
Amerika, welcher fich hier in Gitung 
befindet, hat bejchloffen, feinen Mit- 
gliedern von nun an aud) die Arbeit an 
Gieg-Mafchinen freizugeben. — Gou= 
perneurMount benadhrichtigte die Kon= 
vention, daß die vom Staate probes 
mweife entlaffenen Sträflinge, welche in 
einer Louispiller Giekerei die Plähe 
pon Streifern eingenommen haben, von 
dort zurüdgeholt werden würden. — 
Zum Orte ber nädhjitjährigen Konvens 
tion wurde Toronto bejtimmt. 


New York, 22. Juli. Die Zeitungss 
jungen von Nem York, Brooklyn und 
Umgegend haben einen Boycott gegen 
das „Journal“ und die „World“ er- 
Härt, der fich recht wirffam ermeift. 
Man kann auf der Straße nur fehmer 
ein Gremplar der beiven Blätter er- 
halten. Der Zmed des Boycotts iſt, 
von den Heraußgebern ber genannten 
Zeitungen günftigere Kaufsbedingun- 
gen zu erlangen. 

Neue Riefenichifie. 


Philadelphia 22, Juli. Die 
Cramp'ſche Schiffsbau-Gejellichaft hat 
von der „Zransatlantic Co.“ Aufträge 
für ben Bau drei neuer Riefendampfer 
erhalten, von denen einer 700 Fuß 
lang (alfo länger jelbft, al$ ber in 
Schottland im Bau  begriffene 
„Deeanic”) werben fol; die beiden an= 
deren Schiffe follen eine Länge von je 
610 Fuß erhalten. 


Au übler Lage. 


Seattle, Wafh., 22. Juli. Der foeben 
aus Alaska eingetroffene Dampfer 
„Brungmwid“ bringt die Nachricht, dak 
fich im Kogebue-Diftritt 1000 amerila⸗ 
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Mesinleys Krieg. 
Sunehmende Seuchtigkeit in der Gegend von 

Manila. — Ein Kranfen-Transport in San 

$rancisco eingetroffen. —DieBildung eines 

Kavallerie: Sreiwilligen- Regiments anges 

ordnet.-—-Deweys Anficht über die Sady- 

laae. 

Manila, 21. Juli. Die Infurgen- 
ten haben die Verfeganzungen bei San 
Yernando, das beinahe vollftändig un= 
ter Maffer fteht, mit ihrer Hauptmadht 
berlaffen und fich nach dem zehn Mei- 
len nordöftlich davon gelegenen Merico 
zurüdgezogen. ES hat 76 Stunden 
lang ununterbrochen ftarf geregnet. 
Das 17. Regiment, das San Yernan- 
do zunächſt liegt, ift von dort abge- 
fchnitten, da der angefämollene Fluß 
die Brücken fortgeriffen hat. Wenn bie 
Mannſchaften jeweils die ihr Lager 
freuzende, hochgelegene Landitraße 
verlaffen, befinden fie fich alsbald bis 
zu den Hüften im Waffer. Ein Eijen- 
babnzug, welcher den Truppen heute 
Vroviant aus Manila brachte, hatte 
für einen großen XIheil der GStrede 
durch Wafler zu fahren. In der Nähe 
des Bagbag = Fluffes wurde von n- 
furgenten, die in einen Bambus= 
Dieicht verborgen waren, auf den Zug 
gefeuert. 

Bei dem Gefecht, das Capt. Byrne 
mit einer Kompagnie des 6. Infante— 
rie-Regiment? nahe Balong auf der 
Snjel Negros zu beftehen hatten, jtan= 
den den Amerifanern 450 barbelonifche 
Briganten gegenüber. Diefe ließen 
angebli 115 Todte auf dem Plate, 
während auf amerifanifcher Seite nur 
ein Mann getödtet und einer verwuns 
bet worden fein fol. 

Lieutenant Moore vom 51. ‘oma 
Freimilligen-Regiment hat fih in 
einem Anfall von Geijtesitörung das 
Leben genommen. Geine Leiche wird 
zur Beftattung nad Council Bluffs 
gejchictt werden. 

San Francisco, 21. Juli. Hier ift 
der Transportdampfer „Indiana“ 
nad) 32-tägiger Fahrt heute von Mas 
nila .angefommen. Cr hat 358 Kran- 
fe, zum Theil noh an Schußmunden 
leidvende Soldaten an Bord. Diefelben 
werden im neuen Hofpital des Fort 
Prefidio untergebracht werden. Ein 
Soldat, Edward Eramford, vom 23. 
Regiment, ift geitern über Bord ge= 
[prungen und ertrunfen. Unter den 
Leichen, melche der Dampfer mitge- 
bracht hat, befindet fich die des Major 
Diggins von Minnefota. Die Kranten 
flagen allgemein über mangelhafte 
Verpflegung und Schlechte Behandlung. 

Mafhington, D. E., 21. Juli. Prä- 

ſident MeKinley hat ſich entſchloſſen, 
auch noch ein Kavallerie-Freiwilligen— 
Regiment für den Dienſt auf den Phi— 
lippinen formiren zu laſſen. Die Of— 
fiziere desſelben ſollen größtentheils 
aus ſchon auf den Philippinen befind— 
lichen Regimentern ausgewählt wer— 
den. Zum Befehlshaber iſt Kapt. 
James Lockett vom 4. regulären Ka— 
vallerie-Kegiment ernannt worden. 
100 Mitglieder der Mannſchaft hofft 
man in Manila aufzutreiben, bie an- 
deren 1000 follen in den Ber. Staaten 
refrutirt werden. 
- Die Kapallerie-Abtheilung, melche 
bisher no im Fort Sheridan bei 
Chicago liegt, ift zum Dienft auf den 
Philippinen abfommandirt morben, 
wohin demnächjt das ganze 3. Kapal- 
leries Regiment abgehen fol. 

Dom Kriegs-Minifterium wird, 
als Ermiderung auf die fürzlich von 
den Kriegs-Korrefpondenten in Mani- 
la abgegebene Erklärung, eine Antwort 
des General Dtis befannt gegeben, 
worin diefer jagt, er habe nie verfucht, 
bie Wahrheit zu unterbrüden, boch gebe 
er zu, manchmal vielleicht „ein wenig 
zu fonjervatin” gemwejen zu fein. 

Unangenehm berührt bat in hiefigen 
Regierungsfreijen eine Nachricht aus 
Trieft, laut melcdher Admiral Demey 
dort geäußert haben joll, die Feindſe— 
ligfeiten auf den Philippinen Tiefen 
fi, wenn die Sache richtig angegriffen 
würde, jet ohne weiteres Blutvergie— 
Ben beilegen. Man müßte mit Agui- 
naldo verhandeln und ihm alle Zuge- 
ftändnifje machen, die er vernünftiger- 
meije verlangen fünne, 

San Francisco, 22. Juli. Leutnant 
Burbel, einer der mit der „Indiana“ 
heimgekehrten Offiziere, erzählt, e3 fei 
nicht anzunehmen, daß den Inſurgen— 
ten die Munition ſo leicht ausgehen 
würde. Ein Spanier, der kürzlich aus 
der Gefangenſchaft entkam, hätte be— 
richtet, die Zufuhr an Munition laſſe 
bei den Filipinos nichts zu wünſchen 
übrig. — Herr Burdel berichtet weiter, 
General Otis hätte neulich eine Pro— 
Hamation erlaffen, worin er jedem In- 
furgenten, der feine Waffen an die 
Umerifaner abliefere, $15 in Gold 
berfprad. Wguinaldo babe darauf 
mit einer Proflamation geantwortet, 
in der er amerifanifchen Leberläufern 
$30 zuficherte. 

Wisconfiner Sängerfell. 


Tzond du Lac, 21. Juli. In der 
Qurnhalle wurden bier heute Abend 
bom Felt-Präfidenten Weber und von 
Major E. 8. Hosfinz die zum Feite 
des MWisconfiner Sängerbundes einge- 
troffenen Gäfte willftommen geheiben. 
Apotheter Rüftermann von GreenBay, 
der Präfident bed Bundes, hielt die 
Ermiderungs-Rebe auf die Anfprachen 
der beiden örtlichen Würdenträger. — 
Die Stabt ift feftlich gefhmüdt, das 
Wetter läßt nichts zu wünjchen übrig, 


und die Veranftaltung verfpricht einen 
zu 
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Robert G. Ingerſoll. 

Der amerikaniſche Freidenker-Papſt geſtor—⸗ 
ben. —Kurze Schilderung feines Lebens⸗ 
laufes. 


New NYork, 22. Juli. In ſeinerVilla, 
Walſton-on-Hudſon, in der Nähe von 
Dobb3’ Ferry, ift gKeftern Nachmittag 
um halb 1 Uhr Eol. Robert G. Inger— 
ol geftorben. Er hatte, wie man zu 
fagen pflegt, einen leichten Tod, denn 
er jtarb ohne langes Siechthum und 
ohne vor jeinem Ende große Schmerzen 
ausjtehen zu müfjen. Vorgejtern Hatte 
er mit feinem Schwiegerfohne und feis 
nem Schwager bis jpät Abend Billard 
gejpielt. Während der Nacht war er 
bann durch Herzbeflemmungen geplagt 
tporben, doch hatte fich da3 Uebel ge— 
gen Morgen verringert. Den Vormit- 
tag hatte Angerfol im Gefprädh mit 
feinen Angehörigen verbradht. Kurz 
nah 12 Ubr juchte er feine Gattin in 
deren Zimmer auf, ließ fich in einem 


ganz behaglich zu fühlen. Auf eine 
Hrage feiner Gattin, wie er fih befin- 
de, antwortete er: „Oh, beifer!“ 
Das find feine lehten Worte gemefen. 


(Robert Green Angerjoll wurde am 11. Auguft 
1853 zu Dresden im Etaate New Porf geboren, und 
Zwar als Sohn des Presbyter-Geiftlihen Fohn_ Ins 
gerjoll. Die Familie fiedelte bald darauf nad) Ohio, 
dann nah Wisconfin und jhlieglih nah Shamwnee: 
town, Ill., über, Hier ftudirte Robert die Rechte, 
wie e3 jein älterer Bruder, Eben, jhon vor ihm 
gethan hatte, Diejem folgte er im Nahre 1857 nad 
Peoria, wo Eben Angerjoll inzwifchen bereits ein 
einflußreicher Polititer und in den Aundes:Kongrek 
gewählt worden war. — Nobert, der fi bald als 
gewandter Kriminal:Advofat hervorthat, trat eben= 
als in die politifche Arena ein, und zwar als 
Douglas: Demokrat, Am Jahre 1860 Tandidirte er 
für den Kongreß, wurde aber geichlagen. Als dann 
der Bürgerkrieg ausbradh, bethätigte fih Angerjoll 
zunäcdhit als Rekrutirungs= Offizier, wobei ihm feine 
bervorragende Beredjamfeit außerordentlih zu ftat: 
ten fan. Im Jahre 1862 309 er, an der Spike des 
von ihm felber organifirten 11. Ilfinoifer Kavalle— 
tie-Regiments in’s Feld. Er blieb zwei und ein 
balbes Yahr lang mit NAuszeihnung aktiv, nahm 
dann aber aus Gejundbeitsrüdjichten feinen Xbz 
Ihied,. Er ließ fi wieder in Peoria nieder. Am 
Sabre 1866 wurde er, zur Ausfüllung einer Nas 
fanz, vom Gouverneur zum Ober:Staat3anwalt er: 
nennt. Gr war fpäter Kandidat für da3 Gouper: 


neurs-Amt, wurde aber nicht erwählt. Im Jahre 
1876 nominirte er, als Delegat zum republikamſchen 
Nationalkonvent, James Gillesbie Blaine für die 


Präſidentſchaft. Blaine wurde nicht nominirt, aber 
der Beiname des „Ritters mit dem wallenden 
Helmbuſch“, welchen Ingerſoll ihm damals in feiner 
Rede gegeben hatte, begleitete ihn fortan durd’s Le: 
ben. sm Nahre 1877 trug PVräfident Hayes Herrn 
sugerjoll die Ernennung zum Gejandten in Berlin 
an, doch jchlug diejer das Amt aus. Angerjoll war 
nziwifchen nad dem Dften übergefiedelt, wo er als 
Advofat großes Ansehen und ein bedeutendes Ver: 
mögen erwarb. Auch feine freidenferiichen Schrif:- 
ten und Vorträge brachten ihm ichweres Geld ein, 
jo daß er als ein fehr reicher Mann geitorben ift.— 
— SU. Die alkdtihen ehe has 
zwei Töchter entiproffen.) : e — 

Louiſiana „Landrecht““. 
Tallulah, La., 22. Juli. Die Lynch— 
juſtiz, welche geſtern bon der hieſigen 
Bevölkerung an fünf Italienern, Gio— 
vanni Cerano, S. Feducio und den drei 
Brüdern Difatto, vollzogen worden iſt, 
war durch die Ermordung des Dr. 
Hodges veranlaßt worden, deren ſich 
die Italiener ſchuldig gemacht hatten. 
Dr. Hodges, ein angeſehener Arzt, der 
zugleich Coroner dieſes Bezirks war, 
ſoll am Mittwoch einen Ziegenbock der 
Difattos angeſchoſſen haben, der ſich 
auf ſeinem Gehöft herumtrieb. Fran— 
cesco Difatto hatte den Doktor dieſer— 
halb ſchon in ſeiner Wohnug aufgeſucht 
gehabt, ſich aber entfernt, ohne thätlich 
geworden zu ſein. Am Abend fiel dann 
Carlo Difetto den Doktor auf der 
Straße an. Der Doktor zog einen Re— 
volver, um ſich zu wehren, und wurde 
dann von Jacobo Difatto durch zwei 
Schüſſe aus einer doppelläufigen 
Schrotflinte getödtet. Der Hilfs-She— 
riff John Sevier, welcher Augenzeuge 
des Vorganges geweſen war, ſuchte den 
Mörder zu verhaften. Deſſen Brüder 
kamen ihm zu Hilfe, der Beamte rief 
andere Bürger um Beiſtand an, den 
Italienern ſprangen ihre Landsleute 
Feducio und Cerano bei, und es ent— 
ſpann ſich ein Straßenkampf. Derſel— 
be endete mit der Ueberwältigung der 
Italiener, welche nun nach dem Ge— 
richtsgebäude gezerrt und auf demHof⸗ 
raume hinter demſelben unter dem Ge⸗ 
johl der Menge aufgeknüpft wurden. — 
DerCoroners-Inqueſt hat bereits ſtatt⸗ 
gefunden. Der Wahrſpruch lautet: 
Die fünf Italiener (folgen die Namen) 
haben anſcheinend eine Verſchwörung 
zur Ermordung des Dr. Hodges ange— 
zettelt gehabt. Das Volk hat dem Gan— 
ge der Juſtiz nur ein wenig vorgegrif— 
fen. Wer an dem Verfahren theilge— 
nommen hat, läßt ſich nicht ermitteln. 
— Da zwei oder drei von den ermor= 
deten Italienern nicht amerikaniſche 
Bürger geweſen ſind, wird die italieni— 
ſche Regierung muthmaßlich von der 
Regierung in Waſhington eine ange— 
meſſene Genugthuung für dieſen neue— 
ſten Akt roher Willkür verlangen. 

Blutrache. 

London, Ky., 22. Juli. Die Fami— 
lien-Fehde zwiſchen den Griffins und 
den Philpots erſtreckt ſich jetzt auch nach 
Laurel Counth herüber. In der Don— 
nerſtag Nacht wurde das Haus von 
Sol Griffin, dem Vater des am Mon— 
tag erſchoſſenen Harbey Griffin, von 
Unbekannten umzingelt, die es mit 
einem Kugelregen überſchütteten. Zahl⸗ 
reiche Kugeln ſchlugen durch die Wän— 
de, Griffin aber und ſeine Angehörigen 
blieben unverletzt. Geſtern Vormittag 
hat ſich Sol Griffin, um Hilfe zu holen, 
nach Gooſe Creek begeben wollen. Seit⸗ 
her iſt er nicht wieder geſehen worden. 

Gelyndt. 

St. Louis, Mo., 22. Juli. In Stein» 
meh, Howard County, it Heute der Ne- 
ger Frant Embree gelyncht worden, 
melcher fich unter dem Verdacht in Haft 
befand, eine Miß Dougheriy vergemals 
tigt zu haben. 

Quuf der Sude nad Peary. 

Halifar, N.-S., 22. Yuli. Der 
Dampfer „Diana“ bat bier heute bie 
Anter gelitet, um bie Su 
Leutnant Peary, bem 









Norhpalfaher, 


Der geopferte Alger. 

Wajhington, 22. Juli. Für Ruffell 
Alger, der von Präſident MeKinley in 
Folge gehäſſiger Preßangriffe zum 
Rücktritt vom Kriegsminiſterium ver— 
anlaßt worden iſt, melden ſich bereits 
von allen Seiten warme Vertheidiger. 
„Korporal“ Tanner ſagt, Alger habe 
Beweiſe eines großartigen Organiſa— 
tions⸗Talentes gegeben. Senator 
Foraker von Ohio erklärt, Herrn Alger 
ſei bitteres Unrecht geſchehen. Ex— 
Kriegsminiſter Proctor verſichert, 
Alger habe im vollen Umfange ſeine 
Pflicht gethan, und man werde ihm 
ſpäterhin Gerechtigkeit widerfahren 
laſſen müſſen. — Der Präſident ſoll 
beabſichtigen, den Advokaten Elihu 
Root von New Pork zum Nachfolger 
Algers zu ernennen, als einen Mann, 
der vom Kriegshandwerk nichts ver— 
ſtehe und deshalb das rein Fachliche in 
ſeinem Departement gern den Fachleu— 


Schaukelſtuhl nieder und ſchien fich | tem überlaffen mürbe. 


Später. — Herr Elihu Root ift be= 
reit3 bon feiner Ernennung benadhrich- 
tigt und hat diefelbe angenommen. 


— —— — 


Ausland. 





Dewey in Zrieit. 


TIrieft, 21. Juli. Admiral Demen, 
bon Saptain Qamberton und demizlags 
gen=Leutnant Brumby begleitet, eriwi- 
derte heute die Bejuche, welche ihm ge= 
ftern der amerifanifche Gefandte, Har= 
ris, und der Chicagoer Kongreß-Ab- 
geordnete George Edmund Fo, an 
Bord der „Dlymphia”“ gemacht hat- 
"ten. Er fprad) auch bei dem VBürger- 
meijter von Trieft und beim Komman= 
beur des Kiijtenlandes, Grafen Goeß, 
bor. Am Abend dinirten der Admiral 
und jeine Offiziere mit dem amerita= 
nifchen Gefandten im Hotel de Ville. 
Demwen war bei Tifch wieder von gro= 
Ber Befcheidenheit und fchrieb in feiner 
Rede den von feinem Gejchmwaber bei 
Manila errungenen Sieg den Kano— 
niren und den Mafchinijten feiner 
Schiffe zu. 

Im Hang. 


Haag, 22. Juli. Die Yrieden?- 
Konferenz nähert fi ihrem Abichluß, 
und e3 jcheint nun doch, ald ob durd) 
biejelbe etwas Erfprießliches erreicht 
werden würde. Profeflor Zorn, ber 
Vertreter Deutjchlands, hat geftern in 
einer langen Rede den Widerftand 
aufgegeben, welchen er biäher der Ein- 
fegung einer internationalen Schied3- 
fommiljion entgegengejegt hatte. Er 
fagte, Deutfchland- Habe fich üderzeugt, 
daß e3 den anderen Staaten wirklich 
Ernit jei mit dem Wunfche, internatio= 
nale Streitigfeiten auf gütlichem We- 
ge zu jchlichten, er wolle deshalb einer 
folden Maßregel nicht hemmend im 
Wege ftehen. 


Großer Sturmidhaden. 


Berlin, 22. Juli. Noch immer to= 
ben, mit jonft unbdefannter Heftigfeit, 
bald hier, bald da im NReiche fchmere 
Gemitterftürme. m den lebten Tagen 
ijt Durch folche befonders in Württem= 
berg jehwerer Schaden angerichtet mor= 
ben. Aus vielen Orten wird berichtet, 
baß Menjchen durch den Blit erjchla- 
gen morden jind, jo im „Deutjchen 
Hof" zu Wangen im Donaufreife zwei 
Mädchen, in YFinkentrug die Wittme 
Moeller aus Berlin, in Elleröhaufen 
bei Kafjel eine Tochter bed Gutäbe- 
figer3 Dorfeld, u. U. m. 


Kommt nicht zum Feite. 


Berlin, 22. Juli. In Dortmund 
und in Golingen hat e8 bei den Spi- 
ten der Bevölterung große Betrübniß 
berurfacht, daß der Kaifer feine Zus 
fage, zur eier ber Eröffnung des 
Dortmund-Emd-Kanals dorthin fom= 
men zu wollen, zurüdgezogen bat. Dan 
nimmt an, ba der Kaijer nicht in die 

| Verlegenbeit fommen will, einer derar= 
| tigen Feftlichkeit vielleicht gerade am 
Tage der Beifegung des Großfüriten 
Georg beimohnen zu müflen. 


Flucht aus dem Leben, 


Liegnit, Schlefien, 22. Juli. Hier 
bat fich Oberleutnant Fuhrmann vom 
19. SInfanterie-Regiment aus unbe= 
kannter Urſache durch Erſchießen ent— 
leibt. 

Prag, Böhmen, 22. Juli. Gerhard 
Prick, Profeſſor der Pathologie an der 
hieſigen Univerſität, hat ſich aus Lie— 
beskümmer das Leben genommen. 


Kommen nach New Yort. 


Stettin, 22. Juli. Direktor Reſe— 
mann vom hieſigen Stadttheater und 
ſeine ganze Geſellſchaft werden ſich im 

September nach New York begeben, wo 
ſie für ein viermonatliches Gaſtſpiel am 
dortigen Germania-Theater gewonnen 
worden ſind. 


Erſchoß ſich auf der Kirchentreppe. 


London, 21. Juli. In Landudno, 
Wales, iſt geſtern Abend auf den Stu— 
fen der zur Dreifaltigkeits-Kirche füh— 
renden Vortreppe die Leiche eines Man⸗ 
nes gefunden worden, der ſich erſchoſſen 
hatte. Aus Papieren, welche ſich in 
den Taſchen des Todten vorfanden, iſt 
zu erſehen, daß dieſer Alfred Poole 
bieß, aus Amerifa fam und bort in 
Coal Glen, Pa., und fpäter in Denver 
anfäffig gemwejen ift. 

(Aus Denver wird berichtet, Poole 
fei dort ein Trödler und Auftionator 
gemwefen. Er gehörte dem Orden ber 

— an. war er 
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„Unfer Berbundeter.‘‘ 


Paris, 22. Zuli. E3 hat hier in 
republikaniſchen Kreiſen ſtark ver— 
ſchnupft, daß Zar Nikolaus, indem ev 
geſtern ſeinen Oberſten Louis Napo— 
leon zu deſſen 35. Geburtstag beglück— 
wünſchte, der Hoffnung Ausdruck gege— 
ben hat, beſagter Napoleon werde „die 
Hoffnungen ſeiner in Frankreich leben— 
den Freunde verwirklichen“, d. h. das 
Kaiſerreich wieder aufrichten. 


Nach Afrifa. 


Southampton, 22. Juli. Eine zweite 
Abtheilung Offiziere, die für den 
Dienjt in Südafrika bejtimmt find, hat 
heute von hier au8 die Reife nach ber 
Kapftadt angetreten. 

(Zelegrapbiiche Notizen auf der Anninfeite.) 


Lofalberidi. 


Michael Emil Rollinger. 


Am 13. Oktober ſoll er, zugleich mit Auguſt 
Becker, am Galgen enden. 

Richter Gary hat heute das Geſuch, 
dem wegen Exmordung ſeiner Gattin 
zum Tode verurtheilten Michael Emil 
Rollinger einen neuen Prozeß zu be— 
willigen, abgewieſen. Der Tag der 
Hinrichtung wurde vom Richter auf 
den 13. Oktober feſtgeſetzt, an welchem 
Tage bekanntlich auch der Gattinmör— 
der Auguſt Becker am Galgen enden 
ſoll. Auf die Frage des Richters, ob 
er noch irgend welche Gründe anzuge— 
ben habe, weshalb nicht das Todesur— 
theil über ihn verhängt werden ſollte, 
antwortete Rollinger nur mit den Wor— 
ten: „Sch bin unſchuldig“; er zeigte kei— 
nerlei Aufregung, als der Richter ihm 
fein Schickſal verkündigte. Auch auf 
dem Wege nach ſeiner Zelle blieb er 
ganz ruhig. 

Der Vertheidiger hatte in ſtunden— 
langer Auseinanderſetzung nachzuwei— 
ſen verſucht, daß ſein Klient zu einem 
neuen Prozeß berechtigt ſei, weil der 
Richter ſich bei der Belehrung der Ge— 
ſchworenen eines ſchweren Irrthums 
ſchuldig gemacht habe, indem er dabei 
einen Ausdruck gebraucht hätte, der 
gleichbedeutend mit einer Aufforderung 
an die Jury war, den Angeklagten des 
ihm zur Laſt gelegten Verbrechens 


ſchuldig zu ſprechen. 
Kein Freund der Hundefänger. 


Der vierzehn Jahre alte Frank Carl 
erſchien heute im Polizeigericht der Oſt— 
Chicago Avenue, der Einmiſchung in 
die Thätigkeit der Hundefänger ange— 
klagt. Der Kutſcher des Nordſeite— 
Wagens, in welchem die auf der Straße 
ohne Maulkorb und ohne Hundemarke 
aufgegriffenen Vierfüßler unterge— 
bracht werden, war ſein Ankläger. Der 
Junge ſei ihm und ſeinen Berufsgenoſ— 
ſen von einem Bezirk zum andern nach— 
gelaufen und habe jedes Mal den be— 
treffenden Hund, nach welchem die Be— 
amten ſchon ihre Laſſos auswerfen 
wollten, verjagt. „So verhält ſich die 
Sache nicht, Euer Ehren!“ antwortete 
der Knirps. „Die Hunde liefen ohne 
mein Zuthun davon und ließen ihren 
Verfolgern das Nachſehen. Ich habe 
mich nur über die vergeblichen Bemüh— 
ungen der Hundefänger amüſirt und 
herzlich gelacht. Das paßte ihnen 
nicht. Schließlich packten ſie mich und 
ſperrten mich ein“. Der Richter be— 
lehrte den Knaben, daß die Hundefän— 
ger nicht ihrem Beruf nachgehen, um 
ausgelacht zu werden; er verdonnerte 
den Angeklagten zu ſechs Monaten 
Korrektionshaus, hob hinterher aber, 
nachdem der Burſche Beſſerung gehobt 
hatte, die Strafe auf. 


Erſchoß ſich. 


Der 36jährige John Cuſter erſchien 
geſtern zu ſpäter Abendſtunde vor der 
Wohnung ſeiner Baſe, Frau Julia Eg— 
gert, Nr. 3009 Fate Str., und ver- 
langte, eingelaffen zu werden. Als Frau 
Eggert’3 Iochter die Thüre ein wenig 
öffnete, erklärte Eujfter, er wolle ihre 
Mutter Tprechen und zur NRechenihaft 
ziehen, meil diejelbe bei den Nachbarn 
Schmähreden gegen ihn ausgeftoßen 
babe. Frau Eggert fam dann an die 
Ibüre, 30g jedoch, als Eufter eine ver- 
dächtige Bewegung machte, ihre Toch- 
ter jchnell in den Korridor hinein und 
Ihlug dann die Thüre zu. udfter 
trat hierauf auf den Bürgerfteig zurüd 
und jchoß jich mit einem Rebolver eine 
Kugel in den Kopf, jo daß er auf ber 
Stelle todt nieberfant. Man muth- 
maßt, daß er im Sinne hatte, Frau 
Eggert zu erfchießen und dann Gelbjt- 
mord zu begehen. 




















Bon feinem Leiden erlöft. 


Sm County-Hofpital ift heute Vor— 
mittag der, No. 3016 Broad Straße 
wohnhaft gemejene Arbeiter Henry 
Holt an den Folgen von Berlegungen 
gejtorben, welche er am 1. Juli bei den 
Ausgrabungsarbeiten für den Neubau, 
an der Ede von Adams und Elarf 
Straße, erlitten hatte. Er war mit dem 
rechten Bein in daß Getriebe einer 
Dampfjchaufel gerathen, und das Glied 
war dabei fo entjeglich verftümmelt 
worden, daß e3 amputirt merden 
mußte. Vorgejtern war Blutvergif- 
tung binzugetreten, die den Tod zur 
Yolge hatte, 


— — — 

* Joſef Urban, von Nr. 587 Holt 
Avenue, ein Arbeiter in den Anlagen 
der „Illinois Steel Works“, welcher 
am 10. Juli daſelbſt ſchwere Verletzun⸗ 
gen erlitten hatte, that geftern Abend 
im Alertaner Vrüber-dojpital feinen 








— — — — — 
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Zäher Tod. 


Stau Clara Wolfe in ihrer Wohnung 

erſchoſſen. 

Unter der Anklage, Frau Clara 
Alice Wolfe, Gattin des Nr. 3120 Cot— 
tage Grove Une. wohnhaften Schank— 
tellners John Wolfe, in der genannten 
Familienwohnung heute zu früder 
Morgenjtunde erjchoffen zu haben, be> 
findet fich der Wirth William E. Cole, 
bon Nr. 2351 Michigan Avenue, in ber 
35. Str.-Reviermade hinter Schloß und 
Riegel. Wie der Gatte der Getöbtelen 
befundete, Hlopfte Cole um halb 2 Uhr 
Morgens an die Ihüre der Wohnung 
und begehrte Einlaf, angeblich um eine 
bei der Familie wohnhafte Frau Unna 
Gordon jprechen zu können. Der Be- 
fucher wäre eingelaffen worden, dod 
hätte ihn fpäter feine — Wolfes — 
Frau aufgefordert, Tich zu entfernen 
nd ein anderes Mal vorzufprechen. 
Da Cole fich weigerte, die Wohnung zu 
berlaffen, fo habe er ihn durch die Vor— 
derthüre in den Korridor hinausge— 
fhoben und die Thüre gefchloffen. Un 
mittelbar darauf fei ein Schuß gefallen, 
und, durch den Unterleib geihoffen, jet 
feine Gattin mit einem Aufichrei zu 
Boden gefunfen. Nachdem die Vermuns 
dete in’3 Nebenzimmer getragen und 
auf ein Bett gelegt worden mar, hätte fie 
ihren letten Athemzua geihan. -— Der 
angebliche Ihäter, welcher feinen Ver— 
fuh zur Flucht gemacht hatte, murde 
bald darauf bon einem auf den Knall 
des Schuffes herbeigeeilten PBoliziiten 
verhaftet. Der AUrreftant beftritt an- 
fanglich, überhaupt In der Wolfe’fchen 
Wohnung zemwejen zu fein, gejtand 
aber mehrere Stunden fpäter bem ‘Bo= 
lizeileutnant Healy ein, den berhäng- 
nigpollen Schuß abgefeuert zu haben. 
Gr betheuerte, daß er niebergefchlagen 
worden fer und, am Boden liegend, in 
Nothiwehr von feinem Revolver Ge= 
brauch gemacht Habe. Cole machte 
bei feiner Verhaftung den Eindrud, 
al8 ob er fchwer betrunfen fe. In 
Zeugenhaft wurden bis auf Weiteres ge— 
nommen: der Gatte der Erſchoſſenen, 
die bei der Wolfe'ſchen Familie wohn— 
haften Frauen Anna Gordon und 
Emily Guard, ſowie der dort anwe— 
fende Harris Abbey, von Nr.3667 Was 
ba; Avenue. 





Ein ‚„‚biffiger‘‘ Seele, 


Der Polizist M. Hughes betrat mäh- 
rend der legten Nacht eine Wirthichaft 
an Wabafgllvenue, um dort eine Ruhes 
ftörung zu unterbrüden. Er wollte ei- 
nen der Hauptfrafehler, Namens Ed» 
ward Curtis verhaften, als biejer bie 
rechte Hand, des Sicherheit3mächter? in 
den Mund nahm und kräftig hinein- 
biß. EurtiS fol dann dem Blau 
rod, melden ber Schmerz über- 
mannt hatte, den Nevolver fortge- 
nommen und ibn aröblichjt mißhanbdelt 
haben. Der Burjche entfloh dann, 
wurde aber im Laufe des Vormittags 
an State und Polf Str. verhaftet. Der 
Arreitant ift in Bolizeifreifen ala „Ed., 
der Beiter” befannt, weil er angeblich 
gern feine Zähne als Angriffswaffe be— 
nutzt. 





— — ta nn 


Farbiger Schießbold. 





Heute, in aller Frühe, wurde der, in 
den im Gebäude No. 141 Madiſon 
Str. gelegenen Billard-Räumlichkei— 
ten, als Aufwärter angeſtellte Farbige 
Rodge Waker, wohnhaft No. 2330 
Dearborn Str., von einem Raffegenof= 
fen, Namens Sidney Seward, nad 
einem unbebeutenden Streite durch ei= 
nen Revolverfhuß Jchmer verwundet. 
Walker fand Aufnahme im” County- 
Hofpital, wofelbit die ihn behandelnden 
Aerzte, da die Kugel in die Zunge ges 
drungen ijt, feinen Zuftand für fehr be- 
benflih erklärten. Gemard, deilen 
Wohnung fih an der 17., nahe der 
State Str., befindet, mar nad) voll» 
brachter That jofort flüchtig geworden; 
er hat fich auch bisher feiner Verhaf⸗ 
tung zu entziehen gewußt. 


— — —— — — 


Seldihranfiprenger ander Arbeit, 





Mährend der vergangenen Nacht ha= 
ben Einbrecher einen im Jefferſon— 
Zweig-Poſtbureau befindlichen Geld- 
ſchrank geſprengt und aus demſelben 
Briefmarken im Werthe von $135 und 
859 in baarem Gelde entwendet. Das 
Poftamt befindet fih an der Nordoft- 
Ede von Milmaufee und Higgins Ube., 
in einer etwas einfamen Gegend, fodaß 
e3 den Eindrechern wahrjcheinlich ziem= 
lich leicht geworden tft, unbemerkt durch 
ein Fenjter in das Gebäude zu gelan- 
gen. Die Polizei und auch die Bojtbe- 
börden wurden, jobald der Vorfteher 
des Bureaus, E. Willman, heute Mor= 
gen den Diebftahl entvedt hatte, von 
dem Gefchehenen fofort in Kenntniß 


geſetzt. ui 


* Im Alter von 77 Jahren ift heute 
Silas MeBride, ehemaliger Chef des 
biefigen Yeuerwehr-Departements, nad) 
längerem Siehthum im Wlerianer- 
Hojpital geftorben. MeBride hatte 
drei Zahre hindurch, von 1855 —1858, 
an der Spihe der yeuerwehr geftanden. 

* Dem bier ftationirten Quartier- 
meifter Palmer wurde heute bon ben 
zuftändigen Behörden in Wajhington 
der Befehl übermittelt, fofort 3,000 
Pferde für den SKavallerie-Gebraud 
auf den PBhilippinen-Injeln anzufau- 
fen. Die Ihiere werden per Eijenbakı 
nad) San franciäco und bon dort — 
Iransportbampfern na& Manila AR 


Frei. m. 
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Guter Fang. 





Drei Banditen furz nach Derübung eines 
Raubanfalls in Haft genommen. 


Nachdem heute kurz nach Mitternacht 
bier Wegelagerer die beiden, auf ihrem 
Heimmege nach ihrer gemeinjchaftlichen 
Wohnung, No. 458 Milmautee Apde,, 
begriffenen Freunde Arel Chriftianfon 
und DscarIhorfon angefallen, beraubt 
und mifhandelt hatten, ijt e3 diesmal 
der Polizei gelungen, brei der Strolche 
nach verhältnigmäßig kurzer Zeit ding» 
fejt zu machen. Die beiden Opfer der 
ruchlofen That, welche fi” nur mit 
Mühe nach der nahegelegenen W. Chi- 
cago Avenue = Nevierwache jchleppen 
fonnten, hatten dort fofort den Vorfall 
gemeldet. Darauf begaben fich Bolizei- 
leutnant McDonald und Sergeant 
Dennehy auf die Suche nach den Wege- 
lagerern, die fie denn auch jehr bald 
ganz in der Nähe bes Ihatortes an ber 
Eurtis Straße zu Geficht bekamen. 
Die überrafchten Banditen verfuchten 
natürlich, fobald fie die Polizeibeamten 
bemerkten, Reißaus gu nehmen, e3 ge= 
lang aber nur Einem von ihnen, zu 
entfommen; die anderen, welche nach 
furzem MWiderftande von den Beamten 
überwältigt wurden, gaben fpäter in 
der MRepierwahe ihre Namen als 
Patrid Callahan, Frant Gramd und 
Leiter Brun an. Sn ihrem Befit wur- 
ben mehrere Dollarftüce gefunden, ſo— 
wie ein GSchlüffelbund, melches fie 
Zhorfon abgenommen hatten. 





Großes Schadenfeuer. 


Heute Nachmittag brach im Gebäube 
Nr. 160—162 Wabafh Avenue, wo— 
felbjt die Firma Carroll & Lancafter 
ein aroßes Lager von Teppichen und 
feinen Möbeln aufgeftapelt bat, ein 
Feuer a3, das fchon nach furzer Zeit 
einen gewaltigen Schaben an ben leicht 
brennbaren Stoffen anrichtete. Da 
die ylammen fehr rafch um fich griffen, 
jo wurde ein ziveiter Wlarm eingefandt, 
burch den fämmtliche, in der unteren 


Stadt _ jtationirten Spritzenzüge 
Ihleunigft zur Brandftätte herbeigitirt 
wurden. Das Teuer fprang aber 


troßdem auf die beiden oberjten Stock— 
tere des benachbarten Gebäudes, Nr. 
156—158 Wabafh Avenue, über, in 
welchem fih das Waarenlager ber 
„American Wall Baper Co.“ befindet. 
Die Höhe des angerichteten Gefammt- 
Ihabens wird auf $100,000 veran- 
ſchlagt. 


Verhaͤngnißvoller Familienzwiſt. 





In Folge eines Streites, welcher 
heute zu früher Morgenſtunde zwiſchen 
den im Hauſe Nr. 989 W. Van Buren 
Straße wohnhaften Eheleuten Claude 
und Roſie Holmes zum Ausbruch 
kam, hat der Gatte eine Ver— 
wundung an der linken Hand undFrau 
Holmes eine ſolche an der linken Seite 
zu beklagen. Holmes hatte, wie er zu— 
gibt, ſeinen Revolver gezogen, und als 
ſeine Frau ihm denſelben zu entreißen 
verſuchte, habe ſich die Waffe entladen; 
er leugnet aber auf das Entſchie— 
denſte, daß es ſeine Abſicht geweſen ſei, 
ſeiner Frau ein Leids anzuthun. Die 
Verletzungen der Beiden ſind nicht ge— 
fährlich. Holmes wurde vorläufig im 
Polizeigewahrſam genommen. 

—— — — 


Schwer verletzt. 





Als heute der bei der Conſolidated 
Traction Co. angeſtellte Drahtzieher 
Harry Rooney, wohnhaft an der North 
nahe Elybourn Xpe., ver Ausübung 
jeine3 Berufes nadhging, fiel er, dag 
Gleichgewicht verlierend, von einem an 
ber Ede von Central Ave. und Lake 
Str. befindlichen „Irolley-Pfoften“ 
aus einer Höhe von etwa 30 Fuß auf 
das Straßenpflafter herab. Rooney. 
welcher fich dabei einen Schäbelbrud 
zu30g, wurde nad) dem County = Ho» 
[pital gebracht. 


Kurs und Neu, 


* Die dreißig Buchmacher von ber 
Hamthorne-Rennbahn, welche von ben 
Großgeſchworenen in Anklageſtand ver= 
ſetzt worden find, benachrichtigten 
heute den Staatsanwalt, daß ſie bereit 
jeien, die geforderte Bürgjchaft von je ° 
$1000 zu Stellen. 


* Die Bürgfchaft de3 Anmaltes 
Charles G. George, melder bes 7 
Schwindel fehuldig befunden morben 
ift, wurde geftern von Richter Gary für ° 
ungiltig erklärt, weil die Bürgen ihren 
Grundbefig inzwifchen verfauft haben. 
George, der big zur Verhandlung über 
fein Gefuh um Benilligung eines 
neuen Prozeffes bom Nichter gegen 7 





war, befindet fih gegenwärtig unter 7 
der Anklage des Mißbrauch der Boft 7 
zu betrügerifchen Zweden in der Obhut ° 
eines Bundesmarſchalls. R 

— — — 


Das Wetter. 


Vom Wetter:Bureau auf dem Auditorium: Thurm 
wird für die nähiten 13 Stunden folgende Witterung 
in Ausfiht geftellt: 





morgen; anhaltend warm, veränderliche, zumeiit jüds. = 
tie Winde. 4 
Alinois, Indiena und Miflouri: Shön Beute = 
Abend und morgen, ausgenommen örtlihe Megen: 7 
fauer und Gewitter in den ſüdlichen Theilen; au 
haltend warm; jüdlihe Winde. — 
MWisconfin: Im Augemeinen ſchön heute Abens 
und morgen; füdliche Winde. 
Nieder-Michigan: Ku —— WE und mors 
en, ausgenommen Regenſchauer im 
: — was wariner; nordliche jpäter Öß- 
I nde. 

icago te fi ber ae lat N 
gen aa Baur En EI BE ae 






Bürgihaft in Freiheit gefeßt worden 


Chicago und Umgegend: Ehön beute Abend und 
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- geiraudt an jedem Wochentag, Öringt Rufe am Sonnlag. 
Jeder braucht's zu 'was Anderem. 


Bern die Verwendung eines Stücs Sapslis jedesmal eine Stunde Beit 
Bert wenn durch Erleichterung der Arbeit das Gejicht einer Frau von 
nzeln bewahrt bleibt, jo müßte jie thöricht fein, wenn jte zögern wollte, den 
Berjuch zu machen, und der Mann, welcher über die Ausgabe der wenigem 
Gent, die es fojtet, brummen wollte, ein filziger Gejelle. 


Celegraphische Nolizen. 


ZJulau». 

— In Milmaufee ftarb geitern, 63 
Sabre alt, der bekannte Deutich- 
Amerifaner Guftan Wolljchläger, 
Sefretär der Concordia Feuer-Ber- 
ſicherungsgeſellſchaft. 

— Gouverneur Pingree erklärt, es 
ſei von Seiten des Präſidenten Me— 
Kinley „geradezu eine Feigheit“, daß er 
den Kriegsminiſter Alger habe fallen 
laſſen. 

— Kapitaliſten von Marſhall, Mich., 
gehen mit der Abſicht um, eine elek— 

triſche Bahn von South Bend über 
New Carlisle und La Porte 
Michigan City zu bauen. 

—Der Bankumſatz in den Vereinig⸗ 


ten Staaten weiſt für die vergangene 


macht auf die Abnahme der deutſchen 
Ausfuhr nach den Ver. Staaten auf— 
merkſam und bringt die Gründung von 
Geſellſchaften in Vorſchlag, welche ſich 
die Pflege der Handelsbeziehungen 
zwiſchen den beiden Ländern zur Auf— 
gabe machen ſollen. 

— Das „vBerliner Tageblatt“ ver— 
öffentlicht eine längere Zuſchrift aus 


Johannesburg, laut welcher die dorti— 


gen Deutſchen durch angebliche Miß— 
wirthſchaft der Krüger'ſchen Regierung 
mehr und mehr dazu gebracht würden, 
mit den Engländern und Amerikanern 
gemeinſame Sache gegen die Boers zu 
machen. 

— In Gibraltar befinden ſich die 


nach | Ipanifchen Hafen-Arbeiter am Streit, 


und die enaliiche Hafen- Polizei hat fie 
deshalb iiber die Grenze getrieben. Da 
man befürchtet, die Streifer fünnten 


Woche im Vergleich zu der forrefpondi= | heimlich den Verfuch machen, einen oder 


renden Woche de3 porigen Kahres die 
ungeheure Zunahme von 46.1 Prozent 
auf. 

— In St. Baul ift geſtern J. C. 
Shandrems, ein früherer Oberit des 
Fünfzehnten Minnejota Freimilligen- 
Regimentes, am Schlagafluß geitorben. 
Das bejaate Regiment wird feit dem 
Rüdtritte Shandrems’ von Eol. Leon- 
baufer befehligt. 

— Bei Waumatofa, in der Nähe von 
Milwaufee, find geitern drei Söhne des 
George Fried non Milwaufee, welche 
fich dort mit ihrer Mutter in der Som= 
mferfrifche befanden, beim Baden er- 
trunfen. Die Anaben waren bezw. 9, 
11 und 13 Nahre alt. 

— Herr und Frau %. D. Davis aus 
New Hort find jet auf ihrer Auto- 
mobilen=Fahrt in Syracufe eingetrof- 
fen. Dort verjagte ihr Gefährt den 
Dienft, weil böfe Buben etwas an der 
Mafchinerie in Unordnung gebracht 
hatten. 

— iin der Nähe von Hopfinspille, 
Ky., ift der junge Leihitallbefiter Thos. 
E. Clark auf einer Spazierfahrt bon 
unbefannter Hand erhoffen morben. 
Der Verdacht der Thäterfchaft ruht auf 
einem jungen Mädchen, Namens ‘da 
Reed. 

— Dun’: Handel3-Wgentur berichtet 
für bie abaelaufene Woche 145 Zah: 
lIung3-Einftellungen für die Ber. Staa- 
ten, gegen 207 in der forrefponbiren- 
ben Woche porigen Jahres. In Canada 
ftellten während der Woche 25 Firmen 
ihre Zahlungen ein, gegen 17 in ber 
* dritten $ulimoche 1898. 

— In der Wall Straße zu Nem 
Hort ift man ausgedehnten Schmwinde- 
- Ieien auf die Spur gefommen, melche 
bon einer Anzahl von Botenjungen ver= 
übt worden find. Die Schlingel jol- 
Ien von den Maflerfirmen mittel3 ge- 
fälſchter Lohnanweiſungen Tauſende 
von Dollars ergaunert haben. 

Ausland. 

— in Magdeburg wird gegenmwär- 
tig mit einem Koſtenaufwand von 
$5,000,000 eine eleftrifche Straßen- 
bahn gebaut. 

— &n Bernburg, an der Sale, ift 


B| man eifrig mit der Anlage von Sali- 
F nenbädern befchäftiat, 


die im Jahre 
"1901 eröffnet werben jollen. 

FE —— Der Kronprinz und die Airon- 
F prinzeffin von Italien find von Neapel 
"nad Rom übergefiedelt. E3 heit, die 
F NRronprinzeffin molle bort ihre für 
F Dezember bevorftehende erfte Nieder- 
F Zunft abwarten. 

F 9°„— Aus London wird gemeldet, daß 
E man dajelbit jet feit überzeugt iit, 


F Oom Krüger werde fich zu meitaehen- 


den Zugeitändniffen an die Ausländer 


Bi verftehen; zu dem befürchteten Kriege 
FE gegen die Bauern-Republif wird e3 
ml demnach jghmwerlich fommen. 


Die norwegiſche und die ruſſiſche 
FNegierung haben in Berlin gegen die 
Aufdiffung der deutjchen Flaage auf 
E der jüblih don Spitzbergen gelegenen 
Berne! — — ſeit 100 
ahren als neutrales Gebiet angeſehen 
port en iſt. ee. 
— rn Antwerpen fand geftern eine 
oe Kundgebung der regierung3- 
teuen Bebölferung ftatt.: Die Königin 
ar in der Stadt, und e3 fand anläf- 
ET des National = Yeiertages eine 
El Sruppenrenue fowie ein Umzug der 


F \Säulfinver ftatt. 


E  — Die Dresdener Handelstammer 


Ä ‚Quality 
E alks. .. 
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J A glass or two oi 


BLATT BEER 


* tells of ITS QUALITY 
vn in a language, of its 
own,mostconvincinz. 
Highest AwardsatTra s- 
IrGeers- Mississippi and Interna- 
A tional Exposition, 1898. 


ei 


Send Address and 
Receive Illustrated 
Beer Book. 


Val.Blatz BrewingCo. 
"Mi wıukee, Wi;., U. S. A. 


CHICAGO BRANCH: 
rner Union and Erie Streets. 


. Telephone 4357 Main. 


den anderen Theil der Hafenanlagen 
mittel3 Dynamit zu zerftören, wird der 
Hafen Tag und Nacht von Torpebo- 
boot=-ägern abpatroiullirt. 

— m Gemeinderath von Siwanfea, 
England, gab’3 neulich eine heftige De- 
batte über die Konzejfionirung einer 
Theatergeſellſchaft, welche das Luſt— 
ſpiel „Gay Lord Quex“ zur Auffüh— 
rung bringen wollte. Dr. Rawlings, 
ein Rathsmitglied, war der Anſicht, 
daß der Held des Stückes kein „luſti— 
ger“ (gay), ſondern ein „lüderlicher“ 
(dissipated) Herr ſei. Die Konzeſ— 
ſion wurde ſchließlich doch ertheilt. 


— Wie hoch die Unzufriedenheit mit 


der ſpaniſchen Regierung im nördlichen 
Theile des Landes gediehen iſt, das 
zeigt ſich gegenwärtig in Barcelona, wo 
zur Zeit einige franzöſiſche Kriegsſchiffe 
ankern. Die Arbeiter-Bevölkerung fra— 
terniſirt mit den franzöſiſchen Seeleu— 
ten, und man hört Hochrufe auf Frank— 
reich und auf Katalonien, aber Nie— 
mand läßt Spanien hochleben. — In 
der Fabrikſtadt Igualada, 35 Meilen 
nordweſtlich von Barcelona, herrſcht 
offener Aufruhr, und der große Streik 
in Bilbao dauert noch immer an. 


— Die Leiche des verſtorbenen ruſſi— 
ſchen Großfürſten Georg iſt vorgeſtern, 
an Bord des Kriegsſchiffes „Georgi 
Pobiedonoſetz“, von Borkum in Novo— 
riſtek eingetroffen, wo ſie der nunmeh— 
rige vorausſichtliche Thronfolger 
Großfürſt Michgel in Empfang nahm. 
Sie wird jetzt über Moskau nach Pe— 
tersburg gebracht und dort in der Peter 
Pauls-Kathedrale beigeſetzt werden. 
Die Stadt Moskau hat auf den 
Sarkophag des todten Prinzen einen 
25 Pfund ſchweren ſilbernen Kranz im 
Werthe von 5,000 Rubeln niederlegen 
laſſen. 

— In engliſchen Jachtkreiſen kann 
man ſich nicht mit dem Gedanken be— 
freunden, daß die nationale Sports— 
ehre in der Regatta um den „Amerika— 
niſchen Pokal“ gerade von Sir Thomas 
Lipton, dem Eigenthümer der Jacht 
„Shamrock“, gewahrt werden ſoll. 
Herr Lipton ſoll nämlich ein gar zu 
geriebener Geſchäftsmann ſein. Vor 
einiger Zeit verkaufte ſeine Firma 
Packpapier zum Preiſe von Thee, und 
kürzlich mußte die Geſundheiispolizei 
eingekochte Früchte konfisziren, die er 
auf den Markt brachte, weil dieſelben 
vor dem Einkochen durch und durch faul 
geweſen waren. 

— In der zu Paris tagenden Kon— 
ferenz zur Beilegung der Grenzſtreitig— 
keiten zwiſchen Venezuela und England 
begann gejtern Seior Mallet-Brevoft, 
ber zmeite Vertreter Venezuelas, mit 
feiner Darlegung des Falles. — Er- 
Präfident Harrifon erklärte gefprächs- 
weile, Venezuela miürde verloren fein, 
falls es jeinen Anspruch durchſetzen 
und die Orinoco-Mündung unter feine 
Votmäßigfeit bringen jollte. — „Sit 
diefe Forderung nicht ziemlich ertrem?“ 
wurde der Er-Präfident gefragt. 
Harrifon lächelte und gab zur Ant- 
wort: „Englands Forderungen find 
ftet3 ertrem“. — Sefior Undrade, ber 
GefandteVenezuelas in London, wohnt 
der Konferenz bei und fpricht fich aner- 
fennend über die Gewanbtheit aus, mit 
welcher die amerifanifchen Anwälte die 
Seite Venezuelas vertreten. 


Dampfernahridten. 
Angelfonımen. 

New York: Barbaroffa von Bre- 
men; Zucania bon Liverpool; Pala- 
tia von Hamburg. 

Liverpool: Canada von Bofton; 
Cymric von New Port. 

Queenstown: Campania von Nem 
Dorf. 

Abgenangen. 

Southampton: Königin Zouife von 
Bremen nad) Nem Norf. 


Lokalbericht. 


Auf friſcher That ertappt. 


Drei halbwüchſige Burſchen, Na— 
mens Peter Nelſon, Charles Lundberg 
und Winfield Scott, wurden geſtern 
von einem Blaurock angeblich dabei 
überraſcht, als ſie in die Kurzwaaren— 
handlung von J. M. Erickſon, Nr. 149 
Cihcago Avenue, einbrechen wollten. 
Die jugendlichen Schächer wurden in 
der Chicago Avenue⸗Polizeiſtation hin— 
ter Schloß und Riegl gebracht. 

An State und Congreß Sir. ſtahl 
geſtern der 16jährige Farbige Wm. 
Bentley einem Paſſanten die Uhr und 
entfloh mit ſeiner Beute. Zwei Detek⸗ 


tives, welche den Vorgang bemerkt hat⸗ 


ten, verfolgten den Dieb und nahmen 


iha nach langerer Jocd feſt. 


— 
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Keine Ausföhnung. 
> Hie Altgeld, hie Hatrifon! 


Die beiden lofalen dDemofratifhen 
Frattionen nad) wie vor auf 
dem Kriegsfuß. 


Win. 3. Bryan ein Befürworter von Schiff- 
fahrts-Kanälen. 


Der republikaniſche Marſchierklub. 


Nachdem geſtern die meiſten Mit— 
glieder des demokratiſchen Nationalko— 
mites, welches hier vorgeſtern zu einer 
Tagung zuſammengetreten war, wie— 
der abgereiſt ſind, ſcheint das Verhält— 
niß zwiſchen denHarriſon- undAltgeld— 
Fraktionen ſich in keiner Weiſe geän— 
dert zu haben. Kampf bis auf's Meſſer 
wird auch ferner die Parole ſein. Den 
Harriſoniten iſt der Erfolg der Audito— 
rium-Verſammlung, bei welcher Alt— 
geld, obgleich ſein Name gar nicht auf 
der Rednerliſte ſtand, und obgleich er 
eigentlich nur als Gaſt erſchienen war, 
doch eine ſo hervorragende Rolle ſpielte, 
höchſt unangenehm. Sie geben zu, daß 
die große Halle bei der an jenem Abend 
herrſchenden Hitze doch nicht ſo ganz 
leicht hätte „gepackt“ werden können. 
Auf der anderen Seite legt beſonders 
Mayor Harriſon ſelbſt der Sache nur 
eine ſehr geringe Bedeutung bei. Er 
behauptet, der ganze Anhang Altgelds 
beſtände hauptſächlich nur aus ſolchen 
Leuten und deren Freunden, welche ent⸗ 
weder während ſeines erſten Termins 
ſtädtiſche Anſtellungen gehabt hätten 
und aus dieſen entlaſſen worden ſeien, 
oder die nach einem Aemtchen geſtrebt 
hätten, von ihm aber nicht 
berücdfichtigt worden mären. Was 
ihn anbeträfe, ließ fi) der Mayor 
weiter vernehmen, jo läge ihm 
an einer Ausföhnung mit Wltgeld 
überhaupt nicht3; er habe das nicht nö- 
thig, denn hinter ihm jtänbe Die „regu= 
läre“ demofratifhe Partei-Majchine, 
welche ihre Macht in Eoof County und 
Slinois behaupten werde, und die auch 
darüber zu beftimmen habe, welche De- 
legaten zur großen demofratijchenPrä- 
ſidentſchafts-Konvention im nächſten 
Sommer geſchickt werden ſollten. 

* * * 


Im Großen und Ganzen ſcheint das 
demokratiſche Nationalkomite während 
der verfloſſenen Tagung nicht ſonder— 
lich viel vollbracht zu haben. William 
J. Bryan äußerte ſich zwar vor ſeiner 
geſtern Abend erfolgten Abreiſe, daß er 
mit den Arbeiten des Komites wohl zu— 
frieden ſei, denn der Ball ſei wieder 
in's Rollen gebracht worden, aber 
auch er gab zu, daß nicht gerade ſehr 
viel geleiſtet worden ſei. Bezüglich der 
lofalen Wirren ließ fich aber der „Co= 
lonel“ auf direkte Antworten auch ge= 
ftern nicht ein; derartige Familienziwi- 
ftigfeiten thäten der ganzen großen 
Sade feinen Schaden, meil baburd 
das Sntereffe für die Präfidentichafts- 
Kampagne gefteigert und mithin ein 
größeres bemofratifches Votum zu er- 
warten fei. inem nicht verbürgten 
Gerüchte zufolge jo fich jedoch Herr 
Bryan dahin ausgefprochen haben, daß 
er e3 ftet3 mit der „requlären” Partei- 
mafchine gehalten habe und halten mwer- 
de, daß er aber Altgeld gegenüber ber- 
pflichtet gemefen fei, und deshalb in der 
Auditorium-Verfammlung eine Rebe 
gehalten habe; nun fei er aber mit dem 
Er:Gouverneur quitt geworden. 


* * * 


Bor Richter Neely fanden geftern die 
Verhandlungen über das Gejuch meh- 
rerer Zigarettenhändler Statt, um Be- 
willigung eines Einhaltsbefehls, mo= 
durch der Stadt verboten werden fol, 
ihnen für den Verkauf von Zigaretten 
eine Steuer von $100 per Jahr auf: 
zuerlegen. Nach) Anhörung ver Bes 
meisgründe vom beiberfeitigen Stand= 
puntt aus erklärte der Richter, daß er 
nach einer Woche feine Entjeheidung 
abaeben merde. Er ließ dann den 
Polizeichef Kipley fommen und mies 
ihn an, in der Zmifchenzeit bie Beob- 
achtung der Zigaretten-Drdinanz nicht 
zu erzwingen. 

* * * 

Der republifanifche Marfchier- Klub 
bon Cook County bat in feiner gejtern 
Abend im Great Northern Hotel abge= 
haltenen General-:Berfammlung die 
folgenden Beamten erwählt: Präfident, 
E. M. Craig; Rize-Präfident, Süd: 
feite, %. ©. Emald; Vize-Präſident, 
Nordfeite, Fred Buffe; Vize-Präfident, 
Meitfeite, George Berz; Sekretär, W. 
T. Turner; Finanz-GSefretär, U. W. 
Joice; korrefpondirender Sekretär, Dr. 
UM. Baer; Schafmeifter, E. 9. Tay- 
for; Sergeant=at-Arm3, R. B. Long: 
ftaff; Direftoren, Sübfeite: 9. ©. 
Schulte, W. F. Koh, W. W. Marmell, 
%. U. Brofosti, F. Sad; Direktoren, 
Nordfeite: H. ©. Hall, John Lude, 3. 
9. Huhn, 9. Spears, %. 3. Lagario; 
Direktoren, Weitfeite, E. T. Johnſon, 
H. Schroeder, T. J. MNihols, ©. P. 
Brannan, E. 3. McCarthy; politifches 
Komite: Dr. €. W. YJunfin, ©. Da= 
bouft, 9. E. Handel, Charles 9. Gra- 
ved3, Dr. G. R. Ballett; Komite für 
Aufnahmen: ®. Immenhaufen, U. M. 
Rennafter, D. W. Jones, E. %. Runzel, 
J. J. Cowan. 

* * * 

Die Bolizei-Unterfuhungsbehörde 
bat gejtern über die nachgenannten 
Polizeibeamten folgende Strafen ver- 
hängt: Bolizift Owen O’Connor wur= 
de wegen wiederholter Trunfenheit im 
Dienst entlaffen, Polizift Edward J. 
Smith von der Hyde Park-Re— 
ierwache, erhielt wegen Iruntenheit 
und Schlafen? während der Dienjt- 
ftunden 10 Tage Gehaltsabzug zudif- 
tirt, und mit derfelben Strafe wurde 
wegen eine Beamten unwürbigen Be- 
tragens, auch der Aufjeher diefer Re— 
bierwache, Charles McCreadby, be— 
dacht. 

Polizeichef Kipley hat einen Befehl 
erlaffen, in welhem er den Molizei- 
beamten unterfagt, ihm Delegationen 
behuf3 Erlangung bequemerer Gtel- 
Iuncer zuzufenden, Derartige Gtfus 
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he müffen auf dem Inftangenmege ein- 
gereicht werden befagt der Befehl mei- 
ter, und jeber —— der in 
Zukunft dieſen Befehl ignoriren ſollte, 
würde ſofort wegen Ungehorſams der 
Unterſuchungs =» Behörde überwieſen 
werden. 
* * * 

Ungefähr die Hälfte der Mitglieder 
des demokratiſchen National-Komites, 
und mehrere andere hervorragende De— 
mokraten, nahmen geſtern, einer 
Einladung der Drainage-Kommiſſäre 
Folge leiſtend, eine Beſichtigung der 
Kanal-Anlagen vor. Der Geſellſchaft 
hatten ſich Mayor Harriſon, Dr. 
Watſon, der Vorſitzende des de— 
mokratiſchen Staats -Komites von 
Illinois, und zahlreiche andere, 
etwas kleinere demokratiſche „Größen“ 
angeſchloſſen. Die Hauptrolle bei 
der Spritzfahrt ſpielte natür— 
lich auch hier „Cörnel“ Wmin. J. 
Bryan, welcher diesmal von Ex-Gou— 
verneur Stone von Miſſouri und Bür— 
germeiſter Harriſon vollſtändig ins 
Schlepptau genommen wurde, ſcharf 
bewacht von den Argus-Augen des 
Harriſon'ſchen General-Adjutanten, 
Robert E. Burke. Die Ausflügler, wel— 
che ſich, nebenbei geſagt, auch ganz vor— 
züglich amüſirten, bewunderten gebüh— 
rend die großartigen Kanalbauten, und 
namentlich Herr Bryan erklärte ſich bei 
dieſer Gelegenbeit als ein eifriger Be— 
fürworter der Anlage von Kanälen für 
die Binnenſchifffahrt. 

* * — 


Wie ſich mehrere Mitglieder des de— 
mokratiſchen National-Komites ver— 
nehmen ließen, war es ganz beſonders 
dem Einfluß des Bundesſenators Till— 
man und des Ex-Gouverneurs Altgeld 
zuzuſchreiben, daß ſich das Komite über 
den Vorſchlag des Ex-Gouverneurs 
Stone von Miſſouri nicht einigen konn— 
te, wonach künftighin Populiſten oder 
Silber-Republikaner im hohen Rathe 
der Partei nicht mehr zugelaſſen wer— 
den ſollen. Der Vorſitzende des demo— 
kratiſchen National-Komites, Senator 
Jones von Arkanſas, wird, wenn er 
von ſeiner Europareiſe zurückgekehrt 
iſt, zwei vakant gewordeneSitze zu ver— 
geben haben, nämlich diejenigen des 
Bundes-Senators Teller von Colorado 
(Silber-Republikaner) und des Ex— 
Bundesſenators) Allen von Nebraska 
(Fuſioniſt), welche die ihrigen aufgege— 
ben haben. Stone's Antrag hatte des— 
halb darauf hingezielt, daß nunmehr 
waſchechte Demokraten an deren Stelle 
treten ſollten. 


Ale, welche ihren Rheumatismus loszuwerden 
wünſchen, ſollten eine Flaſche Eimer K Amends Res 
sent Nr. 2851 probiren. Gale & Blodi, 4 Monroe 
Str. und 34 Waihington Str., Ugenten. 
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Im Oktober vorigen Jahres wurde 
in das Mary Thompſon-Hoſpital ein 
zartes Knäblein eingeliefert, ein 
„Sieben Monat-Kind“, das allem An— 
ſchein nach nicht lebensfähig war. Die 
Matrone des Hoſpitals ließ eiligſt den 
für ſolche Fälle in der Anſtalt bereit 
ſtehenden „Incubator“ zur Aufnahme 
des winzig-kleinen Erdenbürgers in 
Bereitſchaft ſetzen. Das Knäblein blieb 
nicht nur am Leben, ſondern gedieh 
auch zuſehends. Vor Kurzem war es 
neun Monate alt geworden. Da die 
Eltern desſelben bisher nicht ermittelt 
werden konnten, wurde Richter Tuthill 
durch den Superintendenten Hart von 
der „Illinois Childrens Home and Aid 
Society“ erſucht, den Kleinen der ge— 
nannten Geſellſchaft zu überweiſen, die 
eine paſſende Pflegſtätte für das Knäb— 
lein gefunden habe. Der Richter be— 
willigte geſtern das Geſuch, konnte aber 
das Kind, das bisher nur als „Incu— 
bator Boy“ im Hoſpital bekannt gewe— 
ſen iſt und noch keinen anderen Namen 
erhalten hat, auch nur unter der Ho= 
Ipital-Bezeichnung der genannten Ge— 
fellichaft übermeifen. Möalicher Weife 
wird der Knabe Zeit feines Lebens den 
Namen „Incubator Boy“ zu führen 
haben. 

— —  — — 
Ging unvorſichtig mit ſeiner 
Schießwaffe um. 

Als geſtern der Expreß-Fuhrmann 
Robert Campbell, wohnhaft an Fifth 
Avenue, nahe 30. Straße, ein Glas 
Bier trinkend, am Schanktiſch des Wm. 
MecCoy'ſchen Lokals, Nr. 252 ©. 
Water Straße, ſtand, wurde er durch 
einen ihm durchaus nicht zugedachten 
Schuß am Kopf über dem rechten 
Auge verwundet. MeCoy, welcher hin— 
ter dem Schanktiſch ſtand, hatte ſeinen 
Revolver dem „Caſh Regiſter“ ent— 
nommen und war eben im Begriff, die 
Waffe in eine unter dem Schanktiſch 
befindliche Schublade zu legen, als ſich 
dabei der Revolver, deſſen Hammer 
durch eine unvorſichtige Bewegung Me— 
Coys auf und niederſchnellte, entlud. 
Die Kugel traf dann unglücklicher 
Weiſe den Expreßmann. Der Ver— 
wundete wurde mittels Polizei-Ambu—⸗ 
lanz nach dem County-Hoſpital ge— 
bracht, woſelbſt die Aerzte ihn bald 
mieder herzuftellen hoffen. McEoy 
wurde in Haft genommen. 


Zefet die „Sonntagpoft‘, 


Eine ‚„„ Trolley: Party‘. 


Der rührige Frauenverein „Louife* 
beranftaltet morgen, bon der Ede von 
Halfted Str. und North Avenue aus, 
auf einem prächtig deforirten Wagen 
der Meit-Chicago-Straßenbahngejell- 
Tchaft eine Rundfahrt. Abfahrt: Punkt 
2 Uhr 30 Minuten. Fahrkarten — 
für Ermacdhjene 40 Cents, Kinder 25 
Cents — find bis heute, Samftag, 
Abend bei den Mitgliedern deö Vereins 
zu haben. 


100 Meilen in der Stunde 


mittels Dampftraft oder Elettrizität ſich fortzube⸗ 
wegen, wird im abjebbarer Zeit eine Thatſache ſein. 
Thatſache iſt aber jetzt ſchon und wird für alle Zeiten 
bleiben, daß feine jo beilfräftige ‚Arznei auf Got: 
tes weiter Welt eriftirt für alle Leiden der Ber: 
ng rt, der Dürme 
und > &t. Bernard 
Kräuterpillen. Nur in Bezug auf diefe jegensreice 
Arznei macht die Melt feine Fortihritte; denn #8 
bat nie eine beflere Medizin für alle jene Leiden ge: 
yon noch wird es eine jolche je gebn. 


ents in allen Üpotgeten zu kaufen. gr “u 
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Opfer des Sees. 


Drei Perſonen verlieren beim Baden 
— ihr Leben. — 

Der 15jährige Raymond Corcoran, 
deſſen Eltern Nr. 682 Fullerton Abe. 
wohnen, ertrank geſtern Abend, wäh— 
rend er im See am Lincoln Part in der 
Nähe des Sanitariums ein Bad nahm, 
und auch der um 2 Jahre ältere Oskar 
Anderſon, von Nr. 163 Burlington 
Str., verlor bei dem Verſuch, den Er— 
trinkenden zu retten, das Leben. Cor— 
coran hatte ſich bei eintretender Dun— 
kelheit in's Waſſer begeben, wo bereits 
viele ſeiner Altersgenoſſen badeten. Da 


er ein ausgezeichneter Schimmer war, 


ſo wagte er ſich bald über die Waſſer— 
fläche hinaus, welche durch ein Sicher— 
heitstau abgegrenzt iſt, und ſchwamm 
weiter in den See hinein, obwohl zur 
Zeit ein heftiger Wind wehte und die 
Wellen ſehr hoch gingen. Bei der im— 
mer mehr zunehmenden Dunkelheit ver— 
loren ihn die anderen Badenden aus 
den Augen; ſie waren jedoch nicht wei— 
ter um ſeine Sicherheit beſorgt, als 
ſie plötzlich laute Hilferufe hörten. Ein 
Freund Corcorans, welcher mit ihm 
zuſammen in's Waſſer gegangen war, 
erkannte die Stimme des Erſteren und 
bat den in der Nähe badenden Ander— 
fon, vem Bedrängten zu Hilfe zu kom— 
men. Diejer folgte ohne Yögern ber 
Aufforderung und [hvamm muthig in 
der Dunfelheit nach der Richtung zu, 
aus mwelcher die Hilferufe famen. Sn 
| banger Angit warteten Die Anderen auf 
dieRückkehr Anderſons und Corcorans, 
aber Minute auf Minute verſtrich, ohne 
daß etwas von ihnen zu ſehen oder zu 
hören war. Ein herbeigeeilter Parkpo— 
liziſt beſtieg einen in der Nähe befindli— 
chen Nachen und ruderte in den See 
| hinaus, konnte jedoch feine Spur von 
| den Beiden entdeden. Später verfuchte 
die Bolizei die Leichen — denn an dem 
Tode der Vermißten war nicht mehr zu 
zweifeln — zu bergen, und ein Blaus= 
tod tauchte deshalb an ber linglüds- 
ftelfe wiederholt bis auf den Grund un- 
| ter, jedoch ohne Erfolg. Was fich zuge- 
tragen hat, nachdem der wadere Anber- 
| fon den ertrintenden Knaben erreicht 
| hatte, Yäßt fi nur muthmaßen, denn 
| bei der Duntelheit fonnten die anderen 
| Badenden nicht meit fehen. Man 
nimmt jedoch an, daß Corcoran fich in 
ber Todesangjt an jeinen Reiter an- 
Hammerte und diefem dag Schwimmen 
unmöglich machte, jodaß Beide im bie 
Tief gezogen wurden. 

Anderfon war bei der Smith & Bar- 
ne3 Piano Eo. angeftelt und mohnte 
bei einem Vetter, da feine Eltern in ih- 
rer Heimath in Norivegen zurüdgeblie- 
ben ind. 

Die Sucht, mit feiner Schwimm- 
funft zu glänzen, hat geiternibend dem 
Seemann Harry Strielom daß Leben 
gekoſtet. Strielow badete am Fuße der 
Cheſtnut Str. und forderte bie zahlrei- 
hen am Ufer verfammelten jungen 
Leute auf, e3 ihm nachzumachen und 
bei dem hoben Wellengang gleichfalls 
in ben See hinaus zu ſchwimmen. Um 
feine Kunst zu zeigen, [hwamm er meit 
bom Ufer fort und befand fich ungefähr 
200 Fuß vom Lande entjernt, als er 
um Hilfe rief. Die am Ufer befindli- 
hen Leute bemerften, daßStrielom ber- 
geblich gegen die Strömung, welche ihn 
immer meiter in ben See hinaus trieb, 
antämpfte und daß ihn dabei jchnell die 
Kräfte verließen. Zwei Männer ber- 
fuchten, ihm in einem Kahn zu Hilfe zu 
fommen, aber da3 Bot jchlug um und 
die Inſaſſen konnten fich nırr mit Mü- 
he reiten. Gtrielom verfanf balb da— 
rauf. Der Ertrunfene war 27 Yahre 
alt und wohnte Nr. 19 Geary Str. 


* Die alten Deutfchen apen alle 
Schmarzbrod, wie e3 die Wim. Schmibt 
Bating Co. heute no immer an ihre 
Kunden liefert. 


Eine Berlafjene dem Jrrfinn vers 
falten. 
Seit bem 12.$uli, an welddem Tage 
ihr Gatte im Zorn auf und Dabon ges 
gangen ift, hatte Frau Nofie Meyer 
ihre Wohnung, Nr. 999 N. Ridgemay 
AUve., nicht mehr verlafjen. Die Nach- 
barn befürchteten jehlieglich, daß ber 
eraltirten Frau ein Unglüd zugejtoßen 
fein fönnte und benachrichtigten die'Bo- 
lizei. Da letztere ſämmtliche Fenſter uid 
Thüren der Wohnung feſt verſchloſſen 
vorfand, mußte ſie ſich mit Gewalt 
Eingang verſchaffen. Sie fand die 
| Frau, durch Gram und Enibehrungen 

geiftig und förperlich volljtändig zer— 

rüttet, in ihrem Bette liegend. hr 

Körper mar abgemagert, ihr Geift irre. 
| Sie war nicht mehr fähig, ohne Hilfe 
| ih von ihrem Lager zu erheben, Aus 


| genfcheinlich hat fie Durch Hungern ib- | 


rem Dafein ein Ziel jegen wollen, denn 
auf der Kommode im Zimmer lag ncd 
der Gilber-Dollar, das einzige Geld- 
ftüd, das ihr ber flüchtig gemorbene 
Gatte zurüdgelaffen hatte. Die Un- 
glüdliche ftieß unartikulirte Laute aus, 
als fie auf eine Tragbahre gebettet 
wurde, um in’3 Detention-Hofpital ge= 
Tchafft zu werden; fie war aber zu fehr 
geihmächt, um in Raferei zu verfallen. 
Auf den rückjichtslofen Gatten, der, un: 
ter Mitnahme der ganzen Baar— 
fchaft des Ehepaares, fih aus bem 
Staube gemacht hat, wird von ber Po- 
lizei gefahnbet. 


* In die Reviermache an Welt EChi- 
cago Abe. wurde geftern eine etwa 24 
Sahre alte ‚geiftesgeftörte Frau einge- 
liefert, welche, im Humboldt Part ziel- 
103 umberirrend, von einem Poliziften 
aufgegriffen worden war. Sie ijt mit 
dunfelblauem Rode, blau und meißge- 
ftreifter WBloufe, gelbem Ledergürtel 
und fhrwarzem Matrofenhut bekleidet. 

* Des Tafchendiebftahla angeklagt, 
ftand geftern ein gemifjer Wm. Smith 
vor Richter Martin. Er murde be= 
T&hulbigt, einem Paffagier, Namens W. 
Sohagen, auf ber Fahrt nad dem 
Stadtzentrum in einem Zuge der Rod 
Ialand-Bahn die Börje aus der Tafche 
jtibigt zu haben. Smith wurde unter 
einer Gelditrafe von $50 nad ber 
Bribemell gefandt. 
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eines Farmers. 


Ih bin ein Farmer, 45 Aahre alt und Fränkelte die meifte Zeit. 


Meine Nafens 


Höhlen verjtopften fi und ein efelhafter Najenausfluß war vorhanden. Ach konnte nicht 


gut riechen und hatte häufig Najenbluten, 
fühlte ih am jchlimmiten. 
Ich litt 
war ich ſtart geplagt. 
yeihinad war am Morgen ein jchlechter. 
Aud, meine Leber funttionirte fchlecht. 


Zu Zeiten talter und feuchter Witterung 
Ich nannte das Katarrh. 
an Magen-Säuerung und fühlte aufgebläht nach dem Ejflen. 


Von Winden 


Meine Zunge war von einem hellen Braun belegt, und mein 
Das nannte ih Unverdaulichkeit. 
Meine Haut war gelbiih und ih) war fo 


ierli dab meine Frau mein Heimlommen nachgerade verabicheute. An einem Tage 
tt ih an Berftopfung, am näditen an Durchfall. Dies nannte id Galligtert. 


Deine Nieren waren in jchlechtem Zuftande, 


Meine Nüdenenge jhmerzte und ich 


mußte zur Nachtzeit häufig auffteben, um zu uriniren, wa$ jedesmal mit einem brens 
enden Scnerz verfnüpft war, Diejes nannte ich Nierenleiden. 
Eines Tages fam mir ein Buch zur Hd, in mweldhem von einer Pe-ru-na ges 


nannten Medizin die Rede war, die gut für den Katarrh jein jollte. 


Dieſem Buche zus 


folge griff dev Katarrh den Magen, die Leber und die Nieren ebenjo gut an, wie den 


Kopf. 
alle meine Leiden. 


Das kam mir jonderbar vor, doc) faufte ich etwas Pe-ru-na, und da8 bejeitigte 
So bin id; durch perfünliche Erfahrung zu der Annahme gefommen, 
daß e8 Katarrh ift, an dem die meiften LTeute leiden. 


Wenn joldhe Leute Pe-ru-na eins 


nehmen wollen, dann werden fie bald gejunden, fahren Diejelben jedoch fort, Magens 
Medizinen zu nehmen, und Qebermedizinen umd Nierenmedizinen, dann werden fie frant 
bleiben, Katarch irgend einer Urt ift e$, woran fie Alle leiden und Pe-ru-na wird Dies 


jelben Furiren. 


Yartnan, Columbus, Ohio. 


Bedentet, daß Cholera Morbus, Kinderholera, Sommerkrankpeit, galliiche Kofit, 
Qurhfall und Ruhr fanımt und jonders ein Katarrh des Iinterleibs find. 
ift Die einzig richtige Bezeichnung für Dieje Beiden, Pe-ru-na ift ein abjolutes Heil: 
mittel für dieje Krankheiten, die im Sommer io Weitverbreitet find. 
hat während einer Praris von 40 Jahren nicht den Verluft eines einzigen iyalles 
von Kindercholera, Nuhr, Durchfall oder Cholera Morbus zu beflagen gehabt, ud 
das einzige Mittel, weiches von ihm angewandt wurde, war Pe-ru-na. 
Einzelheiten jchreibe man um eine Gratislieferung von „Summer Catarrh“ an Dr. 


Ratarıh | 
| 


Dr, Hartınan 


Für weitere 
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Für die Herbſtfeſtlichkeiten. 


Die obeiden hauptſächlichen Feſtkomites ver— 
einigen ſich zu gemeinſamer Arbeit. 

Das Komite, welche bis jetzt unter 
Führung des Poſtmeiſters Gordon un— 
abhängig die Vorbereitungen für die 
Feier im Herbſt, welche aus Anlaß der 
Eckſteinlegung für das neue Poſtge— 
bäude ſtattfinden ſoll, getrofſen hat, 
wird von nun an Hand in Hand mit 
dem allgemeinen Bürger-Komite gehen, 
um durch gemeinſame Arbeit die ge— 
planten Herbſtfeſtlichkeiten zu einem 
großen Erſolg zu geſtalten. Dies wurde 
in einer im Union League Club abge— 
haltenen Sitzung beider Komites be— 
ſchloſſen. Der Finanz-Ausſchuß ge— 
denkt zur Beſtreitung der Koſten des 
Feſtes durch freiwillige Beiträge 
etwa $150,000 aufzubringen und 
hiervon $50,000 für die Ed: 
fteinlegungs = Feier zu übermeifen. 
Einladungen zu den Teftlichkeiten wer— 
den an alle Bundesfenatoren, Kongreß 
mitglieder und Staat3gouderneure er= 
gehen. Binnen wenigen Tagen wird 
eine befondere Delegation abreijen, um 
dem Präfidenten ber Nepublit Merito, 
Diaz, perjönlic eine Einladung zu 
überreichen. Die hiefige Gejchältslei- 
tung bes „Slinois Farmers' Inſti— 
tute” hat dem Feitausihug Meitthei- 
lung gemadt, daß jener Verband mäh- 
rend der Feltmwoche in Chicago feinen 
Sahresfonvent abzuhalten gebdentt, was 
allein 200,000 Befucher hierher brin- 
gen werde, 
‚Nachdem der Feftausfhuß den Plan, 
ein „Stadium“ für die Herbitfetlith- 
feiten zu errichten, aufgegeben hat, ob- 
mohl die Gefchäftsleute der Norbfeite 
alle ihnen von dem Somite geftellten 
Bedingungen erfüllt haben, und fomit 
ein geeignetes Grundftüd zur Verfü: 
gung ftand, beabjichtiaen die unterneh- 
menden Bemohner jenes Gtabttheils 
jest ein permanentes Ausftellungsge- 
bäubde aus eigener Kraft auf dem fogen. 
„Doden Iract“ zu errichten. Zu die- 
ſem Zweck wurde geſtern unter den Au— 
ſpizien der „North Side Buſineß 
Mens' Aſſociation“ im Hauſe Nr. 106 
N.Clark Str., eine Verſammlung ab— 
gehalten. Es wurde unter Anderem ein 
Ausſchuß ernannt, welcher bei den 
Straßenbahngeſellſchaften dahin wir— 
ken ſoll, daß die Nordſeite beſſere Ver— 
kehrsmittel erhält. 

ihren 

* Ein neuer Vorzug der „I. & I.“ 
Marke Kaffee ift die luftvichte Büchje, 
worin er verpadt ift. Stärfe und Aro- 
ma fünnen nicht entweichen. 
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Sol die Kommiifion erhalten. 


Bor etwa / Kahren erhielt Win. W. 
Poſt, von derGrundeigenthumsmakler— 
Firma Hutchinſon & Poſt, von der 
Singer & Ialjcott Stone Co. 
Auftrag, gegen eine Kommiffion don 
21, Brozent ein ihr gehörige Stück 
Land am Tzluffe, nahe der Ban Buren 
Str., zu verfaufen. Bojt fand in dem= 
felben Jahre in einem gemwilfen Charles 
U. Chapin aus Niles, Mich., einen 
Käufer, der fich erbot, $509,000 für 
da3 Land zu zahlen. Sein Angebot 
murde angenommen, doch 30g fich ber 
Verkauf in die Länge und wurde meh- 
tere Monate fpäter durch Vermittlung 
eines anderen Mannes, Namens Da= 
vis, bemerfjielligt. Poft verlangte die 
ausbedungene Kommiffion, wurde aber 
mit feiner Yorberung abegwiefen. Er 
murde flagbar und erhielt im Gu- 
periorgericht die Summe bon  $15,- 
496.38 als Kommiffion zugefprocen. 
Nachdem das Appellationsgericht das 
Urtheil auf technifche Gründe hin kaſ— 
firt hatte, fam der Fall nochmala im 
Superiorgericht zur Verhandlung. Der 
Kläger gewann wiederum den Prozeß. 
Geftern fand die Klagefache nad fie- 
benjähriger Dauer ihren enbgiltigen 
Abflug, indem das Appellationsge- 
richt das Urtheil beitätigte, 
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57.00 nach Marquette, Mich., 

und zurück. 

Chicago & Northweſtern-Eiſenbahn, am 
22. Juli; gut für die Rüdfahrt bis 2. Aug. 
Tidet:Officen: 193 Clark Str. und Wells 
Str.:Station. feia 


| Dr. E.B. 


den  9- 3. Uhearn; 


und Joſeph Zuckermann. 


Aus dem Countyrath. 


52500 zur Einfangung und Ueberführung 
der angeblichen Jurybeftecher 
bewilligt. 

sn der geftrigen Sigung de3 Coun- 
tyraths wurden dem Staatsanwalt 
auf Empfehlung des Aujiizausfchufles 
zur Einfangung und MUeberführung 
des der Jurpbeitehung angeklagten 
früheren Detettives und jegigen Wir- 
thes Daniel Couahlin, ſowie deſſen 
mitangeflagten Schanttellner? Wm. 
Armſtrong, $2500 bewilligt. Während 
in der gejtrigen Plenarfigung das Geld 
anjtandslos bemilligt wurde, war die 
Sade im Juftizausfehuß nicht jo glatt 
durhgegangen. Kommiflär Wright 
nahm Anjtoß an einer, in Verbindung 
mit den Jurpbeftechungs=zälen, vom 
Gtaat3anwalt vorgelsaten Hotelrech- 
nung in Höhe von $534. Hilfsftaats- 
anwalt MeEwen, melcher den Bera- 
thungen beimohnte, erläuterte, daß 
man den Hauptbelaftungszeugen und 
früheren Gefchworenen John %. Tay- 
lor in einem Hotel in Michigan unter= 
brachte, um ihn von Coughling Freune 
ven fern zu halten, und ihn dort durch 
einen Privatbdetettive [charf überwachen 
ließ. Al Kom. Wright und auch an- 
dere Mitaliedr troß diefer Erklärung 
darauf beitanden, daß folche Ausgaben 
unftattbaft feien, machte der Hilfs- 
ftaat3anmwalt darauf aufmerffam, daß 
derartige Rechnungen mährend des 
Anarchiſten- und Cronin-Prozeſſes 
ohne Anſtand bezahlt worden ſeien. 
Damit beſiegte er den Widerſtand der 
Countyväter. 

Das Baukomite empfahl, zwei wei— 
tere Zimmer im dritten Stockwerk des 
Greenebaum'ſchen Gebäudes zum Prei— 
ſe von 81200 per Jahr für die Zwecke 
der Steuerreviſionsbehörde zu miethen. 

Der Kontrakt für die Möblirung der 
Räumlichkeiten der Aſſeſſorenbehörde 
wurde der Firma Merle K Heany zum 
Preiſe von $1313 übertragen. 

Der größte Theil der Countyväter 
gedenkt, ſich am nächſten Montag auf 
Ferienreiſen zu begben und erſt Ende 
Auguſt zurückzukehren. Da jetzt der 
Countyrath nichts mehr mit der Revi— 
ſion der Steuerraten zu ſchaffen hat, 
ſo bleibt ihm nach Vergebung aller 
wichtigen Kontrakte auf längere Zeit 
wenig zu thun übrig. 


Beamten⸗JInſtaͤllirung. 


Die „Waſhington League No. 102,* 
zum Verbande der „United States 
League” gehörend, hat unlängft die 
nachgenannten Beamten erwählt, mel- . 
he inzwilchen vom Er-Supreme-PBrä- 
fiventen Otto B®. Schram in ihre Aem« 
ter eingejegt worden find: Präfibent, 
Murdod; Wize-Präfident, 
Prot.- u. Korreip.- 
Sekr, Herman Tammen; Finanz— 
Sekr. €. J. Omen; Schagmeijter, M. 
3%. Machler; Aufjeher, PH. Schirhorft; 
Kaplan, Ferd. Spies; Thürhüter, 
srant PBoisl; Verwalter, Chas. €. 
Gutton; Truftees, Lucien 9. Green 
Supreme- 
Präfident it Dr. E PB. Murdod; 
Supreme-Sefretär, Chas. C. Voelker, 
916 Sciller-Gebäude; Arthur Meb- 


| medef, 1385 Miltvaufee Uve., und Her- 
| man Tammen, 99 Cleveland Ave., find 
| Supreme-Organifatoren. 


Diefe League hat ſeit letztem Novem⸗ 
ber 60 Mitglieder aufgenommen; fie 
befindet fich in gedeihlihem Zuftande. 
Die Aufnahme-Gebühren find jehr ge- 
ring. 

——— — —— —— 


Kurz und Neu. 


* Der bei den Arbeiten zur Hochles 
gung ber Geleife der Northmweitern- 
Bahn an May Str. beichäftigte Georg 
Larfon, Nr. 6831 Wentmorth Ape., ges 
rieth geftern, da er nicht rechtzeitig ei- 
nem heranjaufenden Zuge ausgemichen 
war, unter die Räder der Lofomotive 
und wurde auf der Stelle getüdtet. 
Seine Leiche ijt in Sigmunds PBeftat- 
tungagefhäft, Nr. 192 W. Chicago 
Ave,, aufgebahrt worden. 
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Noch mehr Weisheit. 


Von der Weisheit des Kongreſſes iſt 
der Präſident bisher ebenſo durchdrun— 
gen geweſen, wie die Mehrheit des Kon— 
greſſes von der Weisheit des Präſiden— 
B ten. Die beiden beigeorbneten Zeige 

der Bundesregierung waren zu höflich, 

um einander den Vortritt ftreitig zu 
machen und glichen hierin den zwei 
eblen Polen, von denen feiner leiden 
wollte, daß der Andere für ihn zahle. 

Weil der Präfident nicht die „Präroga- 

tive“ des Kongreffes verfürzen, und 

ber Kongreß erjt die Empfehlungen des 

Präfidenten abwarten mollte, geihah 

gar nichts für die neuen „Kolonien“, 

bie doch eigentlich mit hefonderer Liebe 
und Hingebung gepflegt werden joliten. 

Hamaii muß fich erit durch einen vulta= 
niſchen Ausbruch wieder in Erinnerung 

bringen, Portorico mweiß noch immer 

nicht, ob e8 zu den Ver. Staaten oder 
zum Monde gehört, in Cuba werden 
blos Latrinen gereinigt, und auf den 

Philippinen merden lediglich Diebe, 

Briganten und Räuber todtgejchlagen. 

E3 ift noch nieht einmal entfchieden, ob 

die Anlonien al „Beligungen” ber 

Ver. Staaten, oder al3 „Territorien“ 

behandelt, ob ihre Einwohner Bürger 

oder Unterthanen werden jollen. u 

Dem Präfiventen, der fi ja auf 

Grund feiner Vollbringungen um die 

Mievermwahl bewerben will, jcheint nun 

diefe Sachlage doch etwas peinlich zu 

werden. Denn er läßt dur fein 

Munpftüd anfündigen, daß er fih nad 

einem „Ichöpferifhen Staatgmanne” 

ungejehen und einen jolchen in der’Ber- 

& fon de3 Mooofaten Elihu Root aus 

Nem Nork auch wirklich gefunden hat. 

© Herr Root fol der Nachfolger des 

Kriegsjefretärd Alger werden, und da 

er vom Kriegamefen noch viel weniger 

verfteht, al3 der genannte Siindenbod 

der MeKinley'ſchen Adminiſtration, ſ 

fühlt dieſe ſich veranlaßt, ſeine Beru— 
fung zu erklären. Sie läßt alſo ankün— 

digen, daß der neue Kriegsſekretär mit 
dem Kriege auf den Philippinen und 
mit dem Heer überhaupt nichts zu thun 
haben wird, „weil der Präſident in 

Verbindung mit einigen Offizieren ihm 

die rein militäriſchen Angelegenheiten 

ſeines Amtes abnehmen wird“. Mit 
anderen Worten heißt das, daß der 

Präſident in noch höherem Grade als 

bisher ſein eigener Kriegsſekretär ſein 

wird. Dagegen wird dem nominellen 

Kriegsſekretär die Pflicht überwieſen 

werden, „Rechts- und Verwaltungs— 

ſyſteme in den neu erworbenen Inſeln 
aufzubauen“. Er ſoll „eine ſchöpferiſche 

Arbeit leiſten, welche die höchſten 
Fähigkeiten in Anſpruch nimmt, denn 

er ſoll fremde Geſittungen in Einklang 

bringen mit amerikaniſchen Idealen 

‚und Methoden”. Kein Wunder, daß 

der Sägemüller Alger aus dem Michi— 

ganer Hinierwalde ſeinem Poſten nicht 
mehr gewachſen war. Solchen Anfor— 
derungen kann höchſtens ein New Yor— 
ker Abbvokat genügen, der in ſeiner 

Praxis bis zu 8100,000 das Jahr ver⸗ 
dient und ein ſo großes Vermögen er— 
worben hat, daß er ſich um den Bot— 
ſchafterpoſten am Hofe der großbritan— 
niſchen Majeſtät bewerben zu dürfen 
glaubte. 

J. Indeſſen braucht der Kongreß nicht 
zu befürchten, daß ſeine Weisheit gänz⸗ 
lich durch die des Herrn Elihu Root 
verdrängt werden wird. „Der Kon— 

Agreß“, ſagt beſchwichtigend das Leib— 
organ, „wird am letzten Ende die Re— 

gierungsformen für die neuen Beſitzun— 

Aden vorſchreiben, aber zunächſt iſt eine 

IGaroße Pionierarbeit unter der Aufſicht 

Pund Herrſchaft der militäriſchen Behör— 

den zu thun. In Cuba und den Phi— 

lippinen mag die militäriſche Vor— 
mundſchaft noch Jahre lang andauern. 

Deshalb wünſcht der Präſident einen 

Lawyer von großer Befähigung an der 

Spitze der Kriegsabtheilung“. Wenn 

alſo auch nicht der im nächſten Dezem— 

ber zuſammentretende, ſo wird immer— 
hin ein ſpäterer Kongreß unter der 
zweiten Verwaltung MeKinleys das 
letzte Wort zu ſprechen haben, und in 
der Zwiſchenzeit werden die Kolonien 
durch die Weisheit eines Mannes re— 
giert werden. den der Präſident ſelbſt 
lausaefucht hat. Die Kolonien find zu 

„beneiben. 

| Kriegäheld und Friedensmann. 

\ General Funiton pon Kanfas, der 

wolfasthbiimliche Held des Philippinen- 
rieges, ift auf dem bejten Wege, fich 
ie Früchte feiner Tapferkeit vor dem 

Feinde zu verſcherzen und ſich ſelbſt un— 
er die Verräther am Vaterlande zu 
ringen. Er redet zu viel. Und ſo ſehr 
eine Tapferkeit in Waſhington gefal— 
en hat (er iſt ja kein möglicher Präſi— 
entſchafls-⸗Kandidat) ſo ſehr werden 
eine Reben mißfallen; fie find „ber- 

rätheriſch“ vom Standpunkte der Wd- 

miniſtration aus. 

Der bekannte Bundes⸗-Konſul 

Rounceville Wildman hat unlängſt von 

Hongkong aus einen Abſtecher nach 

Manila gemacht und dabei die Gele— 

genheit benutzt, den berühmten Ge— 
eral Funſton, den „Rooſevelt des 
ghilippinen⸗Krieges“ kennen zu lernen 
ind über die Lage auf den Philippinen 

huszufragen, Da foll nun General 

F unfton u. U. Solgendes gejagt haben: 

LA meine, e& follte weniger Schieß- 

hulver und mehr Diplomatie angemen= 

bet merden. Wir follten die Yilipinos 

18 Kinder anfehen und demgemäß be- 
hand a; ihnen einige Zugeſtändniſſe 
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lie Bemweife unferes:auten Wil- 
len und unferer Freundichaft für fie 
geben. Wir follten verfuchen, ihr Ver- 
trauen zu gewinnen. Daß Tann er- 
reicht werben und auf folche Weile, hat 
niemal& mieber eine Rebellion auf ben 
Sinfeln ausbrechen wird. 

„sch alaube, das NRüdgrat der. Re- 
bellion ijt gebrochen, wir haben den Ft: 
lipinos fo fräftige Hiebe gegeben, daß 
irgend ein anderes Volf davon genug 
Gaben würde. Wenn die Filipinos vor 
Ende der Regenzeit nicht nachgeben, 
tann bin ich dafür, daß 100,000 bier- 
her gefchiett werden und weiterem Wir 
verftande ein fchnelle® Ente gemacht 
werde, wenn ich auch glaube, daß ge= 
rabe jebt mit ein menig Diplomatie viel 
erreicht werden fünnte zur Herbeifüh- 
rung des Friedens und in meiterer 
Tolge der Wohlfahrt, auf diefen uns 
glücklichen Inſeln. 

„So ſeltſam es ſcheinen mag, bin ich 
beinahe für „Frieden um jeden 
Preis.“ Wenn Menſchenleben und 
Beſitz gerettet werden können, iſt es 
beinahe ein Verbrechen, jenem Worte 
nicht zu folgen, was immer die Um— 
ſtände ſein mögen. Ich bin 
Republikaner, aber ein „Anti— 
Expanſioniſt“, wenngleich kein erbit— 
terier Feind der Expanſion. Große 
Syndikate und Kapitaliſten werden be— 
deutende Vortheile ziehen aus dem 
Beſitze der Inſeln, aber ich kann in der 
Beſihergreifung der Inſeln durch die 
Ver. Staaten keine Vortheile ſehen für 
das Land und Volk, abgejehen von eini- 
gen ausnahmsiweifen, perfünlichen Fäl- 
len. Die Injeln find jo dicht benölfert 
und die menschliche Arbeitstraft ijt 
bier jo billig, daß von einer Gelegen- 
heit für amerifanifche Arbeiter ganz 
gewiß feine Rede fein fann“. 

63 mird gewiß jelten porfommen, 
dak ein Mann, der fich vor dem Feinde 
den Generalärang erfämpft hat, jtch 
für den Frieden um jeden Preis erklärt 
und mahnt, mehr Diplomatie und me- 
niger Schießpulver zu gebrauchen, 
und daß er ich gegen die „Erpaniton“ 
erklärt, für die er, wenn auf unge- 
fragt, jo ruhmpoll fampfte.e Wir 
haben nicht die geringfte Urjache, an 
der Nichtigkeit der Wiedergabe jeiner 
Morte zu zweifeln, denn Konjul Wild- 
man ijt befanntlich ein „Adminiftra- 
tongmann“ und dürfte eher geneigt 
jein, die „antiserpanfioniftifche” Fär= 
bung der Ueukerungen Funftons abzu— 
fchmächen, ftatt zu vertiefen, dann müj= 
jen wir aber um de3 Generals 
“standing ” bei der Adminiitration 
beforgt jein. Wenn Funfton fich mit 
jenen Worten dem Volfe, das ben 
tapfern Starten Mann auch gern mit» 
leid3poll und mitfühlend fieht, erft recht 
in’3 Herz bineingeredet hat, fo hat er 
ih damit mahrfcheinlich auß der Gunft 
der Adminijtration herausgeredet. Iſt 
es im eigenen Lande jchon verräthe- 
rich, gegen die Erpanfion und zu 
maſſenhafte Anwendung von Schieß— 
pulver zu reden, ſo müſſen dergleichen 
Reden vor dem Feinde völlig hochvber— 
rätberifch fein, und mas foll der 
Satz bezüglich der Vortheile, welche 
Syndikate und Kapitaliſten aus den 
Philippinen würden ziehen können? 
Das klingt beinahe wie eine Andeu— 
tung, daß in deren Intereſſe der Krieg 
geführt wird, der doch als eine Frucht 
des ſpaniſch-amerikaniſchen Menſchlich— 
keitskrieges, auch nur im Intereſſe der 
Menſchheit und der Ziviliſation geführt 
wird und geführt werden kann. Wer's 
nicht glaubt, der frage Herrn Wm. 
MeKinley. — 

General Funſton mag ſchweigen ler— 
nen, oder er wird noch erfahren müſſen, 
daß Reden in ſeinem Falle nicht einmal 
Silber iſt, ſondern Papier — ein Ver— 
abſchiedungs-Dokument oder Aehn— 
liches — werden kann. — 


Der „Mäßigkeitsunterricht“. 


Auf den Lehrplänen unſerer öffent— 
lichen Schulen nimmt ſich der Kurſus 
„Phyſiologie und Hygiene“ ſehr gut 
aus. Er imponirt und iſt geeignet, 
den Durchſchnitts-Eltern eine gehoörige 
Portion von Reſpekt einzuflößen vor 
dem, was ihre theurenSprößlinge alles 
lernen ſollen; Phyſiologie undHygiene! 
was läßt ſich nicht Alles dabei denken! 

Der gewöhnliche Mann würde ge— 
gen das Studium dieſer Fächer nichts 
einzuwenden haben, wenn er befragt 
würde, vornehmlich, weil er feinen fo 
recht klaren Begriff hat, mas Phyſiolo— 
gie und Hhgiene wohl fein mögen, was 
unter dieſer Spitzmarke wohl gelehrt 
werden mag. Wüßte er's, ſo wuͤrde er 
wahrſcheinlich kicken, das heißt, wüßte 
er, was in unſeren Schulen unter der 
ſchönen Flagge „Phyſiologie und Hy— 
giene“ ſegelt, denn in Wirklichkeit iſt 
das etwas ganz anderes, als der Na— 
me anzudeuten ſcheint. Phyſiologie 
heißt, die Lehre vom Leben, und Hh— 
giene, Geſundheitspflege; das, was 
man in den öffentlichen Schulen unſe— 
res Landes mit dem Namen belegt, iſt 
im Grunde nichts Anderes als Tem— 
perenzunterricht. Daran ſind nicht 
unſere Schulmänner, ſondern unſere 
„Staatsmänner“ ſchuld, die Geſetzge— 
ber, die unter dem Drucke der Tempe— 
renzler Geſetze erließen, welche einen 
beſonderen Unterricht in dem Weſen 
und Wirken der Stimulantien und 
Narkotita verlangten. 

Die Folge iſt, daß das Studium der 
Lehre vom Leben und der Gefundheits- 
pflege zumeift gänzlich den fehr frag- 
mwürbigen Berfuchen, Mäßigfeit zu Ieb- 
ren, Pla machen mußte. Den Lehr- 
fräften blieb zu häufig gar nichts An- 
beres übrig, denn bie Schulbücher wur- 
ben mit befonderer Berüdfichtigung je 
nes Verlangen der Gefehgebungen, 
bezw. der Temperenzler verfaßt, und 
fehr oft gelangte nicht das beite Buch 
zur Annahme durch die Schulbehörbe, 
fondern dasjenige, melches fich der 
größten Beliebtheit bei den QTemperenz- 
gejellichaften erfreute. Wir haben das 


Wort des Profefjors George W. Fih. 


bon — * DIR baß oft „ 
ungerechte und felbft unehrliche Büche 
als Lehrbücher zur Annahme fommen, 


tig halten; weil eben die 


16 Fuß Weite und 12 Fuß 


verlangen. „Infolge deifen“, jagt der 
genannte bebeutende Schulmann wei— 
ter, „ift Die Behandlung des Lehrgegen- 
Standes in den Schulen oft jo borur- 
theilspoll, daß jelbft die Schüler fich ges 
möhnen, ven ganzen Unterricht als eine 
Farce anzujehen. Auch die Yehrperjo- 
nen fönnen ich jehr häufig gar nicht 
erwärmen für den Unterricht, und fie 
fünnen in verZemperenzfrage nicht im= 
> die Angaben glauben, Die fie leh- 
en und ben Kindern al& ungmeifel- 
bafte Wahrheit einprebigen follen. Will 
man im Zufammenhang mitPhnfiolo- 
gie erfolgreih Mäßigfeit lehren, fo 
muß man dem Schüler phyfiologijche 
Thatfahen unterbreiten, die er nicht 
berfiehen oder begreifen fann, und Die 
Folge ift, daß viel werthvolle Zeit da= 
mit (nublos) vergeudet wird, die mit 
großem Vortheil auf einen wirklichen 
Unterricht in PhHfiologie und Hhgiene 
bermendet werden fünnte.“ 

Profeſſor Fitz drückt ſich da noch ſehr 
gemäßigt aus. Die meiſten Eltern, die 
ihre Kinder einmal darüber befragt 
haben, was fie unter Phnfiologie ler- 
nen, werben die Sorte Unterricht, der 
ihren Kindern in den öffentlichen Schu- 
len unter jener GSpitmarfe geboten 
wird, in ganz anderen Nuss 
drüden berdammen, und wenn 
fie jelbit auch für fih vom Alfoholge- 
nuß nichts mwiflfen wollten. Wie Prof. 
Fiß andeutet, macht die Art und Wei- 
je, wie man hier die Mäßigfeit in den 
Schulen „lehren“ will, den Unterricht 
zum Gefpött der Schüler, und das 
müffen die Abftinenzler jedenfalls nod) 
mehr bedauern, als Diejenigen, die 
einen mäßigen Genuß alfoholhaltiger 
Getränte für Erwachlene nicht für un= 
recht oder Jchädlich halten. 

Wie der Mäpigkeits-Unterricht zur 
Zeit in den meiften Schulen des Lan 
des betrieben wird, jchadet er jedenfalls 
mehr als er bejtenfall3 nüten kann. 6r 
ijt Schon deshalb durchaus vermwerflich, 
weil er die Eltern der Schüler in ihrer 
Kinder Augen al3 dumm und verächt- 
lich Hinftellt, wenn fie in ihrer Gegen- 
mart alfoholifche Getränte trinken. 
Was fol ein Junge denken, 
dem in der Schule gelehrt wird, Bier 
und Wein feien Gift und ihr Genuß 
(eS wird keineswegs gejagt, der une 
mäßige Genuß) müffe unweigerlich 
binnen Kurzem den förperlichen und 
geifiigen Verfall herbeiführen, und der 
tagtäglich bei Tijch oder fonft feinen 
Bater Bier trinten fiedt? Soll er den 
ten, der Vater, (und wie 
der Vater, ſo der Onkel und all die 
anderen Männer, die er kennt) iſt eine 
Ausnahme? oder foll er venfen, das 
Bud) ift im Unrecht oder gar das Buch 
bat Recht: der Vater gebt dem Verfall 
entgegen, ift wohl fcehon mitten drin? 
Wem joll das Kind glauben, der Leh- 
rerin, die fagt, das Bier ift Gift, oder 
dem Vater, der fagt, da Junge, trinf 
"mal, das jchadet Dir nichts?! — — 
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Der Staat New Yort als alũdlicher 
Erbe. 


Stirbt in einem Soldatenheim ir— 
gend einer der Inſaſſen, ſo fällt ſein 
Eigenthum, wenn er ſolches hat und 
ſich keine Erben melden, dem Staate 
zu. In dem Staats-Invalidenhaus 
bon New York, welches ſich in der klei— 
nen Ortſchaft Bath befindet, hat ſich 
aus ſolchen Erbſchaften nach und nach 
die ganz hübſche Somme von $10,000 
angeſammelt, die von 175 alten Krie— 
gern in den verſchiedenſten Beträgen 
hinterlaſſen wurden, wobei der kleinſte 
nur 8 Cents, eine ganze Anzahl weni— 
ger als 50 Cents und 58 unter $10 
waren. 

Der Schatzmeiſter der Anſtalt machte 
nun im letztenHerbſt den Countyfchat- 
meiſter darauf aufmerkſam, daß es 
deſſen Pflicht ſei, ſich vom Gericht of- 
fiziell als Adminiſtrator einſetzen zu 
laſſen. Da dies dem Beamten eine 
Kommiſſion von 10 Prozent, alſo 
81000, einbringen würde, ließ er ſich 
dies nicht zweimal ſagen und wandte 
ſich an den Erbſchaftsrichter mit dem 
Erſuchen, einen Aufruf nach den etwai— 
gen Erben der 175 Verſtorbenen und 
nach Forderungen gegen dieſelben zu 
erlaſſen. Der erſtere koſtete nur 83000, 
der zweite, der für ſechs Monate zu 
erſcheinen hat, wird auch eine anſtän— 
dige Summe ausmaden. Gelbitver- 
ftändlich wird die ganze Gefchichte jo 
arrangirt, daß Anzeigen, Kommiffio- 
nen, Unmaltsgebühren Gerichtstoften 
u. f. m. die ganzen $10,000 verfchlin- 
gen und der Staat das Nachjehen hat. 


Wiffenfhaftlihe Erpedition nad) 
dem Felſengebirge. 


Im Laufe dieſer Woche wird eine 
Geſellſchaft von über 100 Gelehrten, 
Lehrern und Studenten der verſchiede— 
nen Univerſitäten des Landes, doch 
hauptſächlich von denen des Nordwe— 
ſtens, eine Reiſe nach dem Felſenge— 
birge antreten, um dort nach Verſtei— 
nerungen zu ſuchen. Die Gegend, die 
ſie ſich beſonders als den Schauplatz 
ihrer Forſcherthätigkeit auserſehen ha— 
ben, iſt die Wüſtenei in der Nähe von 
Laramie, im Staate Wyoming. Dort 
ſind ſchon viele werthvolle Funde an 
Ueberreſten aus jener vorſintfluthlichen 
Zeit gemacht worden, Knochen und 
Gliedmaßen von dem Rieſengeſchlecht 
der Saurier, das einſt die Erde be— 
wohnte. Beſonders jenes Rieſenunge— 
heuer, der Dinoſaurus, ſoll dort ge— 
lebt haben, von dem Prof. Reed, von 
der Wisconfin = Univerfität, im ver— 
gangenen Sommer ein Gfelett ent- 
dedte, und das er ungefähr folgender 
maßen bejchreibt: 

„Einen genauen Begriff von einem 
lebenden Dinofaurus zu geben, ift faft 
unmöglid. Nach. meiner Meinung 
wog das Unthier, das jebt mieder zu 
Tage gefördert morben tft, bei Lebzei- 
ten ungefähr 60 Tonnen (120,000 
Pfund!); fein Hals war ungefähr 30 
Fuß lang," fein Schwanz maß an 60 
Fuß. Die Länge feiner Rippen war 9 
Fuß, und feine Körperhöhlung würde, 
falls die Eingemweibe entfernt worden 
wären, eine Halle von 34 uk Länge, 
Höhe erge= 
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„abendpoft", Chicago, Samftag, den 22. Zuli 1899. 


Hinterbeinen bequem dutchreiten fün- 
nen, fall3 das Ihier fi) das hätte ge— 
fallen lafjen. Wenn e3 einen Fuß zur 
Erde fette, Jo bededte der mehr denn 
eine QDuadratyard Boden, und der 
Grund erzitterte unter feinen Tritten.“ 

Das verfteinerte Anochengerüft des 
Thierchens wog mehr als 40,000 Pfd., 
und ſeine Geſammtlänge muß 130Fuß 
betragen haben. Neben Skeletten von 
dieſem gewaltigen vorgeſchichtlichen 
Unthier und von ſeinen Verwandten, 
demBrontoſaurus, dem Altlantoſau— 
rus und dem Stegoſaurus, hoffen die 
Mitglieder der Expedition auch Edel— 
ſteinlager in den Felsformationen zu 
entdecken. 

Die ganze Expedition iſt natürlich 
mit allem, was zu ihren Ausgrabun— 
gen nothwendig iſt, auf's beſte ausge— 
ſtattet und hofft, neben ihren wiſſen— 
ſchaftlichen Forſchungen ſich auch dem 
Jagdſport hingeben zu können. Die 
Funde, die gemacht werden, werden 
vorausſichtlich dem Smithſonian In— 
ſtitut in Waſhington übermittelt wer— 
den. 


Die Rede v. Schwarzhoffs über die 
Abrüſtung. 

Der Text der Rede des Oberſten v. 
Schwarzhoff über die Abrüſtung wurde 
an die Mitglieder der Haager Konſe— 
renz vertheilt. Der deutſche Oberſt be— 
antworteie mit dieſer Rede eine Rede 
des ruſſiſchen Oberſten Jilinsky. Er 
ſagte: 

Das deutſche Volk iſt nicht überbür— 
det und nicht überlaſtet. Es wird nicht 
in den Abgrund gezogen und treibt 
nicht der Erſchöpfung und dem Ruin 
entgegen. Weit davon entſernt, ver— 
mehren ſich ſein öffentlicher und ſein 
privater Wohlſtand, und die allge— 
meine Wohlfahrt wie die Lebensfüh— 
rung beſſern ſich alljährlich. Die mit 
dieſen Fragen eng zuſammenhängende 
Dienſtpflicht betrachtet der Deutſche 
nicht als ſchwere Bürde, ſondern als 
eine geheiligte patriotiſche Pflicht, deren 
Erfüllung er ſeine Exiſtenz, ſein Glück 
und ſeine Zukunft verdankt. Es wird 
einerſeits gefürchtet, daß übermäßige 
Rüſtungen den Krieg herbeiführen, an— 
dererſeits, daß die Erſchöpfung der öko— 
nomiſchen Hilfsquellen den Krieg un— 
möglich mache. Ich ſelbſt habe zu viel 
Vertrauen in die Weisheit der Sou— 
vräne und Völker, um dieſe Befürch— 
tung zu theilen. Einerſeits wird ange— 
führt, daß nichts Anderes gefordert 
wird, als ſeit langer Zeit in verſchie— 
denen Ländern Praxis iſt, und daß da— 
her keine techniſchen Schwierigkeiten 
vorhanden ſeien; andererſeits wird be— 
hauptet, daß gerade hierin die Schwie— 
rigkeit der Frage liegt und beſondere 
Anſtrengung für deren Löſung erfor— 
derlich iſt. Thatſächlich begegnen wir 
unüberwindlichen Hinderniſſen, die als 
techniſch im weiteſten Sinne des Wortes 
zu bezeichnen ſind. Ich bin der Anſicht, 
daß die Frage der Effettivſtärke nicht 
unabhängig von einer Reihe anderer 
Fragen beurtheilt werden kann, wie bei— 
ſpielsweiſe dem Stand der öffentlichen 
Erziehung, der Dienſtzeit in Reih und 
und Glied, der Zahl der Offiziere und 
Unteroffiziere, der Effektioſtärke der 
Bataillone, Schwadronen und Batte— 
rien, der Zahl und Dauer der Ausbil— 
dung unter der Fahne, der militäriſchen 
Verpflichtungen entlaſſener Soldaten, 
der Lokaliſirung der Truppen, dem 
Eiſenbahnſyſtem und der Zahl und 
Lage der befeſtigten Plätze. In der 
modernen Armee hängen alle dieſe 
Dinge zuſammen und bilden in ihrer 
Geſammtheit die nationale Vertheidi— 
gung, die in jedem Volke ſeinen Cha— 
rakter, ſeiner Geſchichte und ſeinen Tra— 
ditionen gemäß unter Berückſichtigung 
der ökonomiſchen Hilfsquellen, der geo— 
graphiſchen Lage und den ihm oblie— 
genden Verpflichtungen organiſirt iſt. 
Ich glaube, daß es ſehr ſchwierig ſein 
würde, dieſes eminent nationale Werk 
durch eine internationale Konvention 
zu kreuzen. Die Grenzen und Verhält— 
niſſe irgend einer dieſer komplizirten 
Maſchinen können nicht feſtgelegt wer— 
den. Es iſt nicht möglich, von der 
Stärke der Verhältniſſe zu ſprechen, 
ohne die von mir ſehr unvollkommen 
aufgezählten Elemente zu berückſichti— 
gen. Außerdem wird nur von der Mi— 
litärſtärke in der Heimath geredet. 
Oberſt Jilinsky begründete, dies. Es 
gibt jedoch Territorien, welche, ohne ei— 
nen Theil des Mutterlandes zu bilden, 
doch ſo nahe liegen, daß dort ſtationirte 
Truppen ſicherlich in einem kontinenta— 
len Kriege mitwirken würden. Wie 
verhält ſich's mit den Ländern jenſeits 
des Ozeans? Wie können ſie in eine Be— 
ſchränkung ihrer Streitkräfte willigen, 
wenn die Kolonial-Armeen, durch 
welche ſie allein bedroht werden, au— 
ßerhalb der Konvention bleiben? In 
Deutſchland iſt die Ziffer der Effektib— 
ſtärke das Ergebniß des Einvernehmens 
zwiſchen den verbündeten Regierungen 
und dem Reichstag. Zur Vermeidung 
der Wiederkehr jährlicher Debatten ijt 
diefe Ziffer anfänglich auf fiebenahre, 
dann auf fünf fejtgejtellt worden. Ji— 
Iinsfy führte dies für fich als Argu- 
ment an, und auf den erjten Blic 
fcheint die unfere Zuftimmung zu er- 
leichtern. Wbgefehen jedoch von dem 
großen Unterfchiede zmijchen dem’ hei- 
mathlichen Gejege und einer internatio- 
nalen Konvention, ift e8 gerade diefe 
fünfjährige Frilt, die uns thatjächlich 
verhindert, die gewünjchte WVerpflich- 
tung zu übernehmen. Der Gründe find 
zwei. Eine fünfjährige internationale 


Der beste Freund 


den das Herz besitzt, ist das Blut, und 
Hood’s Sarsaparilla ist der beste Freund 
des Blutes. Es reinigt das Blut von Allem. 
Wenn Ihr stark sein wollt für den Kampf 
ums Dasein, müsst Ihr gute Gesundheit 
besitzen und reines Blut ist das Haupt- 
Erforderniss. Hood’s Sarsaparilla hilft im 
Kampf ums Leben. Es verschafft klares, 
starkes Blut, dadurch gute Gesundheit. 
Es wird Euch ein Freund sein, wenn Ihr 
es ihm gestattet. Bedenkt, 
J * 
Hood’s Sarsaparilla 
ist Amerikas grossartigste Medizin. Preis $1. 
Hood's Pillen heilen Leberle:den ; 
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Friſt würde nicht mit der nationalen 
fünſjährigen zuſammenfallen, ein Um— 
ſtand, der äußerſt läſtig iſt. Das ge— 
genwärtige Armeegeſetz beſtimmt fer— 
ner nicht irgend welche feſte und unver— 
änderliche Effektivſtärke. Es iſt im 
Gegentheil für eine ſtändige Vermeh— 
rung bis 1902 oder 1908, wo die in 
dieſem Jahre begonnene Reorganiſa— 
tion vollendet fein wird, Vortehrung 
getroffen. Bis dahin wäre e3 auch für 
eine nur zweijährige Friſt unmöglich, 
diejelbe Effettivftärte beizubehalten. 

Ein dDeustfhher Berfehrsiveg bis zum 

pBeriiihen Golf. 

Die Vorarbeiten zur Weiterführung 
des Nebes der Anatolifchen Bahnen 
durh Kappadozien, Sübdarmenten, 
Mejopstamien nach dem Berfifchen 
Meerbujen find im Gange, Eine Erpe- 
dition, welche Ende Auauftilngora ver= 
läßt, joll die nöthigen Terrainstudien 
der zu burchquerenden Landſtrecken 
machen und eine endgiltige ntjchei- 
dung darüber herbeiführen, welchen 
Weg die geplante Eijenbahn nehmen 
wird. 

Beinahe 1350 Meilen Gefammtlän- 
ge zählen heute die in Kleinafien beite- 
henden Bahnlinien. Zanajam vollzog 
fi) Durch drei Kahrzehnte ihre Ent 
mwidlung, bi$ deutiche Unternehmer auf 
dem Plabe erichtenen, im Verlauf von 
faum je Jahren über 600 Meilen 
in Betrieb jegten und auch die übrigen 
Ichon beitehenven Bahngejellichaften 


‚zum Musbau ihrer Strecfen mitriflen. 


Nachdem die Verfuche der türfifchenRe- 
gierung, in Erfüllung der auf dem 
Parijer Kongreß übernommenen Ber: 
pflichtungen, ftaatlihe Eifenbahnbe- 
triebe zu ſchaffen, kläglich geſcheitert 
waren, entſchloß ſich dieſelbe zum Sy— 
ſtem der Konzeſſionirung. Schon ſeit 
Anfang der ſechziger Jahre hatte eng— 
liſches Kapital im Weſten der Halbin— 
ſel umfangreiche Bauten eingeleitet. 
Von Smyrna aus entlang die Fluß— 
thäler des Hermos, Kayſtros und 
Mäander, die wichtigſten Zugangsfur— 
chen nach dem Inneren Kleinaſiens, be— 
gannen die Bahnen ſich auszubreiten. 
Aber nur allmählich, in Windungen 
und Schleifen, die Küſtenlandſchaften 
überſpannend, wuchs das Schienennetz 
im Norden von Smyrna nach Kaſſaba 
hin, im Süden über Aidin nach Diner. 
Eine Politik lediglich beherrſchte die 
engliſchen Unternehmer. Sie waren ein— 
zig beſtrebt, die Fruchtgebiete der Küſte 
zu erſchließen und damit ihrem ſtarken 
Seehandel immer neue Quellen zu 
eröffnen. 

Der ruſſiſch-türkiſche Krieg machte 
der türkiſchen Regierung klar, daß ihre 
Ohnmacht in dem Unvermögen lag, ihr 
reichſtes und tüchtigſtes Soldatenma— 
terial, das der kleinaſiatiſchen Bauern 
und Hirten, auf ſchnellen Wegen heran— 
zuziehen. Nun begann auf Betreiben 
des Kriegsminiſters ein eifriges Stu— 
dium, Kleinaſien mit einem Netz von 
Bahnlinien zu überziehen, die alle in 
dem Beſtreben gipfelten, die Hauptſtadt 
mit den Hauptzentren des Innern in 
Verbindung zu ſetzen, die türkiſche 
Machtſphäre bis nach dem Perſiſchen 
Golf hin zu befeſtigen. Ein Deutſcher, 
der bekannte Eiſenbahntechniker Wil— 
helm Preſſel, war mit der Ausarbei— 
tung dieſer Projekte betraut. Eine 
große gewaltige Hauptlinie hatte nach 
ſeiner Idee den ganzen Rücken Klein— 
Aſiens zu durchſchneiden, von Skutari 
nach dem Hochland nach Angora und 
durch Kappadozien und Südarmenien 
in die Tiefebene des Euphrat und Tig— 
ris zu ziehen und die dort gelegenen 
alten Kulturſtätten dem europäiſchen 
Beſitzthum der Türkei anzugliedern. 
Zwei Nebenlinien ſollen dieſen gewalti— 
gen Schienenſtrang — eine RouteSku— 
tari-Basra gibt rund 1700 Meilen! — 
von Caeſargea aus mit den Häfen des 
Schwarzen Meeres einerſeits, nament— 
lich mit Samſum, und mit den Haupt— 
küſtenpunkten des Mittelmeeres. mit 
Alexandrette im kilikiſch-ſyriſchen 
Winkel oder mit Tripolis in Syrien 
in Connerx ſetzen. 

Die erſte Unternehmergruppe, wel— 
che den ſtrategiſchen Bedürfniſſen die 
Hand reichte und zugleich die Hebung 
der Wirthſchaftskraft der zu durchque— 
renden Gebiete ins Auge faßte, war die 
der Deutſchen Bank. Bekannt iſt, daß 
die darauf ſich bildende Anatoliſche 
Bahngeſellſchaft in den Jahren 1890 
bi3 1892 die Strede Haidar-Pafha— 
Estifhehr—Angora und 1894—1896 
die Route Eskiſchehr—Konia fertig— 
ſtellte. 

Die Route des obengenanntenn For— 
ſcherzuges iſt folgendermaßen feſtge— 
legt. Von Angora bewegt er ſich nach 
Kaiſarie (Caeſaraea), von dort nach 
Sivas, weiter über Malatia nach Dia— 
bekir und Moſul und dann das linke 
Tigrisufer entlang bis Bagdad. Der 
Rückweg geht längs des Euphrat bis 
Biredjik im Vilajet Aleppo, folgt von 
hier aus weſtlicher Richtung bis Aintab 
und endet unter Berührung von Ma— 
raſch und Eregli in Konia, dem End— 
punkt der Zweigſtrecke der Anatoliſchen 
Bahn, die ſich von Eskiſchehr nachSüd— 
oſten zieht. 

Aus der Marſchroute der Expedition 
erhellen ihre Aufgaben. Sie hat feſt— 
zuſtellen, ob die Erreichung des Perſi— 
ſchen Meerbuſens im Anſchluß an die 
beſtehende Linie Haidar-Paſcha-Ango— 
ra oder Haidar-Paſcha-Konia erfolgen 
ſoll. Der erſtere Weg für die geplante 
Eiſenbahn iſt der längere, er hat aber 
den Vortheil, wohlbevölkerten Städten 
wie Kaiſarie, Malatia, Diabekir, Mo— 
ſul eine neue Verkehrsader zu eröffnen. 
Auch rückt er der perſiſchen Handels— 
ſtraße nahe und bereitet ein wichtiges 
Bedürfniß vor, die abgeſchloſſenen 
Hochlandgegenden hinter Kaiſarie 
durch eine künftige Bahntrace Kaiſarie 
ESivbas —Amaſia —Samſum inFüh— 
lung mit dem Schwarzen Meer zu 
bringen. Die letztere Route würde zur 
Erreichung von Bagdad nicht den Lauf 
des Tigris benutzen, ſondern den des 
Euphrat. Sie dedt fih zum großen 
Theil mit der Eupbratthalbahn, die 
Enaland ber einigen Jahrzehnten aus- 

'hrin hoffte. 


Sieift um ein bel 


— 
Re 
— 


Nachtheil, dem engliſchen Seeſchiff⸗ 
fahrtsgebiet, das in Merſina und Ale— 
xandrette beſonders mächtig entwickelt 
iſt, bedenklich nahe zu koͤmmen. Nicht 
zu unterſchätzende techniſche Schwie— 
rigkeiten, die durch Ueberſchreiten der 
hohen Taurusketten gegeben werden, 
ſind vorhanden, ob die Bahn die erſte— 
re oder die letztere Route wählt. 
Welchen Weg nun auch die Bahn 
nach dem Perſiſchen Golf einſchlagen 
wird, den über Kaiſarie und Diabekir 
oder den über Biredjiik und Maraſch, 
der Bau derſelben wird einer der be— 
deutendſten Thaten des neuen Jahr— 
hunderts werden, ein Kulturerfolg 
ſein, ſo werthvoll, wie der mit der 
Eröffnung des Suezkanals erreichte. 
Wie das Abſchwenken des Handels 
nach der neuen Welt die Verarmung 
Kleinaſiens herbeiführte, ſo wird ſein 
abermaliger Gang von Mitteleuropa 
nach dem Oſten die zukünftige Bahn— 
ſpur entlang ein neues Zeitalter der 
Blüthe jener Landſtriche wachrufen. 
Eines iſt für den deutſchen Handel be— 
ſonders wichtig. Dieſe Verbindungs— 
linie vom Marmarameer zumpPerſiſchen 
Golf iſt die ſicherſte Baſis für die Er— 
reichung des großen aſiatiſchen Kon— 
tinent3 und lieat aukerhalh der ruffi= 
[chen mie der enaltihen Macdhtiphäre. 


on 


Weshalb find Frauen nerdöst 


Die häufigen Falle von Nerven-Zer- 
rüttung oder aünzlihem Zufammen- 
bruh des Nervenſyſtems, wodurch 
Frauen formith, wie man zu Jagen 
pflegt, zufammenfniden, find ärzilis 
cherjeits fchon feit Yangem zum Gegen 
ftande eingehender Studien und Unter- 
ſuchungen gemacht worden. 

E83 ift eine befannte Thatfache, daß 
gemwilfe anoraaniiche Subitanzen ver— 
fchiedene Arten von Nervenfrankheiten 
verurſachen und letztere können leicht 
auf die Gifte, die ſie hervorrufen, zu— 
rückgeführt werden. Weitere Unterſu— 
chungen haben ferner zur Annahme ge— 
führt, daß Alaun gar häufig die 
Hauptſache ſolcher ſogenannten Nerven— 
zerrüttung bildet, denn die Symptome, 
die es nach ſeiner Aufnahme in's Blut 
hervorruft, ſind in der That höchſt 
merkwürdige. Auf wiſſenſchaftlicher 
Baſis an Thieren angeſtellte Experi— 
mente von Sachverſtändigen wie Orfi— 
la, den Profeſſoren Hans Mayer, Karl 
Seim und Anderen, haben ergeben, daß 
Alaun gar häufig mehrere Tage nach— 
dem es in das Syſtem gelangt iſt, keine 
ſichtbarenSymptome hervorruft. Dann 
aber treten Appetitloſigkeit und andere 
Verdauungsſtörungen ein und endlich 
erfolgt eine exnſtliche Schwächung des 
ganzen Nervenſyſtems. Die bedeu— 
tendſten Aerzte ſind jetzt der Anſicht, 
daß Nervenzerrüttung und viele andere 
Nervenleiden, von denen Männer und 
Frauen befallen ſind, durch die beſtän— 
dige Aufnahme von Alaun in's menſch— 
liche Syſtem verurſacht werden. 

Wahrſcheinlich haben viele Aerzte 
gar keine Ahnung davon, in welchen 
Mengen Alaunſalze dem Magen zuge— 
führt werden, da ſie eben glauben, die 
Verwendung von Alaun beim Brod— 
backen ſei völlig unterdrückt. Hierbei 
vergißt man eben die Thatſache, daß 
Alaun noch immer unverantwortlicher 
Weiſe in gewiſſen Mengen gebraucht 
wird, um dem Brod eine ſchöne weiße 
Farbe zu geben, in großem Maßſtabe 
aber zur Verwendung kommt bei der 
Herſtellung von billigen Sorten Back— 
pulver. In Familien, wo Backpulvber 
allgemein gebraucht wird, ſollte man 
forgfältig darauf achten, nur folche 
Sorten zu benußen, die aus „Cream of 
Tartar“ hergeſtellt ſind. Die Alaun— 
Backpulver ſind gewöhnlich an dem 
niedrigeren Preiſe, zu dem ſie verkauft 
werden, zu erkennen. 


Das Wahien der Fingernägel. 


Ein mwilfenfchaftliches Blatt veröf- 
fentlicht einige Erklärungen über das 
Wachfen der Fingernägel. Die Nägel 
wachen im Sommer fchneller ala im 
Winter und in der Xugend meniger 
Ihnell als im Alter. Schon eine leichte 
Erfranfung hält ihr Wachathum zu= 
rüd; fie verlängern fich fogar bei dem= 
jelben Menjchen jehr verjchieden: die 
Nägel der rechten Hand machien un— 
gleich fchneller als die ver linken, der 
Mittelfinger am fchneliften, Daumen 
und ber fleine Finger am langfamfien. 
Shr Wachsthum beträgt möchentlich 
0.079 Centimeter, d. h. etwas über 4 
Gentimeter im Laufe eines Aahres, 
Ein Mann im Alter von 70 Xahren hat 
alfo 2.88 Meter Horn an feinen Fin- 
gerfpigen herborgebracht, und jeder die- 
jer Nägel hat fich während feiner Le- 
ben3geit im Ganzen 86 mal erneuert. 


„Arbeiten Sie doh! Bedenten Sie, 
Arbeit adelt den Menfchen!” — Yaga-= 
= „Reden Sie mir nicht vom 
z e er 


ul un nl mut, 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Betannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Sohn und Bruder 
Michael Kehler. 

ſeinem Vater, Henty Kehler, welcher ihm 3 Wochen 
im Tode doranging, am 20. Juli in die Gmigteit 
folgte. Begräbniß Sonntag, den 23, Juli, um 1 
Upr, von 62 Herndon Str., nah Eden Kirchhof. Die 
Hinterbliebenen: 

YAuna Schler, Mutter, 

Sohn, Bruder, 

Johanna und Punigunde, 

Schweitern. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Betannten die traurige Nachricht, 

daß mein geliebter Gatte 
Peter Michels 

im Alter von 59 Jahren am Freitag nah langem 
Leiden geftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
24. Juli um 9 Uhr, vom Trauerbauje, 96 Ordard 
Str, nad der Et „Micaelstirhe, von da aus nad 
dem St. Bonifazius Kirchhof. Die trauernden Hin: 


terbliehenen: 
Katharina Michels, Gattin. 
Peter, John, Mary und 
Satharina, Kinder. 


Todes: inzeige, 


er und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unier geliebter Sohn 
Sermann Shumader, 

im Wlter von 21 Jabren fanft entjchlafen ift. Die 
Beerdigung findet itatt vom Trauerhaufe der Eltern, 
781 Monticello Ape., am Sonntag, den 23. Juli, um 
1 Uhr Nachmittags, : nah der Vhilomena Kirche und 
dann nah dem St. PBonifazius Kirchhof. Die 


Bin! 


Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Rachricht, 
daß unſere geliebte Mutter und Schwiegermutter 
Fredericka Weidenbaum, 

im Alter von 76 Jahren am W. d. M. Abends 7 
Uhr, nach langem, ſchweren Leiden derſchieden iſt. 
Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den B. « 
Yuli, 2 Uhr Nachmittags, vom Trauer hauſe. 142 
Genter Str., nah Graceland. Im ftille Thpeilnahme 

bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Frederida Heinzmann, Emma 
Weidenbaum, Töchter. 
Geo. Heinzmanı, W.F.6. Weidenbaum, 


Schwieger öhne. 
Jennie Weidenbaum, Schwiegertochter 
a nebſt Verwandten. 


Dankſagung. 


Hiermit ſage ich Unterzeichneter meinen herzlich— 
ſten und beſten Dant den Beamten und Schweſtern 
des deutſchen Frauen-Unterſtüßzungs-Vereins Colum— 
bia für die herzliche und liebevolle Theilnahme bei 
der Beerdigung meiner unvergeßlichen treuen Gat— 
tin, für -ıe prompte Auszahlung des Sterbegeldes, 
bejonders jpreche ich meinen berzlichiten Dank der 
Präfidentin WM. Hamer für ibre fjchweiterlien und 
tröftenden Worte am Sarge meiner treuen Dabhin= 
gejchiedenen aus. Ferner jprehe ih meinen tiefften 
Dat aus allen Yreumden, Die nmiir jo liebreich mit 
Ratb und That zur Seite waren und ibr herzliches 
Mitleid in diejer troftlojen Stunde mit mir theilten. 
Ebenfalls meinen herzlichen Dank Paſtor Lambrecht 
für die trorſteichen Worte am Sarge meiner treuen 
Dahingeſchiedenen. Im empfeble diejen Berein jeder 
deutich gefinnten Frau. Der trauernd hinterblicbene 


Gatte: 
Bin Bander und Sohn. 


Danffagung. 
„Serzlihen Danf allen Freunden und Pefannten 
für das innige Beileid und Die große Betheiligung 
an dem Begräbnifie unferes guien Gatten und Bas 
ters 

Jacob Feuſtel. 

Barbara Feuſtel nebſt Tochter. 


GhariesBurmeister 
Leichenbeſtatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. novl,ddibw 


Alle Aufträge pünktlid) und Billig Deforgt. 


Ntohes hrieger Seil 


zu Ehren des 


14. Delegaten: Tages 


— des — 


Deulſchen Krieger-Bundes 


von Nord-Amerika, 
am 13., 14. und 15. Auguſt. 


Sonntag, den 18. Auguſt: 
Grosse Parade! 


BEE Volks: zeit BR 


im Nord: Chicago Schügen : Part. 


Militär Doppel-Rongert 
. im großen und kleinen Part. 
Außergewöhnliche Bolksbelnftigungen, 
wi Ei 
18jun,2,15,22,2741,5,1laug 


Große Eröffnung 


Jütes Hole um Sommer: Refoit 
ı NILES, ILL... 


(rüber Dutchinan’s Point). Verbunden mit 
Pit-NRik und Sommernachts⸗-Feſt, 
am Sonntag, den 23. Juli 1899. 

Wozu alte freundlichit einladet 

HERMAN KIRCHHOFF, 
Der alte Blaning Müller, 

Büge verlaffen Chicago, Wells Str. Depot, um 9:10 
Uhr WYorm., 1:30 Uhr, 4:45 Ubr und 6:35 Uhr Nach: 
inittags bis Norwood Park, wo ein Omnibus die 
Säfte erwartet. Bei ungünftigem Wetter findet das 
Rifnit den folgenden Sonntag ftatt. 15,221 


. 3 
13. Jahres-Yik-Nik 
—der— 

Flour & Feed Dealer Association 
von Chicago im Goof Gounty, 
abgehalten am Donnerftag, den 27. Inli, in 
Fox River Grove. 

Züge verlajien dis N. W. Depot um 9 Uhr Morgens 
und 1:30 Wachm. Zidet3: Herren 50c, Damen 

25c, Kinder 15c. Dad Komite. 


3. großes Fiknik u, Pralerfel 


des Dentfch : efterr. Auterftüß. - Vereins 
„utork im Eifene, 


Sonntag, den 23. Juli 1899, 
in Fritz Grove, 717 Elybourn Ave., Ede Webiter. 


Preisihiehen und Slüdhafen mit werthovollen 
Breiien und Gewinniten. doja 


Ticket 25c für Herrn und Dame. 


Erites grojjes Picenic, 


— — 


Deulſchen Hide von Amerika, 


abgehalten am Senne. den 23. Zuli 1899, in 
EHLERT KATH’S GROVE, Warn:r Ave. 
und St. Paul R. R. T., verbunden mit Scheibenjdies 
Ben Degen und Tamen, fowıe jonjtige Beluftiguns 
gen für Jung und Alt. — 40 verichiedene Preife; eriter 
Preis: goldene Herren-Uhr. — Eintritt: Se für Fr 
ten, zabibar an der Kaffe; Damen frei. Nehmt Seffer- 
fon und Armitage Ave.:Gar bis Warner Ave. 


Sonntag. den 23. Juli: Gere Erturfion nad dem 
National Park zu Elgin, veranitaltet vom 


Chicago Turn-Bezirk. 
PBreisturnen und Bichcle-Wettfahren, — Wbfahrt 
Morgen: 9 Uhr vom Northiweftern Depot, — Tidets, 
einjchlieglih Fintritt zum Bart, 50e für Erwad- 
jene: Kinder die SHälfte; in allen Turnhallen und bei 
Koelling KKlappenbach, 100 Randoiph Str., zu haben, 


TROLLEY PARTY 
—beranitaltet von— 
„,Bictoria Dentshen Frranen-Berein‘‘ 


Eountan, 30. Zuli’99. Abfahrt 2:3) Nach. 
don North Ave. u. Haljted Str. Tidderts 50€ @ Perjon. 


Chicago MUSICAL COLLECE 
Dr. F. Ziegield, Präfibent. 

Anertannt die vorzüglichite Schule f. Mufilunterriht. 
Goflege Gebäude, 202 Mihigan Bonl. 
Das ganze Gebäude ausjhliehlich von diejfem Ins 
itut eingenommen. 


ft 
mM u if Dramatiſche Schule, 
Beredtſamkeit, 
Sprachen. 
34. Saiſon beginnt am 11. September. 
Katalog frei per Voſt verſandt. 
Geſuche um Freiſtellen oder Halbfreiſtellen werden 
bis 10. Auguſt entgegengenommen. 1122,29 


TIVOLI GARTEN! 


151 OST NORTH AVE. 
Samitag und Sonntag: 
Große &xira-Kongerte. 
Ganz weued Programm. 

Frl. Bolimer, die feine und muntere Goubrette. 

Sans und Louis, —“ * 
[ouk him! . euticher Gelangd- u. 
kat bur nee lenst! Emile! Gharakter-Romiker. 
G'rauft wird nit! G'rauft wird nit! 


Zur Schützen⸗Lis'l, 


1856-60 N. Halsted Str. 
Jeden AbendKo.zert, Sonntags Matinee _ 


Mene Künftfer! Menes Programm! 
Zu zahlreichen Bejuch Iadet freundlihft ein 
Wm. Schelle, 


—— 
BESTEN AYE DAILY CONCERTS: 
Bismarck Jarden Ircheile, 


CARL BUNGE, Director. "* 





Bergnügungs-TBegweifer. 


pe etee: 


—„Becauje She Loned Him Go", 
er. —„Tarantella*, 
era Houfe— Arizona“, 
— Gloriana“. 

—The Three Musketeers“. 


Konzerte: 


Biſsmarck-Garten. — Jeden Abend und 
Sonntag Vormittags und Abends Konzerte. 
Berlin-Garten — Konzerte allabendlich 

und Sonntag au Nachmittags. 


— — —— — 


Ameiſenkrieg. 


Ueber die Kriegführung der Ameiſen 
hat O. F. Cook in der Biologiſchen Ge— 
ſellſchaft in Waſhington einige neue in— 
tereſſante Mittheilungen aus dem 
Leben der afrikaniſchen Termiten ge— 
macht. Es handelt ſich im Beſonderen 
um die weiße Ameiſe, die in der weſt— 
afrikaniſchen Negerrepublik Liberta 
vorkommt und in jedem Bau ein gan— 
zes Heer von Soldaten unterhält. Aus 
dieſem Grunde hat die Termitenart den 
Namen Terimes bellicosus (fiege- 
tifche Termite) erhalten. Wird ein Ter- 
mitenhaufen von Menfchen oder Thie= 
ren angegriffen, fo bringen die „Solda- 
ten“ in Maffen aus dem Nefte hervor, 
merfmwürdigermweife aber fchren fie dann 
nicpt wieder in das Neft zurüd, jondern 
bleiben draußen und geben bald zu 
Grunde. Das Termitenheer zerfällt 


aber in verfchievene Waffengattungen, | 
bon denen nicht alle eine To ungmweds | 
ift | 
eine andere Abtheilung, die den Namen | 


mäßige Eigenfchaft befiten. Da 
der „großnafigen“ erhalten hat, meil 
ihr Kopf in Form eines langen Schna= 
bels in die Höhe fteht, diefe Soldaten 
jondern aus ibrem langen Halfe, mel- 
cher hohl ift, eine durchlichtige, faure, 
äßende und übelriechende Flüffigfeit 
aus, die ihnen bei der Abwehr von 
Ameiſen und anderen Sinfelten bie 
wirffamften Dienfte leiftet und fie auch 
für Vögel zu einem böchit unfchmad- 
haften Biffen macht. Eine dritte Waf- 
fengattung bes Iermitenheeres fann 
weder ſchießen noch beißen, ift aber 
troßdem jehr gefürchtet von ihren 
Veinden und zwar wegen ihrer eigen= 
thümlichen Schlachtmuſik. Sie wiſſen 
nämlich ihre großen Kiefer ſo anein— 
ander zu ſchlagen, daß ein lauter Ton 
entſteht, vor dem feindliche Truppen oft 
genug die Flucht ergreifen. 


Die unbefleckte Fahne. 

Wie man der Frankfurter Zeitung 
aus Bamberg mittheilt, enthält No. 
143 ber „Sonneberger Zeitung“ die 
folgende föjtliche Anzeige: 

„Warnung! Mir warnen hiermit 
Sedermann für das Meiterverbreiten 
des faljchen Gerüchts, daß unfere Fah- 
nenträgerin Fräulein Roja Hammer: 
Tomidbt in anderen Umftänden ift. 
Nicht diefe, Tondern die Begleiterin 
Emma Althans ift es. Da diejelbe die 
Yahne nit in die Hand befommen 
bat, fo ijt unfere Fahne als unbefledt 
zu betrachten. Diejenigen Perfonen, 
melche fich wiederholt der unverfchäm- 
ten Züge bedienen und und mit unfe- 
rer Yahne beleidigen, werden mwir ge- 
richtlich Belangen. Der Vorftand des 
Turnvereins Hönbach.“ 


Lokalbericht. 


Will bedroht worden fein. 


Sohn F. Taylor, jener Gefchworene, 
beilen Ausfagen die Erhebung der An= 
Hagen gegen Goughlin und befien 
Schankkellner wegen Jurybeſtechung 
zur Folge gehabt haben, ſprach geſtern 
beim Staatsanwalt vor und erklärte, 
er befürchte, daß Anſchläge auf ſein 
Leben gemacht werden würden, weil er 
gegen jene Männer belaſtende Ausſagen 
gemacht habe. Am Dienftag Nachmit- 
tag jei in einer Wirthihaft an Clark 
nahe Goethe Str. ein junger Mann an 
ihn . herangetreten unb habe ihm bie 
Drohmorte zugeflüftert: „Sch werde 
Dich Thon noch Friegen!" ALS der 

. Mann das Lofal verlaffen hätte, fei 
ihm (Taylor) von dem bort angeftellten 
Schankkellner mitgetheilt worden, daß 
berjelbe Coughlins Neffe fei. 

Die biefige Polizei wurde geftern 
bon dem Marfchall in Iron Mountain, 
Mic., benachrichtigt, daß jene Ar=- 
teftanten, melde man für Couahlin 
und Armjtrong gehalten habe, nicht 

‚mit den Flüchtigen ibentifch feien. 


— —— — 


Vom Buͤchertiſch. 


Von dem „Illuſtrierten 
Konpverfationd=-Lerifon 
ber Frau“ (Verlagsbuhhandlung 
bon Julius Beder in Berlin) liegt die 
6. Lieferung vor. Diefelbe zeigt wieber, 
daß bas Unternehmen in feiner Anlage 
etwas ganz Neuartiges bietet, und ber 
„Konberfationg = Lerifton der Frau“ 
jelbjt durch die befannten großen Kon 
berjationg-Lerifa nicht erfeßt werben 
fann, jondern zu biefen eine für die 
Frauen willkommene Ergänzung bildet. 
— Die vorliegende Lieferung fchließt 
bie höchft intereffante Urtiteljerie „Che“ 
ab, die allem Anfcheine nach von einem 
herborragenden Fachmann geſchrieben 
iſt. Nicht minder werthvoll ſind u. a. 
die Artikel aus dem mediziniſchen Ge— 
biete, ganz beſonders lehrreich aber iſt 
das unter dem Stichwort „Eiektrizität 
im Hauſe“ behandelte Thema, dem 
zahlreiche Illuſtrationen beigegeben 
ſind. Eine fuͤr die Hausfrauen außer⸗ 
ordentlich werthvolle Beigabe ſind auch 
die zwei ausgezeichnet ausgeführten 
Jarbigen Tafeln: Eßbare und giftige 
Pilze. 


geſet Die „Bonntagpoft«, 


*  * Der eima 25 Jahre alte MarGap- 
Zowich, melcher, wie behauptet wird, 
Ihwachfinnig ift, watete geftern Abend 
am Fuße der MarwellStr. in den Fluß 
hinein. Richard McMahon, ein Wäch- 
ter be3 Getreibefpeichers „City Eleba- 
tor“, bemerkte das unfinnige Gebahren 
Mannes, jehte ihm und brad)= 
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Dr. Read legtwillige Berfügungen. 


Im Nachlaſſenſchafts-Gericht wur⸗ 
de geſtern das Teſtament des, am 10. 
Juli in ſeiner Wohnung, No. 272 
Huron Str., geſtorbenen Dr. Robert 
L. Rea zur Beſtätigung eingereicht. 
Die Hinterlaffenfhaft wird auf $160,- 
000 angegeben. Als Verwalterin der 
Erbmaſſe iſt die Wittwe, Frau Par— 
melia M. Rea, eingeſetzt. Ihr jährliches 
Einfommen aus berjelben joll $5000 
betragen. Die Summe von $100,00 
fol, nach ihrem Tode, unter die vier 
Moplthätigkeits-Anflalten „Home for 
GSelf-Supporting Women”, „Bijiting 
Nurſe Aſſociation“, „Illinois Humane 
Society“ und „Induſtrial Training 
School“ zu Glenwood, Ill., zu gleichen 
Theilen vertheilt werden. Für das ana— 
tomiſche Departement der „North— 
mwejtern Univerfity“ in Cpanfton be= 
ftimmte der Ieftator H10,000, die in 
nerhalb von drei Jahren nach feinem 
Zode ausbezahlt und zur Gründung 
eines Lehrjtuhles für Anatomie unter 
dem Namen „NRea Brofeflorfhip of 
Anatomy“ verwendet werden jollen. 
55000 vermadte er dem „Chicago 
College of Phyjicians and Surgeons“, 
dem er jeit dem Jahre 1882 als Pro- 
feffor der Anatomie angehört hatte, be- 
bufs Schaffung von Freijtellen für 
arme Studenten. Da feine direkten Lei— 
beserben eriftiren, wurden die Ver— 
wandten vom Grblajjer mit $20,000 
bedacht, die unter diejelben gleihmäßig 
zur Bertheilung gebracht werden jol- 
len. Dr. Rea war im Jahre 1859 ala 
Profeflor der Autonomie an das „Rufh 
Medical Eollege” berufen worden und 
batte jich al3 Anatom einen berühmten 
Namen gemadt. 

— ——— 
Lebeusmüde Greiſin. 


Der Führer einer Rangir-Lokomo— 
tive der Rock Island-Bahn erblickte ge— 
ſtern, dicht neben den Geleiſen der 
Bahn, in der Nähe von Center Avenue 
und 119.Str., die zufammengefrümm- 
te, alem Anjchein nach Ieblofe Geftalt 
einer bejahrten Frau. Er brachte die 
Majchine zum Stehen und jtellte mei- 
tere Ermittelungen an. Diefe ergaben, 
baß die Frau ſich mit Karbolfäure ver- 
gijtet hatte und, allem Anfchein nad), 
bereitS tobt war. Die vermeintliche 
Leiche wurde von der Polizei nach Rol- 
ons Bejtattungsgefhäft in Pullman 
geihafft. Dafelbit entvedte ein Arzt 
noch Leben in dem Körper und ordnete 
bie Vieberführung der Unbefannten 
nad) dem County-Hofpital an. Die fie 
dort behandelnden Uerzte geben fich alle 
Mühe, die Dafeinsmüde am Leben zu 
erhalten. Sie wurde fpäter von Frau 
Brandt, ihrer, No. 11815 Sangamon 
Str., mohnhaften Tochter, als Frau 
Mariabriesmann, ihre Mutter, identi- 
fizgirt. Die tiefbetrübte - Tochter ver- 
mochte feinen Bemwegarund anzugeben, 
ber die alte Frau zu der unfeligenThat 
verleitet haben könnte. 

— 


Marquette am Lake Superior. 


iſt einer der begaubernſten Sommer-Reſorts 
welche mit der Chicago, Milwaukee und St. 
Paul-Bahn erreicht wird. Die geſunde 
Lage, ſchöne Szenerien, gute Hotels und 
völlige Abweſenheit von Heufieber machen 
Sommer-Ausflüge nach Marquette, Mich., 
ſehr anziehend vom Standpunkte der Ge— 
ſundheit, Ruhe und Comfort. 

Für Einzelheiten wendet Euch an die 
City Ticket Office, 95 Adams Str., Chi: 
cago. ſaſon 

—o- 


* Refer ber „Wbenbpoft”, melche bie 
„Sonntagpoft“ (16 Seiten zum Breife 
bon 2 Cents) zu beziehen wünfchen, 
werben erjucht, ihre Bejtellungen big 


fpätejteng Gamftag bei dem Träger 
oder in der Hauptoffice zu machen. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer nnd Kutaden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Junger Mann, ungefähr 18 Nahre alt, 
der willens ift, Saloonarbeit zu thun. 5621 State 
Str. 


Verlangt :Morter, der au mwaiten kann. 2806 Cot= 
tage Grove pe, famo 


Verlangt: Guter Koh. 861 Elybourn Ave., Res 
ftaurant, 


Verlangt: Teamfters für Wichenwagen. 916 Dun: 
ning Str., Late View. 


Verlangt: Ein guter Storetender, Vorzuſprechen 
Sonntag Nahmittag. 137 Fullerton We. 


Berlangt: Ein junger Mann für Saloon- und 
Hausarbeit. Vorzujpreen Sonntag Nachmittag. 30 
MW. Ohio Str. 


Verlangt: Ein tüchtiger Bropbäder, $16 bis $18 
Lohn. Apr. 8. DO. 379 Abendpoft. 


Rerlangt: Junger Butcher im Store. 48 Rees Str, 
Verlangt: Nähtenäher an Hojen, 418 Wabanfia 
Üve., nahe Milmwautee Ave. 


erlangt: Ein Butcher, der polnifch fpricht, 
ge WUrbeit. W. Fullerton Ave., Ede N. 
und Eliton Ave. 


Berlangt: Guter Übbügler an Shopröcken. 
N. Aſhland Abe, 


Verlangt: Bäcker, zweiter Mann an Brot 
Gates. 4550 Cottage Grove Ave. 


Verlangt: Ein Väder. 35% Halfted Str. 
Verlangt: Gin Gatebäder als erfte & and, 
Wentworth Ave, ® 


Berlangt: Qutcher. 568 S. Halſted Str. 


Verlangt: 10 Männer, im Eishaus zu arbeiten. 
215 ®. 18. Str. 


Berlangt: Ein Dinnerwaiter 
Randolph Str., Bajement. 

Verlangt: Für ein Ofen: und Hardivare-Gejhäft, 
ein guter-Zinner. 2937 Archer Une. 


Verlangt: Ein junger Mann für Porter: Arbeit im 
Saloon. 146 E .Madifon Str. 


Berlanot; Junge an Cales. 356 Clybourn Ave. 
Verlangt: Junger Mann, um in der Bäcerei £ 


helfen, und einer um Pferde zu beforgen. 91 
Chicaao Ave. 

Verlangt: Junger Mann für Saloonarbeit. 1509 
Wells Str. 

Berlangt: Ein junger Brotbäder, welcher jelbfts 
ftändig 160 Laib Brot baden kann. Lohn $7 und 


Board. Zu fjcreiben an-Jofeph Kramer, Weit Chis 
cago (Du Rage Co. 

Verlangt: Sement:Finifber und Helfer. Gtetige 
Ürbeit für gute Leute. Nachzufragen vor 10 Uhr 
Sonntag Borm. 784 Latondale pe. 

Berlangt: I Bladjmith-Helfer. Brunner & 
Say, 133 W. Poll Str. fia 


für ftetig. 


Verlangt : Mehrere uhmacher und dnä 
afants 5* en —X Renee 


Verlangt: Eine dritte Hand an Brot. $7 und 
Board. 451 R. Clark Str, frja 


Verlangt: marbeiter, 174 W. Randolph 
Eirahe. * * * dofrfa 
marbeiter. Muß Kühe mels 

; doft ſa 


Verlangt: Guter 
onen. 8U6 € ie, 


— 


„Abendpoft‘, Chicago, Samftag, den 22. Zuli 1899. 


Berlangt: Männer und Snaben. 
Unzeigen unter diefer Aubrit, 1 Geat das Wort.) 


Berlangt: Fünfzig Arbeiter zum Gurfenpflüden, 
Männer; freie Fahrt und Koft, zehn Stunden Ar: 
beit und fünf Mahlzeiten, guter Lohn. Stellt Euch 
ein bei dem Wirth Henry Hader, Nordieit:Ede 
Ganal und Monroe, entweder am 24., 26. oder 28. 
Suli, um 5 Uhr Nachmittagg. Wuguft Gewele, 
Morton Grove, SU, i fajonmo 


Verlangt: Deuticher Nunge, Bädertvagen zu treis 
ben. 451 Oft 4. Str., Store. 


VBerlanat: Ein Junge, an Cafes zu helfen. 54 
12. Str. 5 

Verlangt: Gin Teamiter, lediger Mann, 
Elybourn Ave. 

Verlangt: Guter Yäder an Brod und Rolls. Nas 
auftragen 6 Uhr. 4612 Wentiwottd Ave. 

Berlangt: 3 Diibwaihers, Lohn $4.50, 586 N. 
Slarf Str. 

Verlangt: Ein junger Mann, 18 bis 20 Nahre alt, 


der ein Pferd treiben tann. Board beim Bob. Nad: 
Be Sonntag, 3012 Sullivan Court, nahe 31. 
tr. 
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Nerlangt: Gin guter Qladjmith, der etwas von 
Majchinerie veriteht. Zwiihen 30 und 40 Jahre alt. 
Bei Dtto Kuverzer, Hammond, nd. ſa ſon 


Verlangt; Guter Blackfſmith-Helfer, muß 
Pferde beſchlagen köönnen und bei Wagenarbeit hel— 
fen. Beſtändige Arbeit. Unverheirathet. Nachzufra— 
gen morgen zwiſchen Hund 12. 1839 Milwautee Ave. 

Verlangt: Porter, engliſch ſprechend, guter Lohn. 
Nachzufragen bei €. W. Bedftein, Wajhington 
Poulevard und Harlem Ade 


Verlangt: 500 Eifenbahnarbeiter für Joma und 
Minnefota. Lohn 82... Teamiters $25. ü 
fen:Minen in Michigan, $2 bis $ Tag. 
freie Fahrt. 50 Farmbände in Rob’ Labor Agency, 
33 Martet Str. 22jllw 

Rerlangt: Porter, der mit Pferd umgeben Tann. 
Suter Lohn. George Sapgitetter, 9. Ave. und Firit 
Str., Melrofe Bart, Madifon Str. Gar. 


Rerlangt: Porter für Hotel Arbeit. 358 ©. State 
Str. 





aut 





 Perlangt: Porter für Saloon-Arbeit. 1312 ®W. 12. 
Str. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 
Verlangt: Abbitgler, Hand» und Majhinenmädchen 
an NRöden. 680 Elybourn Xpe. 





Stellungen iuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, I Gent das Wort.) 
Gejucht: Junger Mann, flint und nüchtern, jucht 
Stellung als Hausporter. Derjelbe verjteht Küchen 
arbeit. Green, 194 W. 18. Str. 
Gejuht: Bartender, Norddeutfcher, wünſcht ſteti— 
gen Pag. 615 N. Wood Str. jamo 
Gejudt: Stadtbefannter Treiber und guter Por⸗ 
ter juchen Stellungen. 49 N. Clart Str., Guftav 
Strelom. FE I 
Gefuht :Ein auter Yarkeever fuht Stellung. Gute 
Empfehlung. Apr. U. 145 Abendpoft. 








Geſucht: Ein zuverläfliger, erfahrener Mann jucht 
Steile alg Janitor oder jonftigen Vertrauenspoften. 
333 N. Hermitage Ave., b.uten, 3. Ylvor. 


Gefuht: Ein Ingenieur, mit Dampfheizung, Gles 
datoren, Dynamo und Motoren fowie eleftriichem 
Sicht vertrauter Mann fuhrt Stellung. Adr. D 391 
Abendpoft. 


Gejuht: Ein Brotbäder, erite oder zweite Hand, 
fugt Stelle. 202 W. 12. Str. 





Geſucht: Deutſcher 35 Kabre alt, Iedig, wünſcht 
ftetigen Pla als Gärtner oder Kutjcher. Guftad 
Kloſſe, 172 E. Madijon Str. 

Gefuht: Guter Hauspainter jucht Arbeit auf dem 
Sande. Offerten: D. 384 Abendpoft. 





Sefuht: Eine erfte Hand Cakebäder ſucht 
Stelle. D. Guthman, 4742 Wood Str. 


Geſucht Ein ſelbſtſtan diger erſte Hand Brotbäder 
fuht Arbeit. Adr.: %. 963 Abendpoit. frſa 

Geſucht: Ein gewandter junger Deutſch-Amerika— 
ner ſucht Stelle in Geſchäft. Spricht enoliſch und 
deutih geläufig. Adr. 3. 899 Abendpoſt. midoja 





Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter diejer Aubrit, 1 Gent das Wort.) 
BEP En en rl — 


Läden und YFabriten. 
Verlangt: Frauen, um Wrappers zu Haufe zu 
nähen. Bejte PBreife werden bezahlt. 8. 
Go., 12—124 Martet Str. amo 
Verlangt :Erfahrene Verkäuferin für Drygoods. 
1211 W. North Ave. 
Berlangt: 25 Mafchinenmäddhen an Hofen oder 
Meiten, ftetige Arbeit, guter Xohn. 73 Ellen Str., 
nabe 632 N, Lincoln Str. 


Verlangt: Mehrere dute Handmädchen an Shop— 
röcken. 20 Eugenie Str. 22jl1w 


Verlangt: Ein Madchen, Knöpfe anzunähen. 901 
N. Weſtern Ave. 


ne 

Verlangt: Kleine Mädchen, 14—16 Nabre alt, Linz 
ings zu nähen, Baiftings und Overcafjtings. 220 W. 
Divifion Str, 


" Perlangt: 3 Majhinenmädden zum Tajchennähen. 
166 Sheffield Ave. ſa ſon 


Verlangt: Mafhinenmädchen und Finijhers an 
Kniehojen. 773 Girard Str., Wagner. frfamo 


Verlangt: Ein Mädchen al3 PVerfäuferin in einem 
Bäder-Store. Muß Empfehlungen haben. Beitändige 
Stelle das ganze Jahr. Weit Pullman Balery, 746 
120. Str, fria 


Verlangt: Frauen zum Hoſenfiniſhen. 474 Cly— 
bourn Avbe. fra 


Verlangt: Majchinenmädchen und Table-Girl an 
Baby:Schupen, Zargo & Phelps, 66 W. Monroe 
Straße. frſa 


Verlangt: Lehrmädchen für Haararbeit. Henry 
W. Koch, 195 State Str. 20jl1w 


Verlangt: Mädchen an Power-Nähmaſchinen, eben— 
falls kleine Mädchen für leichte Handarbeit. 581 
Sedgwid Str. dofrſa 


Berlandot; Erfahrene Maſchinenmädchen und Rai: 
fters an Eloals. Dampflraft. 478 Armitage Ave. 
midofria 


Verlangt: 5 Mafchinenmädchen; $3 bis $10 die 
Mode oder Stüdarbeit. 
Webſter Ave. 





193 Seminary Ave., nahe 
17jllw 


Sausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
Nahzufragen 601 Burling Str., Sonntag. 


‚XYerlangt: Ein gutes deutjches Mädgen. 604 Ras 
cine Ave. 


Verlangt: Beitändiges Mädchen für Heine Yamis 
lie, fofort. 264 Webiter Ave. 


Verlangt: Ein gutes Ddeutiches Mädchen. 349 
Be Gourt (eine Straße öftlih dom Ferris 
beel.) 


Verlangt: Deutfches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Keine Wäfche. 643 Fullerton Ave. 


Verlanat: Deutiches Mädchen für 
Hausarbeit. 7235 Larrabee Str. 


I 

“ Verlangt: Eine deutſche Haus hälterin. Nachzufra⸗ 
den 730 Jefferſon Str. 

Verlangt: Ein Mädchen in kleiner Familie, 
Hausarbeit. 158 BlueJsland Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
84. Südſeite Turnhalle, 3145 State Str. 

Verlangt: Gute deutſche Frau oder Mädchen für 
leichte Sausarbeit, gutes Keim, 6383 Ogden Xpe., 
Top Flat. F. Kunz. 


Verlangt: 50 Mädchen für zweite Arbeit, Re: 
faurant und Geihäftshäufer. 607 W. 12. Str. 


Verlangt: Ein gutes Wrädchen oder alleinftehende 
Frau für Hausarbeit, 52 Sheffield Une. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
$3.0. 459 E. Nortb Une. 


Berlangt: Ködin. 758 North Bart Ude. 


Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
2355 Biffell Str., 2. Flat. 


Verlangt: Junges Mädchen in der Hausarbeit mits 
zubelfen. 546 Burling Str. 


Berlangt: Frau, um auf ein Baby, anderthalb 
Aabre alt, aufzupafien und fich fonft nüglih zu ma= 

en. Findet qutes Heim. Willy 9. Lau, 720 Grace 
Str., nabe Aſhland Ave. 


Verlangt: Mädchen oderFrau für allgemeine Haus— 
arbeit, kleine Familie, 55. Zu erfragen Montag 
von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends. 933 Mil— 
mwautee Ave., 2. Floor. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Boardinghaus — 
1082 Eiybourn oe. frjafon 


Verlangt: Gutes deutihes Mädchen in kleiner as 
milie. Mı3, Schufter, 1157 NR. Clark EStr., 1. er 
tja 


Verlangt: Mädchen oder Frau ‚ur allgemeine 
Hausarbeit. Gutes Heim. 116 E. North Une. fi 


Verlangt: Aunges Mädchen zur Hilfe bei der 
Hausarbeit, E. Kiein, 479 W. Huron Gtr., nahe 
Robey. frſa 


Verlangt: Deutſches Mädchen. Muß kochen, waſchen 
und bügeln können. 208 — 30. Sir., nahe rn 
tia 


Achtung! Das größte erfte deutih = amerifaniicdhe 
weiblihe Vermittlungs-Inftitut berindet fich jest 586 
Clark Str., früher 545. Sonntags offen. Gute 
Vläge und gute Mädchen prompt bejorgt. Telephone 
North 455. 8d3,*&jon 


Berlangt: Ein arbeitfames — Dienſtmãäd⸗ 
Gen. Guter Lohn. el, 3558 — 63. Str. Nehmt 
Urher Ave, und Kedzie Une. Car, frſa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
1108 Belmont Avben, oben. frja 


? Mi usarbeit ⸗ 
— — 

löin,dofamo, Imt 

Berlangt: Ködhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 

] te g usbält \ g a 
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allgemeine 





für 





Stellen 


it: 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dicfer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Saußarbeit. 


und $. 586 N. Clark Str. 


EN sn un u 
Verlangt: Ein Mädchen, das gut kochen fann, in 
ertvatfamilie, Lohn $5. Keine Wäfche. 586 N. Clart 
Str. N 


SI AN N re N SD den 

Verlangt: Gin Mädchen für zweite Arbeit, das 
engliih_ipricht, Kohn $; und eine Köchin in ber= 
jelben Familie, Lohn $6. 586 N. Clark Str. 


„ QVerlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
512 W. Kake Str., 1. Flat. 

Verlangt: Haushälterinnen für Stadt und Land, 
gute Stellen; Mädchen für Hauss und Küchenarbeit; 
Köhinnen; Waitrefies für Saloon. 498 N. Clark 
Etr., 1 Treppe. Gujt. Strelow. 

Verlangt: Ein Dienftmädden. 2 W. Lake Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit in Res 
ftaurant; Lohn $6,. 56 N. Clark Str. 











Verlangt: 2 Diningroom-Dlädden, Lohn $5. 586 
N. Clark Str, 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit; 
feine Familie und guter Lohn. Nahzufragen 1120 
Church Etr., Evanfton, ZU., oder 123 E. Madijon 
Etr., Chicago. 

„ Berlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
508 W. Chicago Ave., 1 Treppe hoch. ſamodi 
Verlangt: Ein deutſches Mädchen oder Frau für 
allgemeine Hausarbeit. Muß kochen können. Guter 
Lohn und gutes Heim. 171 Walnut Str. 








Madchen fur alldemeine Hausarbeit. 


Verlangt: 
297 Ordard Str. jamo 





Deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 292 38. Str., Ede Calumet Ave. 


erlangt: 


Verlangt: Mädchen für Qausarbeit. Cohn $4 per 
Woche, 1417 Sheffield Ae. 


Terlangt: Deutjches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in Familie von 2. Vorzufprehen zwiichen 4 
und 5 Uhr Nachmittags. 290 LaSalle Ave., Flat U. 


Verlangt: Gin Mädchen bei gewöhnlicher Hausar: 
beit behilflich zu jein. 3232 Wabajh Ave, 

Südifshes Mädchen für allgemeine 
Familie von 2, Modern Apartment, 
Rorzufprechen ziwiihen 4 und 5 Uhr Nachmittags. 
20 La Ealle Ave, Flat Q. 


Verlangt: Mädchen, über 17_Nahre alt, bei der 
Hausarbeit zu belfen; feine Wäidhe; muß engliich 
iprechen, 206 Webfter Ave. 
erlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
4% Aihland Woulevard ſaſon 
Verlangt: Kindermädchen von 15 bis 16 Jahren. 
656 W. Diviſion Str. 


Verlangt: Mädchen für Küchen-Arbeit. Guter Lohn 
und qutes Heim. 1312 W .12. Str. 

Verlangt: Cine erjter Klaffe Köchin, ledig, für 
Reitaurant. Apr. U. 135 Abendpoft. mdimi 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
297 Ordhard Str. 





Verlangt: 
Hausarbeit; 








Verlangt; Köchinnen, zweite und Kindermädchen, 
Mädchen für Hausarbeit, ſofort untergebracht bei 
feinften Familien. Mıs. S. Mandel, 200 31. Str. 
17jliw 
Zur Reahtung!— An Guft, Strelom’3 älteftem und 
größtem freien Stellenvernittlungsbureau, 48 N. 
Glarf Str., 1 Treppe, erhalten Dienftmädden immer 
gute Pläße irgendwelcher Art. 2ljun, im 


Verlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Hauss 
arbeit und zweite Urbeit, Kindermädcden und eins 
gewanderte Mädchen für beilere Pläße in den feine 
ften Familien en der Süpdjeite, bei bohem Lohn. — 
Dis Helms, 215 — 32. Str. und Indiana Abe. 
öbz* 
Verlangt: Ein gutes deutsches Mädchen für ges 
wöhnliche Hausatbeit. 206 Waihburne Ave. dofj 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 460 Orchard Str., nahe Lincoln Ave. doff 





Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieier Rubril, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Deutfhe Wittwe fuht Stelle alg Haus: 
bälterin bei älterer SHerrfchaft oder bei einzelnem 
Herren, aud mit Kindern. Näheres unter 3. 880 
Abendpoſt. frſa 


Geſucht: Frau ſucht Wäſche ins Haus oder irgend⸗ 
welche Arbeit, Hotel oder dergleichen. Schattenberg, 
215 Waſhburne Ave. 


Frau ſucht Wäſche ins Haus. 104 
Mariana Str., 1. Flat. 


6 t Eine deutfhe Frau fuht Pläge, auf 
Wöhnerinnen aufzumwarten. 373 Larrabee Str. 


ht:  Ulleinftehende Frau juht Stelle als 
Haushälterin. 599 Wells Str, 


Geſucht: 


Geſucht: 


Geſucht: 


Geſucht; Anſtändiges Mädchen wünſcht Stelle als 
—— Mädchen im Boardinghaus, 95 Mather Str., 
inten, 


Arbeiterin mit 5jährigem Knaben twünfcht gutes 
Heim, auh auswärts, menn Arbeitsgelegenheit 
vorhanden. ®. E, 217 Abenppoft. 


Gefucht; Sparſame Haushälterin mit Kind ſucht 
Stelle. 820 N. Hamlin Ave. 


Geſucht: Eine deutſche Frau wünſcht Schrupp— 
plätze. 925 Blue Island Ave., Baſement. 


u 

Gefuht: Solides norddeutfches Mädchen mwiünfcht 

Stelle al3 Haushälterin bei Wittwer mit einem 

— Geht au außerhalb Chicago. 167 W. 18. 
£, 


Geſucht: 





Anſtändige Wittwe mit achtjährigem 
Töchterchen, wünſcht Stelle als Haushälterin. Em— 
pfehlungen. 2944 Prairie Ave. 


ae a re Penn 
Wäſche wird fauber gewajchen. 276 Gleveland Abe. 
Yrau Durmuzieg, famo 


Pferde, Wagen, Hnnde, Bögel 2c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Ein gutes Pferd für Grocer oder 
1874 N. Seeley Une, frfajon 


3u verlaufen: Billig, leichtes Delivery: Pferd und 
Ruagd. 1140 Lincoln Ave. 


Butoyer, billig. 


Zu verfaufen: 5 gute Verde. Gigenthümer todt. 
Be Offerte verweigert. Wittive. 617 Milwaulce 
be. 


Pfd. ſchwer. 399 Elyboͤurn Ave. 


825 kaufen Pony mit Buggh, ſchweres Pferd, Gr: 
preßwagen, billig. 752 Clybourn Ave. 





T Jahre alt. 
1100 und 1600 Pfund ſchwer, ſowie Buſineß Cart 
und Harneß. 5156 Paulina Str. 


Zu verkaufen: Mehrere Pferde, 
Zwecde, billig. 178 Fremont Sit. 


gut für alle 


Au verfaufen: Ein Pierd. ION. Halited Str. 
Gänzlicher Ausverkauf von fehweren und leichten 
Pierden, 4 gute Vonies, Harneb und Buggies, bilz 
lie. 162 €, North Xpe. 

Zu verlaufen: Faft neues Buggy, billig. 14 Lin 
coln Place, Bajgment. 


Zu verfaufen: Qlue Great Dane Puppies. 421 
Erdawid Str., 1. Flat. 





‚Wegen Mangel an Raum gut erhaltener Toptwagen 
billig zu verfaufen. 23 Dayton pe. 


Zu verkaufen: Gutes Top Buggy, billig. 


elle Str, 


624 
fafon 


_ Wagen, Buggies und Geihirr, größte Auswahl in 
Chicago. Hunderte neuer und gebraudter Wagen und 
uggies; alle Sorten, in Wirklichteit Alles, mas 
Mäder bat, und unfere Preife find nicht zu bieten. 
— Thiel & Ehrhardt, 395 Wabaſh Ave. 17jlim 





Pianos, mufifalifhe Initrumente, 
(Unzeigen unter diejer Rubrıt, 2 Cents das Wort. 


Nur $35 für ein feines Rofenholz:Piano, $5 mo: 
19jl,1m 


Nianos zu Euren eigenen Ben biS ausverkauft, 
Deder, Cheiter, Cameron, Kallet & Davis, Groß, 
Gilbert, Mathufpet, $5 monatlih, 630-682 Wells 
frſamodi 


Wil verjhleudern: Elegantes Mahagony Standarh 
Mate Piano. 223 Garfield Ave. 17jlim 


Schönes gebraudtes GSteintway Upright in tadels 
lojem Zuftande, $300; großes, hübjches gebrauchtes 
Mahagoni Chaje Uprigbt, $175; grobe® Mabagoni 
Waſhburn Upright, wenig gebraucht, $165; Lyon 
Upriaht, 88. Lyon & Kealy, Wabaſh ve. und 
Adams Str. 


natlich. 317 Sedawick Str., nahe Divifion. 


traße. 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Schönes Mantelbett, billig. 200 E. 
Nortb Ave, 


Zu verfaufen: Möbel für 7 Zimmer, auch einzeln, 
wegen Abreije nah Europa. Dr. Steinberg, 332 E. 
Nortb Ave, 


Zu verkaufen: Koch:DOfen. 1841 Dafdale Abe. 


‚Bu verkaufen: Kleine EiSbog, Piano: Dede, Zither: 
billig. 19 N. Clart Str. 


Zu verfaufen: Billig, eine einfade 3 Zimmer Ein: 
tihtung. H. Diefhbourd, 365 Cleveland Ave. dpa 


Bichcles, Nähmaldhinen 2c. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit, 2 Gent das Mort.) 


Zu verkaufen: Damen:Zweirad, beinahe tie neu, 
22:3öl1. Frame, toftete $45, für $14. 622 Wells Str., 
3. Stod. fafonmo 


Zu verlaufen: Gute Singer Nühmajhine. $3.50. 
448 N. Alhland Ape. 


gu vert : ine bei: eue - New Home 
Maicine, side, a R Aihland Une. 
Die be inen auf der 
a mäcte: Me 
—A —— 

ice von * 
—— St-., 5 Thüren 


Verlangt: 100 Mädcen für Hausarbeit, Lohn: $4 ; 
l 


Geihäftsgelegenheiten. 
(Unzeioen unter »icfer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


gu verfaufen: Guter Saloon wegen 2 Gefchäften. 
Nachzufragen beim Eigenthümer, 240 W. North Une, 


—— 
Zu verkaufen: Coal VYards. 124 Seminary Ave. 


gu vertaufen; Einer der beften Galoons in South 
Chicago, eine Bonanza für den treten Mann. Bes 
fig jogleih. Nadzufragen 262 State Str. 


gu berfaufen: Milchgeſcha ft mit 5 Kühen, Pferd, 
Huͤhner u. w. 10 Meilen von Chicago. Näheres 
184 W. 15. Strahe. 





Zu verkaufen: Gutes Schuhgeſchäft; ſehr jelteneg 
Gelegenheit; außerhalb; mit vielen Reparaturen; 
Dietbe mit Wohnung $15. Agenten verbeten. Adr.: 
3 888 Ubendpoft. jamo 


— —— — —— es — — — — — — — 
Zu verkaufen: Eine Milchroute. Nachzufragen 248 
Wells Str. imo 


Zu verkaufen: Saloon. 307 Fifth Ave. 

812 kaufen, wenn ſofort gneommen, meinen ele— 
ganten Grocery- und Delitateſſen-Store, großer 
Waarenvorrath, mit guter Einrichtung. Miethe mit 
Store, Wohnung und Stallung nur 811. Seine 
Konkurrenz. Gute Gelegenheit für einen Deutſchen. 
Auch an Abzahlung wenn gewünſcht. 838 Otto Str., 
nahe Aibland Ave. und Lincoln Ave, 


Zu verkaufen: Kaffee: und Theeftore. ſtrankheits⸗ 
halber. Nordſeite. Adr. H. 655 Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Billig, ein gangbarer Paintſtore, 
mit Kundichaft, Pferd, Magen und Gejhirr und 
Painter ſachen. Gute Gelegenheit für einen Painter. 
397» W. North Ave., gqute Referenzen. 

Zu verkaufen: Wegen Alleinſtehens, nachweislich 
gutzahlender Saloon Sichere Brotſtelle für kleine 
Familie. 777 Mozart Str., nahe Humboldt Bart. 

Zu vermiethen: 1724 Milwaukee Ave., Bäcerei, 
gutes Lokal, guter Storetrade, 15 Jahre alt. Nach— 
zufragen 33 W, Erie Str. Win. Huitert. 

„Bu dermiethen: Butcher,„op mit vollitändigen 
Hirtures, Zu erfragen 213 Elybourn Ave. — 
28il&ſon 


Ubendpoft:Route, 613 








Zu verfaufen; 
MW. 14. Str. 


Zu berfaufen: Kaffee: und Butter-Route, billig, 
wenn gleich genommen. 551, 8. Str. 


Eine gute 


Zu verfaufen: Die beite Laundry:-Route an der 
Nordieite, jeher billia. Gute Gelegenheit für jungen 
Mann. 875 per Monat PBaarverdienft garantirt. — 
9. 3. Lorenz, Zimmer 13, 84 Wafbington Str. 

Zu verfaufen: Einträgnlicher Bladimitb-Shop, Muk 
franfheitsbalber verfaufen. N. Zanneberger, Wajhs 
ington SKeigbt3, AU. 


gu verfaufen: Vrivat-®oardingbaus, Krankheits⸗ 
halber. Näheres 686 N. Halſted Str. 


8350 kaufen beſtgelegenen lang etablirten Grocery— 
Store, billig für $1000, theilmeife auf Abzahlung. 
Keine Ponturrenz. Großer Waarenporratb, bochfeine 
Ginrihtung, billige Miethe. Schöne Wohnung. 140 
€. Nortb Ave. 


Zu verfaufen: Seitungsroute, Deutfh und engs 
fi. 641 W. Armitage Ape. 


$400 tauft eine gute Päcerei, einjchliehlih Stod3, 
Firtures, Tools etc. Miethe $21 für Bäckerei, Wohn— 
zimmer und PBarn, ZTüglide Cinnahme $12. Ter 
gegenwärtige Gigentbümer ift im Meblgefhäft und 
muß darum verfaufen. 717 Sheffield Ave. 


Zu verfaufen: Auf der Nordiweitfeite, eine Bäderei, 
Pierd und 2 Magen, für den Preis don nur $350, 
wegen Krankheit. Adr. U. 2. 500 Abendpoft. 

Agenten mit 2 bi 83 SKapital FTönnen täglich 
$4 bis $5 leicht verdienen. 91 Dearborn Str., Zim: 
mer 404, faion 


Zu verkaufen: Butcher Shop, aut im Gange, bils 
fig wenn jofort genommen, Nordjeite. Näheres uns 


ter 9. 669 Wbenppoit. doja 


Bu verfaufen: Gutgehende Bäderei. Gehe in ans 
deres Geſchäft. 5440 Late Ave. doja 


Su verkaufen: Privat:Hotel mit 48 möblirten 
Zimmer; alles bejett; 3 Blod vom Courtbouje an 
Glart St., billig. Rudomwsty, 504 Ajbland Blod fion 


Zu verlaufen: Guter Saloon in VBorftadt auf der 
Südmeitjeite. Guter Play für Plattdeutichen, 
Krankheit zu jeher mäßigem Preije. MWodr.: 
Abendpoſt. 


Zu verfaufen: Guter Ed:Saloon an Chicago Ave., 
wegen Abreiſe. Adr.: U. 139 Abendpoft. dofrja 


Zu verfaufen: Saloon, 198 W. Nandolph Str., 
Ecke Halſted. 19j[,1m 











Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter viefer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 


Zu vermiethen: Zweite® Flat in 430 GEleveland 
Ave., erites Haus füdlid don Center Str. Schöne 
Wohnung, beiteyend aus adbt hellen Zimmern und 
Vadezimmer, mit Wajchlüche im Bajement. Miethe 
billig. Der {Flat ift zur Zeit noch bewohnt. Nachzus 
fragen dajelbft. bio 


Zu vermiethen: QButcherfbop in guter Geicäftss 
gegend, 1857 N. Robey Str., Groß Park. jmo 


= Zu vermiethen: Store, paflend für irgend ein Ge: 
fhäft. 1342 N. Weftern Ave., zwijchen FullertonAve. 
und Humboldt Boulevard. 


Zu vermiethen: Store mit Qafement und Woh— 
nung. $20. 492 Blue I3land Ave. F. Menge. 
Zu vermiethen: Haus und Barn, 5129 Konore 
Str. 

Zu vermiethen: Briditores, 1524 Webfter Ave. 
(alter Darfet und Grocery Stand), ebenjo 7 gims 
mer Flat. Albert Wisner, 69 Dearborun Str. 


‚gu vermiethen:,  Groker Bridftore und Wohns 
zimmer, paflend für irgend ein Gejchäft oder Fas 
brit, 408 Elybourn pe, 


Zu vermiethen: Eine fhöne 4 Zimmer Wohnung, 
billig für gute Leute. 52 Sheffield Uve. 

Zu vermiethen: Gin Store, gut für Grocery oder 
Bäderftore. 673 Sheffield Abe. 

Zu vermiethen: Vier Zimmer Cottage, 116 Bea 
Ave., mweitlihd von Humboldt Part. 

Zu vermiethen: Store für Plumber, 
fhop und für Zigarrenfabrit, U. Xorpe, 
North Ave. 











Schneider: 
10 €. 


Simmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: Helles Zimmer für 
Herrn. 281 Cleveland pe. 


Zu vermiethen: Elegantes großes Zimmer für 1 
oder 2. Nahe Kincoln Ave. und Park, 481 Cleveland 
Ave., 1. Flat. 


Zu vermiethen: An ruhigen Herrn, Ftontzimmer, 
nahe Union Park. 395 W. Randolph Str. 


u vermiethen: Möblirte Zimmer für medrere 
Herren, welche ein gemüthliches Heim vorziehen. — 
334 E. Divifion Str. 

Zu vermiethen: Zimmer, mit oder ohne Koft. 
324 Haftings Str., oben. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, 
Bad; $1. 359 W. Kongres Str. 

Zu vermietben: 2 Zimmer für leichte Qaushals 
tung. 54 Clybourn Ave. 

Verlangt: Boarders, 56 Orchard Str. 


Zu vermiethben: Hübfch möblirtes Frontzimmer, 
en Eingang und Bad, preiswürdig. 156 Bifs 
el Str. 


Zu vermietben: Schönes möblirteg Zimmer bei 
Wittwe. 09 GE. North Une, eine Treppe bo. 


Verlangt: Ein Boarder, Room und Board, 291 
Burling Str. fajon 


Frau münfdht Roomers, 
DI Augufta Str. 


mit Board 


und 
ſaſon 


Gas 


mit oder ohne Board. — 
fia 


Zu miethen und Board gefudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: 2 Mahlzeiten per Tag, deutjche Fami—⸗ 
lie. 361 Blue Island ve, 


Junger Mann wüniht Zimmer und Board bei 
Familie oder anftändiger alleinftehbender Frau; kein 
Boardinghaus. Adr. AU 140 Ubendpoft. 


Nchtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieier Rubril, 2 GentS das Wort.) 


Uuguft Büttner, 


Deuticher 
— — dvotat und Notar — 


Rath unentgaeltlich. 
18 Jahre Praxis in allen Gerichten. 
160 Waſhington Str., Zimmer 302 und 


308. 
5aglj 


Löhne fchnell Follektirt. Nectsiahen erledigt in 
allen Gerichten. Kollettion:Dept. Zufriedenheit gas 
rantirt. Walter G. Kraft, deuticher Advofat, 
134 Wafhington Str., Zimmer 814. Phone W. 1843, 

2fblikfon 


Löhne, Noten, Miethe und Schulden aller Art 
prompt follettirt. Schlecht zahlende Mietber binauss 
geiegt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreid, — 
Albert U. Kraft, Upvolat, 95 Clark Str., Zimmer 
609. 5nov,lj 


Sulius Goldzier. John 2. Rogers. 
Goldzier E Rogers, Rehtsanwälte, 
Suite 820 Chamber of Commerce, 
Südoft:Ede Wafhington, und LaSalle Str. 


A. Goodrid, Rechtsanwalt, 124 Dearborn Str.; 
H0jähri e Erfahrung. Betrieb legal und vertraulich; 
Sweigoffices in anderen Staaten, Rath frei. 

2 11il,1j,t91&fon 


Fred Plotte, Rehtsanwalt. 
Alle Rectsfadhen prompt beforgt. — Suite 844848 
Unitp Building, 79 Dearborn Ste. Wohnung 105 
Osgood Etr. Snovlj 


Raufs- und Berkaufs-Angebote. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Geld auf Möbel ıc. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Bierde, Wagen u. f. m. 
Kleine Unleihen 
bon $20 bis $400 unjere Spezialität, 
Wir nehmen Euch die Möbel nicht weg, wenn mie 
die Unleihe machen, jondern lafjen diejelben 
in Eurem Befig. 
Wir haben da3 
deutſche 


in der Stadt. 


größte Geſchäft 


Alle euten, ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns, 
wenn Ihr Geld haben wollt. 
Ihr werdet es zu Eurem Vortheil finden, bei mie 
vorzuſprechen, ehe Ihr anderwärts hingeht. 


Die fiherfte und zuberläffigfte Vedienung zugefihert. 
A. H. French, 


133 LaSalle Straße, Zimmer 8. 
—WW 


Otto E. Boelder, 70 ZaSalle Straße, Zimmer 34. 


Das einzige deutfhe Geihäft in der Stadt. Wenn 
Ahr Geld borgen mollt, findet Ihr e3 zu Eurem 
Vortbeil und Beguendichkeit, bei uns zu borgen, in 
Summen von $20 bis $uvv auf Möbel, Pianos ujw. 


Die Eahen bleiben ungeitört in Eurem Haufe. 
Anleihe zahlbar in monatlihen Abichlagszahlungen 
oder nah Wunich des Vorgers. Abr lauft feine Ges 
fahr, daß Ihr Eure Möbel verliert, wenn br von 
uns borgt. Unjer Geichäft it ein berantiwortliches 

und reelles 


SFreundlihe Bedienung und Verichwiegenbeit garans 
tirt. Seine Nachfrage bei Nahbarn und Verwands 
ten. Menn Ahr Geld braudt, bitte, fprecht bei und 
vor für Auskunft u.j.w., che Ihr anderswo hingebt. 


Gagle2oan Eo, 70 LaSalle Etr., Room 34. 
Hja,tgl&jon® 
Eüdmweft:Ede Randolph und LaSalle Str., 3. EStod. 


Chicago Mortgage Zoan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage XKvan Company 
Simmer 12, Haymarket Theatre Building, 

161 W. Madijon Str., dritter Flur. 


Mir leihen Fuh Geld in arohen oder Tleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen over ir: 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen, — Darlehen fünnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurh die Koften der Anleihe verringert 
werden. 

Chicago Mortgage loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 

Unfere Weitjeite Office tit Abend3.bis_S Uhr ges 
Öffnet zur Bequemlichkeit der auf der Weitfeite Wohs 
nenden. llap* 


Chicago Grevitßompany, 
09 MWaibington Str., Zimmer 304: Brand: Office: 
534 Lincoln Ave, Lake View. — Geld geliehen an 
Sedermann_ auf Möbel, Bianos, Pierde, Wagen, 
Firtures. Diamanten, Übren und auf irgend melde 
Sicherheit zu niedrigeren Naten, als bei anderen firs 
men. Sabltermine nah Wunjch eingerichtet. Lange 
geit zur Abzablung; böfliche und zuvorfommende Bes 
bandlung gegen Jedermann, Geichäfte unter ftrengiter 
Verihwiegenbeit. Leute, welche auf der Nordfeite und 
in Sale View wohnen, fönnen Zeit und Geld fparen, 
indem fie nach unjerer Office, 534 Lincoln Ap., gehen, 
Main-Office 99 Waſhington St., Zimmer 304. 5ja* 


Wenn Ihr Geld braudt und au 
einen freund, jo fprecht bei mir vor, Ach verleibe 
mein etaenes Geld auf Möbel, Pianos, Pferde, Was 
gen, ohne daß diefelben aus Eurem Pefig entfernt 
werden, da ich die Zinjen will und nicht die Sachen. 
Deshalb braucht Ihr feine Anaft zur haben, fie zu vers 
lieren, Ach mache eine Spezialität aus Anleiben von 
815 bis 300 und fauın Euch das Geld an dem Tage 
geben, an dem Ahr es mwünjcht; Aber fünnt das Geld 
auf leichte Abzablungen haben oder Zinien bezahlen 
und da3 Geld fo lange haben, wie Kor wollt. — N. 
9. Williams, 69 Dearborn Str., im 4. Stod, Sim: 
mer 28, Ede Dearborn und Randolpb Str, “ 


Nertbmweftern Mortgage Zoan Go, 
465 Milwaufee Upe., Zimmer 53, Ede Chicago 
Ave, liber Schroeder’3 Apotheke, 

Geld gelichen auf Möbel, Pianos, Vferde, Wagen 
u.ſ.w. zu billieften Zinfen; rüdzablbar wie man 
mwünjcht. Jede Zablung verringert die Koften. Eins 
mohner der Nordjeite und Mordweitieite erfparen 
Geld und Zeit, wenn fie von ung borgen. lljalj 
Geld zu verleihen auf Werthpapiere, Pianos, Mös 
bel und andere gute Sicherheit. Leichte Zahlungen. 
Geſchäfte, verſchwiegen. Deutſches Geſchäft. B. 
Sattler K Co., 145 La Salle Str., Zimmer 506. 

13il, Im 








Finanzielles. 

(Anzeigen unter diejer Wubrif, 2 Cents das Mort.) 
Geld ohne Kommiflion. — Louis Freudenberg vers 
lfeibt PBrivat:Slapitalien von 4 Proz. an ohne Koms 
miflion. Vormittags: Nefidenz, ZT N. Hoyne Ape., 
Ede Cornelia, nahe Chicago Uvenue Nachmittags: 
Dffice, Zimmer 1614 Unity Bldg., 79 Dearborn Str, 
l3ag,tgl&jon* 


Geldohne Kommiſſion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen keine Kommiſſion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinfen von 4 bi 6%. Häuſer 
und Lotten fchnell und vortbeilhaft verfauft und vers 
tauscht. — William SFreudenbere & Co., 140 Wafh: 
ingtor Str., Südoft:Ede La Salle Str. 9fb,ddfa* 
Privatgelder zu verleihen, jede Summe, auf®runds 
eigentbum und zum Bauen, zu 5, 54 und 6 Prozent. 
®. Freudenberg & Eo., 1199 Milwaukee Ave., nahe 
North Ave. und Robey Str. 1303, didoja* 


830,000 zu leihen auf Chicago Grundeigentbum, zu 
den günftigiten Bedingungen, Ribard WU. Koh & 
Eo., Deutihe Hppotbeten-Bantiers, Bimmer 814 
Floor 8, New Vort Life Gebäude, Nordoft:-Gde La 
Salle und Monroe Str. 17jl1mufon 


Zu leihen aefucht: KITOO—K1800, auf Nordjeite 
Grundeigenthbum. Adr. A. 134 Abendpoit. 


Zu leihen gejuht: $250 auf 1. Hypothek. 6 Vroz. 
Grundeigenthums-Sicherheit. Adr. 3. 879 Abendpoſt. 

Rorge $1000 an 1. Hypothek auf 3 Jahre zu 6 
Prozent, um meine 22000 Bauvereins-Anleihe abzu— 
bezahlen. Adr. D. 302 Abendpoſt. 


Geld ohne Kommiſſion zu 5, 5 und 6 Prozent auf 
verbeſſertes Chicagoer Grundeigenthum. Anleihen 
zum Bauen. H. O. Stone & Co., 206 LaSſalle Str. 

l5ma* 


Perföntidhes. 
(Einzelaen unter diefeer Rubrik, 2 Cents dus Wort! 
NE ER skin 


Die unterzeichnete Gejellihaft, als Maffenverwaltes 
tin der Allinois Staats: geitung Co., ift im Befise 
eine UAnerbieten? von fünftaujend Dollars (HOW) in 
Baar für die Abonnenten-Liſte des „Abendblattes?, 
einer deutfchen Nacdhınittanszeitung, welche fie al3 Maj- 
fenverwalterin in ihrem Befis hat und mit mwelder das 
Privilegium, Depeiyen von der „Aflociated Preb“ zu 
empfangen, verbunden it. —auf Anordnung der Girz 
euit Court of Coof County wird die Unterzeichnete 
befagte Offerte annehmen, wenn nicht bis 9 Uhr 30 
Min. Morgens am 27. Nuli 1899 eine beflere Offerte 
für beiagte Abonnentenliite, einichließlich des Privis 
legiums, Depeichen von der „Aflociated Preb“ zu em: 
pfangen, einlaufen jollte.—TDiejenige Perjon, melche 
die bödfte Offerte macht, gelangt in den Befig des 
Eigenthums. 
Der Verkauf muß vom Gericht beſtätigt werden. 


Datirt, Chicago, den 20. Juli 1399, 


ThbeGguitable Truft Co. 
Deaffenverwalterin der Jllinois Staats: Zeitung. 


frfamo 


Ulegander’S Gehbeims VPolizeis 
Ugentur, 9 und 9 Fiftb ve, Zimmer 9, 
bringt irgend etwas in Grfahbrung auf privatem 
MWege, unteriuht alle unglüdlihen amilienvers 
bältniffe, Eheitandsfälle u. j. w. und jammelt Bes 
weiie, Diebftäble, Räubereien und GSchiwindeleien 
werden unterjuht und die Schuldigen zur Rechens 
{haft gezogen. Anfprühe auf Schadenerfag für Vers 
legungen, Unglüdsfälle u. vergl. mit Erfolg geltend 
gemacht. Frzier Rath in Rechtsfasen, Wir find die 
einzige deutiche PVolizeir-Agentur in Chicago. Sonns 
tags offen bis 12 Uhr Mittags, Mmm* 

Löhne, Noten, Koit: und Ealoon-Rebnungen und 
fhlehte Schulden aller Art prompt folieftirt, wo Anz 
dere erfolglos find, Keine Berehnunn. wenn nicht er= 
folgreih. Mortgages „foreclojed“. Schlechte Miether 
entfernt. Allen Gerichtsiahen prompte und forgfältis 
ge Aufmerfjamteit gewidmet. Dokumente außgeftellt 
und beglaubigt.—DOfficeftunden von 8 Uhr Morgens 
bis 7 Uhr Abends; Sonntags von 8 bis 1. 
ch Credbitors Mercantile Agency, 

125 Dearborn EStr., Zimmer 9, nahe Madifon. 

Herman Shuls, Anwalt. 
Chas. Hoffman, Konftabler. 29otlj 


ee a 

Löhne, Noten, Schulden jeder Art werden prompt 
tollettirt. Wir bezahlen alle Roften und berechnen eis 
ne Gebühren, wenn nicht erfolgreig. GityLam 
& Collection Ugency, 184 Dearborn Str., 
Zimmer 6 23jun.Im 


Löhne und fjdledie Schulden von jeder Sorte fos 
fort tollettirt. Seine Berechnung, wenn nicht erfolg: 
reich. Schlechte Miether ermittirt. Mortgages eins 
geklagt. Room 9, Ground Floor, 84 und 86 LaEalle 
Etr. julti,imt,tgl&jon 


Genen ———— 
Frau Haar umgezogen von North Une. nah 279 

Elybourn Wve., nabe Halfted Str, ‚eine a 
2%26in,2m 


zöpfe am billigften bei R. Cramer, 386 GE. North 





Seen er en 

Batente: $. Benjamin, Patentanwalt, Room 1649, 
Nr. 204 Dearborn; offen Montag, Mittwoch und 
Freitag Übends von 7—10. Ziun,im 


Aerzt liche s. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 


Dr. Mans field's Monthly Regulator hat hunder⸗ 
ten beſorgten Frauen En gebracht, nie ein einzis 
gr — ſch Fälle geboben in 2 bis 5 

agen, ohne Ausnahme; leine Schmerzen, leine Ge⸗ 


jebr, ieine Abhaltung von der Arbeit. Vrieflich oder 


u ffice, $2; Dame er alle Briefe aufs 

Sal —— The nr un &., 
re  Tina-talkfon® 
ezahlung!-—E. Howard, M. D. 


Grundeigenthum und Bäufer. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik, 3 Cent Das Meet‘, 


Farmländereien. 


Sarmland!— Farmland! 
Waldland! 

Eine günftige Gelegenheit, ein eigenes Keim zu ers 
werben. 

Viele Taujend Uder gutes, beholzte3 und vorzügs 
ih zum QAderbau geeignetes Xand, gele n dem 
berühmten Marathon: und dem jüdlich on 
Lincoln Countn, Wisconfin, zu berfa I: 
len von 40 Uder oder mehr. Breis $ 
pro QUder, je nach der Qualität des Bodens, 
und des Solzbeftandes. 

Für eine Zeitlang find billige Grlurfion3-Tidets 
erbältli für den halben Preis. 

Um meitere Austumit, freie Landkarten, ein illus 
ftrirtes „Handbuch fürHeimſtätteſucher“ undEr 
Ticets ſchreibe man an die „Wisconſin V 
Kompany“ zu Maufau, Wis., oder beiler 
bei ibrem Vertreter 3.9. RKochler, 
et Gegend auf einer farm gro& geiv 
daber auch geraue Austunit geben fan 
bereit, jeden DTonneritag mit Kauf! 
fahren, um ihnen das Vand zu 

Ehicagoer Zweig-Office: Ym zweiten 
E. North Uve., Ede Elybonrn Ave. Gei 
den des Montags, Dienitans und Mittwods, 

Uhr Nachmittags bi3 9 Uhr Abends 

Adreſſe: J. H. Koehler, 142 E. North 

cago, Ill. — Bitte dieſe Zeitung zu erwäl 


Farmland zu verkaufen: 80 Ader gutes 
MWaldland mit 7TAder Klärung, in der % 
Grand Haven, Michigan, gegen Haus und Yot 
oder ausjeit3 Chicago. Adr. 701 Wajhington = 
Milwauter, Wis, 


Zu verfaufen: Spottbillige® Land, ftebe: 
dom Court Haus, 5 Cents Fare. KFionet ii 
lih für Gärtnerei, Hühmerzudht etc. or. 
Abendpoft. 


‚Bu vertaufcen: feine 108 AUder Fa 
rätdichaften und Ernte, balbe Me 
bon, Wis, — Miller, BEN. Fra 


Zu verfaufen oder zu vertaufchen, Kraus 
und Stall, gegen Farm nahe Chicago. 2 
vina Ave. 

Zu verkaufen und zu vertauſchen: Mehrere Far— 
men, bis Sonntag Nachmittag. 181 W. Late Str. 
F. Veters, Grovertown, Ind. 


Große und Heine Frucht: und Getreide-Farmen zı 
bertauihen oder auf Abzahlung. Ulrich, ! 
608, 10 WMWajbington Str. 


Nordſeite. 

81500 Caſh und das Uebrige nach Belieben, kaufen 
ein aut bejahlendes dreiftödiges Yramebaus auf der 
Nordieite, nur einen Vlod von fyullerton Ave, Lot 
HX126. Vefigerin mus trankheitsbalber verfaufen.— 
Rihard A. Koh & Eo., Zimmer 814, Flur 8, New 
Dort Life Gebäude, Nordojtsßde LaSılle u. Monroe 
Straße. 18jl,110, tal&jon 


3u verfaufen: Spottbillig, grobe PBargains, 2 
feine Cottages, No. 1 an Soutbport, nahe Pelz 
mont, mit Stallungen, eingerichtet für 3 bis 4 
Nferde, für irgend ein Geihäft; No, 2 an Seely 
Uve., nabe Addiion, nur $200 nötbig, Reit auf lange 
Zeit, 6 Brozent Zinfen Nicholas Prufiing, 775 
Soutbport Une. 

Zu verfaufen: 4 Zimmer Cottage$1375; nahe Lins 
coln und Belmont Ave. Gars. HI Anzahlung, $iO 
monatlich; nehme Lot auf erfte Anzahlung. Wils 
liam gelosty, 545 E. Belmont Abe. 

Grundeigenthum aller Art zu vertaufchen, Nords 
feite und Xale View, Häufer und Lotten billig zu 
verfaufen. Geld zu 5, 54 Prozent zu verleihen, — 
Schmidt & Eljer, 222 Lincoln Ave. 11jl,dvpja, im 





Zu verfaufen: 2itödiges Haus mit Xeaje, 
54 Biffel Str, 


Nordweit:Seite. 

$25. Oroßartiges Angebot für nur 10 Tage 
$25 Lotten, gut $200 und mehr werth. 

$25 Baar ift der Breis für 10 Tage. 

$25 für eine feine jchattige Vaulot. 

$25 für eine Heimitätte voller Größe Euer eigen. 
$25 für ein Heim an vorgejöhlagener Electric Road. 
‚Klarer Titel, feine anderen Unkoften. Vergeht nicht 
die Gelegenbeit. 50 Häufer gedaut und bewohnt von 
dn GEigentbümern, noh mehr im Bau. Warrantiv 
Deed und Abitralt frei geliefert. Immer ficher im 
Werthe fteigend. Dieje Suburb ift an der Süpdfeite. 
Ein echter Bargain. Ih fahre um 9 Uhr Morgens 
und um 2llhr Nachmittags jeden Tag beraus. — 
Spredht vor und macht Arrangements, ehe nody die 


geit abläuft. 
RNujffel, 12 Higgins Ave, Gde 
: Milwaukee Ave. 
Offen täglich, Abends und Sonntag. fria 
Ihr folltet Property in der Nachbarjchaft von 
Logan Square faufen. Ich habe dort Lotten, ein— 
ſchließlich Waſſer 


und Sewer, für 305 und auf— 
wärts. Office offen täglich von 2 bis 5 Uhr und 
den ganzen Tag Sonntag. Nachzufragen: C. S. 
Neeros, Ecke W. Diverſey Ave. und Central Park 
Ave. junil0,ja® 


Mir können Cure Häufer und Xotten fchnell vers 
faufen oder vertaufchen. Streng reelle Bebandiu 
Auh Farmen vertaujcht. G. Freudenberg & 
1199 Milmwaufee Uve., nahe North Ave. und V 
Str. 1303,didoia 


Zu verfaufen: Haus und Lot, 1 © 
ment, 6 Zimmer, Front Vordh und 2 
fiir 81500. Und gute Gefhäftsiot 
zwwiichen Springfield und Harding N 
2 Lotten an Milmanfee Ape., 50x125, $15% 
fragen 1909 W. Chicago Ape., Ede 40. 





f und Dai 


ticello Ave. ‚mit Sewwer und e 
aufwärt3. Dies ift eine neue Sub 
Preije werden in Kürze bedeutend erhöht 
Office: Ede Miltwautee und Gentral Park N 
Heafield. 
Zu verfaufen: 2 neue Häufer von 6 um 
mern, Waffer ‚Sewer und Ga3, 51400 
Abzablung; andere von $1300, H0 Yaar i 
natlich, gelegen an 3 Gar Linien; nehme en in 
Tauih. Sonntags offen. Otto Dobrotb, PVelmont u. 
Eliton Ave. j 
20 Stadtlotten, nur 7 Meilen vom Court Haus. 
4 Lotten an Belmont Ave., $250 jede. 4 Bimmer 
Gottaae, Attice und Bafement, 035, auf leicht 
ben Dollar monatliche Abzablung. Henry Xeder, 
Milwautee Ave, Ede Addifon Str. 


Zu verfaufen: 2itödiges Haus, 54 Fuß lang 
bringt $24 Miethe, für den billigen Preis von FU). 
Baar 3200. Näheres am Plage. 134 Newton Sir. 
Zeute, die Lotten Faufen wollen, follten nicht vers 
fäumen, vdorzufprehen bei 8. W. Alle, 1713 N 
Nidgeway Ave, Ede Milwaufee Ave. Alles 
NReclle Behandlung. 

Zu verfaufen oder zu vertaufchen: Lot mit 
Köfigem Framebaus und Stall und guter 5 Ka 
Milh:Route, Keine Agenten. 349 N. Win 
Avenue. 


nie nee irre 

Zu verraufen: Neue 5-Zinmer-Häufer, zwei Blods⸗ 
von Elſton Ave, Electrie Cars an Warner Ave. (Ad— 
difon Aben), mit Waſſer- u. Sewer-Einrichtung; 85 
Anzahlung, $10 per Monat, Preis 81390. Exnſt 
Melms, Eigentümer, Ede Milwaulee und GEalifor: 
nia Ave. 5ia* 

Die billigften und fhönften Totten in ganz Avons 
dale find zu haben an Nidaeway Ape., bei %. W. 
Alte, Lorenz Gibiſch, Plumber, 1783 N. Ridgeway 
Ave 


Zu verkaufen oder vertauſchen: 12 Zimmer Frame— 
haus, großer Stall, nahe Metropolitan Hochbahn 
und 3 Straßenbahn-Linien. 677 W. Superior Str. 

Zu verkaufen: Lot, 45 N. Harding Ave., 8300 
Oscar Warnholz, 68 Haddon Ave. 
Bu verkaufen: Brid Gottages an Roben Str., nahe 

gu ge3 an Robei ab 
Totomac Ave, Bargain, fjofort. S. Aide, 894 U. 
North Ave. 


Eüdweit:Seite. 
Zu verkaufen: Billig, 4 Zimmer Brick Gottage 
2ot. 1296 Homan Upe., nahe 26. Str. 


Zu verfaufen: Schs Flat Yrid Gebäude, 30 
mer, ftrift modern. Mietbe 875. Pei ichnellem 
tauf 6,600. 1364 Poll Str. $ .Domns. 


Verſchiedeues. 


Zu verkaufen oder zu bertauichen: & 
Hammond, Ind. 763 Holt Upe., Joe T 


Wer Häufer, Lotten und armen zu verkaufen od. 
zu vertaufhen bat, verjäune mit bei mir vorzu⸗ 
forehen. U. Wehrheim, 1010 Wellington Üpe. 
(no en. = 

Heirathsgeſfuche. 
7 2:5. Buhri añ⸗ ür eine 
(Jede Anzeige unter die Rubrik oftet ir 
einmalige Ginjgaltung einen Dollar.) 


und 
frſa 


Zim⸗ 


Ver⸗ 


Heirathsgeſuch: AU 
alt, angenehme Gr) 
und einigen tauſend 
fertiger Natur, wünſcht 
Manne betannt zu werde 
Kuchl, Herausgeber dr_ dei 
tatbazeifung, 498 N. Clark Str., 
Etore. Pitte genau auf Hausnummer 
Zu fprehen bis Abends 9 Uhr. Auch 

Heirathsgeſuc 
lichen Wege v 
eines Ines 
bei Ne . Selbe ift jung 
Beren, hä Katholiſch. 
gabe der Verhältnifie an D. 394 U 


Dlannes zu mache 
von ange 
Gel. Off 


Heira bh: Junger i 
*81200 Verr n, mit einem 4 
ih m ı bübichen bäusl 
junger tittive mit etwas 
dung fehen zweds Keiratb, Tiriefe N 
a. 138 Adendpoft. Verjchiwiegenheit 


b3aclu 


Unterricht. 
(Unzeigen unter bieier Qubrit, 2 Cents vs Wort.) 
i f e 1d Mädchen bes 
F ienfhule für Knaben und Mädden b 
A .n 5. Kite alle yüher ber öffentlichen Säule 
gelehrt. Anmeldungen jest erbeten. —Englilwer Uns 
terricht für Ermwadiene u. j. w. wie gewöhnlidh. — 
College 92 Milwaufce_Uve., nahe Baulina Str.. 
Brof. George Ienfen, Brinzipal lag, dvja® 
3 — * 83 Nids 
irof. O8 wald, hervorragender Schriw Für Si 
—— — Piano, Zither und Gꝛitatec. Yet: 
tion 5 Cents. Anftrumente geliehen, 52 Milman: 
fee UAve., nabe Aibland Ave. löjepli 
Engliicher Unterricht für Ausländer, furze, wii: 
fenfepaftliche Methode. School of. Grpreflien, 14 
Dearborn Str., Zimmer 9. 
Englifh lefen, ichreiben und ipredben im 30 Lettio: 
nen lehrt Herren und Damen Broiefor Moeller, FH 
Danton Str. 


itber-Uinterricht, dreimal wöchentlich, für 50e — 
we Ran} Zitherichube, RI R. — * 
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amen! 
Schachtel frei. 


” 


Dr. Magit Eiben. 


Fur eine kurze Zeit werden wir eine $1.00 Schadh: 
tel von Hazeline an jede Dame, Pie an irgend einer 
Form weiblicher Schwäche, Verſchiebung, Leucor— 
rhoea, unterdrückten oder ſchmerzhaften Menſtruatio— 
nen, oder mit irgend einem Leiden behaftet iſt, das 
eine Frau elend, blak, krank, alt und grau macht, 


toſtenfrei zuſchicken, es gewährt ſofortüge Erleich⸗ 


terung und heilt immer. 

Dr. Deargit Giben, 1078 Clark Ave., Cleveland, 
Ohio, ireibt: „Ah balte e8 für meine Pflicht, Ih: 
nen meinen herzlichften Dant auszufpreden, dab Eic 
mid) ermutbigt haben, Ihr Hazeline in meiner Pra- 

i8 zu vermwertben. Nachdem ich folde munderbare 

tfolge mit SHazeline bei meinen -Patienten erzielt 
babe, i&härne ich mich fait, daß ich zuerft fo miß- 
irauiſch war. Ich fann pofitin fagen, daß ih die 
fchwerften Fälle von weiblichen Leiden turirt habe. 
Jede Dame, die Hazeline unter meiner Anleitung ge 
braucht, wird den Werth bezeugen. Jh bin geprüfte 
Hebamme und praftizirende frauen: Merztin und 
komme daher in Berührung mit den jdirierigften 


Bon David Ehrifian Murray. 
(Fortiekung.) 


„Gerechter Himmel!“ ächzte Rob und | 


fant fraftlos auf den Stuhl, den er 
joeben verlafien hatte. 

„Der arme alte Johnny!” 
Mortimer. „Armer Varndpte! 
raten bat er doch wohl nichts?” 

„Rein, er nahm das Lrtheil jtands- 
haft wie ein Märtyrer hin. Mich fannte 
er natürlich nicht, aber ein paar Leuten 
im Gerichtsjaale winfte er einen Ab- 
ſchiedsgruß zu und ging lächelnd hin- 
aus. Ein großartiger Abgang! Sein 
leßteg Auftreten macht ihm Ehre — 
große Ehre, meine Herren!” 

„Lebenslänglich ift ein jchweres Ur- 
theil,“ fagte Mortimer. „Sch hatte mic) 
auf zwölf oder vierzehn Jahre gefaßt 
gemacht — aber lebenzlänglich!" 

„Run,“ antwortete der andre, „det 
Staatsanwalt hat ih aud nicht 
fchlecht ins Zeug gelegt. ‚Hier,’ |prad) 
er, ‚haben wir einen befannten Berbre- 
cher, den wir jehon einmal gefaßt und 
im Gefängniß in Sicherheit gebracht 
Hatten. Mit Hilfe von Freunden, die 
fich auf freiem Fuße befanden und über 
beträchtliche Mittel verfügten, gelang 
es ihm indeß, zu entfliehen. Raum in 
freiheit, magt er ein Unternehmen, 
dag die größten Gefahren für die öf- 
fentliche Wohlfahrt in fich birgt. Der 
Bant von England mird Papier ge- 
ftohlen, und auf diejes Papier werden 
falfche Noten gedrudt und zu einem 
Betrage von bielen taufend Pfunden 
dem Bublitum amfgejhmwindelt. Der 
Angeklagte ift bei. diefem verbrecheri= 
fchen Onternehmen betheiligt und in 
un ande gefallen, während fich feine 
Sphehgefellen leider noch auf freiem 
Fuße befinden. Das Urtheil des hohen 
Gerichtshofes wird ihnen zeigen, mas 
fie zu erwarten haben, menn fie hier: 
ber fommen. Die gejegmäßigen Un- 
ternehmungen der ehrlichen Gejellichaft 
müffen befchütt werben.’ Das mar der 
mefentlihe Inhalt der Rede des 
Staat3anwalt?, meine Herren, und 
bon jeinem Standpunkte aus finde ich 
ed ganz begreiflih, daß er etwas ftarf 
auftrug.“ 

Mit einem lauten Stöhnen barg 
Ro fein Geficht in den Händen. Mor- 
timer ergriff eine auf dem neben ihm 
ftehenden Tijche liegende filberne Zi- 
aarrendofe und bot dem Ueberbringer 
der Nadtricht eine Zigarre an, worauf 
beide in ernitem Schweigen eine Weile 


tauchten. 
ihr entfchloffen, 


ſprach 
Ver⸗ 


„Alſo ſeid euer 
Glück in den Vereinigten Staaten zu 
verſuchen?“ fragte der Amerikaner nach 
dieſer Pauſe. 

„Ja.“ erwiderte James, „ich werde 
die Koje, die Sie für uns auf der ‚City 
of Paris' beſorgt haben, benützen.“ 

Ich nicht.“ fiel Roß mit einemAech— 


. 


zen ber Angſt und des Verbruffes ein. 
„Ma& kann mir denn biefe Verkleidung 
helfen?” fragte er, indem er auf den 
Bart an feiner Lippe und an feinem 


a —— m —— — — 


Frei an leidende Frauen! 


& litt jahrelang en Echärmutters 

den, Ihmerzhaiten Perioden, weis 
Sein Fimp, Hallen der Bebärmutterete, 
unb anderen ** und fand 
—*8 einfaches, fiheres Hauss 
mittel, weldes mid ohne ärztliche 
itfe heilte, Der Ratur Heilmittel für 

ü 2 koſtet *P ſich von * 
nen ® en zu engen. 
{ende mit — Sehrau 
anwei frei an jebe 
Dan be an: 


ö Mes. €, Audnut, 
South Berd, Iudians, U. 6.4 


Rrau. 


Ben von Leiden. Nahdem ih Hazeline Über eir 
Jahr lang in meiner PBraris gebraucht habe unz 
immer mit gutem Erfolg, glaube ich, dab ich nicht 
fehl gebe, wenn ich dies veröffentliche, um andere 
Damen zu einem Verfuh mit diefem großen Heils 
mittel zu beftimmen. falls irgend eine Dame meine 
Ausfagen bezweifelt, ift fie bierinit freundlichft eins 
geladen, borzujpreden oder zu fchreiben, mit einer 
2 Gent Marke für Nüdantwort. Ah möchte jede 
Dame von den Porzügen de3 Hazeline und der 
Wahrhaftigkeit meiner Uusfage Überzeugen. Taufend 
Andere ſind ſchnell durch dieſes unvergleichliche Heil—⸗ 
mittel kurirt worden.“ 

Schickt Guren Namen und Adreſſe an die Hazeline 
Co., 379 Breſler Block, South Bend., Ind. wegen 
eines 81.00 Freipackets von Hazeline. Schreibt heute. 
Ganz gleich, ob Ihr gänzlich verzweifelt und ganz 
entmuthigt ſeid. Dies Mittel wird Euch heilen und 
darüber gibt es abſolut keinen Zweifel. Schreibt bes 
ftimmt heute. 


Kinn wies, „sch bin ebenjo leicht zu 


Ein Spibbubengewifen | 


erfennen, al& das Kreuz auf der St. 
Paulstirche. Noch nicht eine Stunde 


fönnte ich in den Straßen umbergehen, | 


und ich wäre verhaftet; das fühle ich 
in allen meinen Anochen. Ya, meine 
Herren, wenn ich mir die Anagjt hätte 
porjtellen fünnen, die ich jebt ausſtehe, 
jo würde ich meine Hände rein bon 
Verbrechen gehalten haben.“ 


„5a doch, ja,“ antwortete James be- 
rubigend. . „Sie find jet etwas flein- 
müthig, und das ift ja au) ganz na= 
türlih, aber wenn die große Pfübe 
erit hinter Jhnen liegt, werden Sie ein 
andrer Menfch werden.“ 


„sh werde nie hinfommen,“ ver- 
jegte Ro. „So gewiß, wie ich einmal 
Iterben muß, werde ich erfannt und ge= 
faßt werden. Sch hätte mahrhaftig 
Luft, auszugehen und dem Verhäng— 
niß in die Urme zu rennen, denn ich 
möchte lieber mit Würde untergehen, 
als an den Rockſchößen zurückgezerrt 
werden, wie ein Schuljungen, der vor 
der Ruthe davonläuft.“ 

„Aber lieber Herr,“ ſprach James, 
„wenn ich mit Ihnen fertig bin, werden 
Sie ebenſowenig zu erkennen ſein, als 
ich, abgeſehn von dem unverbeſſerlichen 
Fehler Ihrer ſchottiſchen Ausſprache, 
der nun einmal nicht zu überwinden iſt. 
Dieſes ruhige und zurückgezogene Le— 
ben, vas wir im le&ten Vierteljahr ge— 
führt haben, war freilich Iangmeilig, 
das gebe ich zu, aber es ift uns auch 
dienlich gewejen. In der Kunft ver 
Verkleidung ift mir fein Menſch über- 
legen, aber wenn mir die Umiftände 
Zeit laffen, bediene ich mich ſteis der 
Hilfe der Natur. Sekt ift ung beiden 
ein ganz hübfcher Vollbart gemahlen, 
und diefer bildet eine ausgezeichnete 
Örundlage für weitere Maßnahmen. 
Mas Sie anlangt, jo habe ich meinen 
Entihluß fir und fertig und fann ihn 
fogleich zur Ausführung bringen. Un- 
jer Freund wird uns vielleicht ben 
Vorzug ſeines ſachverſtändigen Ur— 
theils angedeihen laſſen. Kommen Sie 
her, Roß, ich will Sie bart bariſch be— 
handeln. Es gibt in London keinen 
beſſeren Haarkünſtler.“ 


Bei dieſen Worten ſtellte er mit ei— 
nem kühnen Schwung einen Stuhl mit— 
ten ins Zimmer und erſuchte Roß mit 
einer eleganten Handbewegung, darauf 
Platz zu nehmen. Hierauf tänzelte er 
in die anſtoßende Kammer und kam mit 
einem reinen Betttuche und einem 
Scherbeutel zurück. Gewandt hüllte 
er den Gegenſtand, an dem er ſeine 
Kunſt zeigen wollte, ein, ſteckte das 
Betttuch in den Kragen ſeines Opfers 
und breitete die Leinwand zu ſeinen 
Füßen ſo aus, daß ſie einen Teppich 
bildete. In ſeinem Beſtreben, die nie— 
derichlagende Wirkung der eben erhal- 
tenen Nachricht abzufchütteln, führte er 
alle diefe Bewegungen mit einer gemwif- 
ten übertriebenen, theatralifchen Lu— 
Ttiafeit aus. Nachdem er feinen Schlaf: 

of ausgezogen und fih mit einem 
Handtuch, das die Schürze vertreten 
mußte, umgürtet hatte, 30g er eine 
Scheere und einenfamm aus dem Beu- 
tel hervor und trat mit zur Seite ge- 
neigtem Kopfe einen Schritt zurüd. 
Der Amerifaner fette fich rittling® auf 
einen Stuhl, Ieate die Arme auf die 
Lehne und fchidte fich an, zuzufehen 
und fein lirtheil abzugeben. 


James begann feine Arbeit damit, 
daß er die bufchigen rothen Franzen 
auslämmte, bie bas glängende table 


| feinen, weichen Schaum und 


Gemölbe umgaben, daß Ro’ Scheitel 
boritellte, 

„Wenn ich glüdlich durch dieje Ge- 
I&ichte tomme,“ jagte Roß, „werde ich 
mich auf der ficheren Seite der Hede 
ee Dies joll mir eine Warnung 
ein.“ 

„Sehr begreiflich“, entgegnete 
James, ohne ſich in ſeiner Arbeit ſtören 
zu laſſen. 

„Ich bin kein hartgeſottener Sün— 
der,“ fuhr Roß fort. 

„Nein, nein, Sie ſind noch nicht 
hartgeſotten,“ antwortete James, 
„aber bei einiger Uebung wird's ſchon 
beſſer werden.“ 

Das war nicht die Antwort, die Roß 
erwartet hatte, und ſie ließ ihn für ei— 
nige Minuten verſtummen. Er ver— 
ſuchte, ſein eigenes Gewiſſen hinters 
Licht zu führen, denn er hatte das Ge— 
fühl, als ob er vor der Verhaftung 
ſicherer wäre, wenn er ſich ſelbſt für ei— 
nen reuigen Sünder hielte. 

„Ja,“ ſprach er nach einer Weile, „es 
liegt viel Wahrheit in dem, was die 
Moraliſten ſagen. Ich muß immer an 
Walter Scott denken: 


Ach, wie zu wirrem Netze ſich die Fäden ſchlingen, 
Schon wenn die erſte Täuſchung wir vollbringen. 


deklamirte er mit traurigem Ausdruck. 
„Das iſt nur zu wahr,“ fuhr er fort, 
„geradezu überwältigend in ſeiner 
Wahrheit.“ 

„Ja,“ erwiderte James, „Sir Wal— 
ter war ein kluger Mann.“ 

Roß ſtöhnte wieder und verſank in 
Schweigen, während Mortimer mit der 
Aufgabe fortfuhr, die er ſich ſelbſt ge— 
geſtellt hatte. Unter der Wirkung von 
kräftig und reichlich angewandtem 
braunen Kosmetik wurde die buſchige 
Haarfranſe glatt. Sie legte ſich feſt an 
den Kopf, und ihre natürliche Farbe 
verſchwand. Hierauf zog James die 
dunkel gefärbten Strähnen von beiden 
Seiten über die glänzende kahle Fläche, 
und klebte ſich mit einem leimigen 
Stoff, den franzöſiſche Haarkünſtler 
Fixativ nennen, feſt, ſo daß die Glatze 
völlig verdeckt wurde. 

„Ich habe keinen Schimmer davon. 
was Sie eigentlich mit mir anſtellen,“ 
ſagte Roß, „aber ich komme mir vor 
wie eine Fliegenfalle.“ 

Der amerikaniſche Zuſchauer neigte 
den Kopf kritiſch zur Seite und lächelte 
Mortimer beifällig zu. 

„Gut,“ ſprach er, „ausgezeichnet!“ 

„Legen Sie, bitte, den Kopf zurück,“ 
ſagte James. Roß gehorchte, und die 
Scheere in den gewandten Händen 
nahm den ſchmalen Backenbart weg, 
der Roß' Geſicht ſo viele Jahre einge— 
rahmt hatte. Hierauf ſchlug James 
raſirte 
Roß faſt ganz, ſo daß nur am Kinn 
ein ſpitzer Knebelbart und der neu ge— 
wachſene Schnurrbart ſtehen blieben. 
Auch dieſe wurden dunkel gefärbt, und 
dann ſchnitt James zum Schluß die 
buſchigen Augenbraunen, hinter denen 
Roß' ſcharfe Augen im Hinterhalt la— 
gen ganz kurz und veränderte auch ihre 
Farbe durch eine geſchickte Anwendung 
des Kosmetik. Nachdem er hierauf 
ſein Werk von allen Seiten gemuſtert 
hatte, zog er das Betttuch weg und 
machte eine komiſche Verbeugung. 

„Bravo! Bravo! Bravo! Braviſſi— 
mo!“ rief der Amerikaner und ſchlug 
mit ſeinem Stock auf den Tiſch. 

Roß trat vor den Spiegel, und da 
er nicht den zwanzigſten Theil der Um— 
geſtaltung erwartet hatte, die ſich ihm 
dort zeigte, fuhr er, nach dem erſten 
Blick auf ſein Spiegelbild, mit einem 
plumpen Sprung zurück. 

„Das bin ich doch nicht!“ 
über alle Maßen erſtaunt. 

„Ich hatte das Glück, es mit einem 
ſehr ausgeſprochenen Typus zu thun zu 
haben,“ ſprach James. „Das vorhan— 
dene Material war außerordentlich ge— 
eignet, einen andern ebenſo ausgeſpro— 
chenen Typus hervorzubringen. In 
Gegenwart von Leuten, denen Sie be— 
kannt ſind, müſſen Sie ſich des Spre— 
chens enthalten, aber wenn Sie dieſe 
einfache Vorſicht nicht außer Acht laſ— 
ſen, können Sie ruhig überall hingehen. 
Ich berufe mich auf Ihr Urtheil, Mr. 
Daly.“ 

„Profeſſor,“ entgegnete Daly, „Sie 
ſind ein Kleinod. Sowohl im Ent— 
wurfe, als auch in Hinſicht auf die 
Ausführung iſt dieſes Werk ein her— 
vorragender und glänzender Erfolg.“ 

„Ja,“ ſagte Roß, indem er wieder 
vor den Spiegel trat, „es iſt merkwür— 
dig, aber ich glaube, meine eigenen 
Kommis würden mich nicht erkennen, 
und ſogar dem Weibe meines Herzens 
würde ich gegenübertreten können.“ 

Roß war jetzt in ebenſo gehobener 
Stimmung, als er vorher niederge— 
ſchlagen geweſen war. Er ſah ſein ei— 
genes Spiegelbild wieder und wieder 
mit einem Blick des Triumphes an, 
allein als er allmählich mit ſeiner neu— 
en Erſcheinung mehr vertraut wurde, 
erkannte er ſeine eigenen Züge wieder 
unter der Verkleidung und begann ei— 
nen Schatten von Zweifel zu fühlen. 

„Hm, ich weiß doch nicht,“ hob er an, 
indem er ſich bald von dieſer, bald von 
jener Seite betrachtete, „ich fühle mich 
doch nicht ganz ſicher.“ 

„Ich fühle mich ſo ſicher, daß es für 
uns beide ausreicht,“ antwortete 
James. 

„O, nebenbei bemerkt,“ fiel Daly 
ein, „ich habe zwei Packete für Sie un— 
ten, die gerade kamen, als ich fortging, 
um den letzten Blick auf den lieben al— 
ten Varndyke zu werfen, und ich ver— 
gaß, ſie heraufzuſchicken, aber will ſie 
gleich holen.“ 

(Fortſetzung folgt.) 
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Eine wichtige 
Warnung! 


Vorſicht! 


— Das Land iſt mit billigen ſogenann— 
—ten Schwefel-Seifen überfüllt. Ge— 
—braudt nit derartige werthloſe und 
—gefährliche Seifen. — Dieſelben reizen 
—und vergiften die Haut. Ueberzeugt 
Eh Ed RE ein. 


Glenn's 


Schwefelſeife. 


— Dieſelbe iſt wegen ihrer Reinheit und 
—Qualität die wohlbekannteſte. — Die 
— Merzte empfehlen dieſelbe zur Behand—⸗ 
—lung bei Hautkrankheiten und ſagen, die 


—damit erzielten Reſultate ſind vorzüg-⸗ 


—lich —Der Gebrauch dieſer Seife wird 


—Krankheiten erregende Germen und Mi- 


—troben tödten. Man gebrauche Glenn's 
—Echwefel-Seife für die Toilette und 
—beim Baden — ſie verſchönert die Haut, 
—indem ſie dieſelbe weich und elaſtiſch 
—macht. Nehmt nur die echte. 


Verkauft von allen Apothekern. 
(3) 


Lokalbericht. 


Bäcker⸗Sängerpitnit. 


Der Chicago Bäcker-Geſangverein 
hält heute in Clody's Grove, No. 2217 
N. Clark Straße, ein Piknik ab. Die 
Sänger des Vereins werden ihre ſchön— 
ſten Lieder erſchallen laſſen. Für Kurz— 
weil und Vergnügungen aller Art iſt 
von dem rührigen Arrangements-Ko— 
mite in reichem Maße Sorge getroffen 
worden. Das Feſt ſollte am letzten 
Sumftag ftattfinden; der ungünjtigen 
Witterung wegen ijt es jedoch auf heute 
verlegt worden. 


ee 


Brieffaiten. 


Die Rechtsfragen beantwortet der Nechtöberather der 
„WÜbendpoit“, Herr KXens 8. Chriftenfen, 
502 Fort Dearborn Gebäude, Chicago. 


F. W. M. — Ob Herr Harrifon auh nur fo 
biele Stimmen erhalten bätte wie Herr Altgeld, 
wenn er nicht von den meliten Zitungen unterjtüßt 
toorden wäre, läßt fiy nicht jagen. Sein Vater, der 
bon allen Zeitungen befämpft wurde, fiegte trogdem 
mit bedeutender Mehrheit. 

PB. T. — Trauben:Hollunder wird in jeder gro: 
Beren Apotbete vorrätbig gebalten. 

Frau CE. — Hollündifher Käfe unterliegt feinem 
Einfuhrzoll. 

D. W. — Das Field-Muſeum ſteht am Samſtag 
Nachmittag und am Sonntag Beſuchern unentgelt— 
lich offen. 

T. R. — Verſuchen Sie es mit einer billigeren 
Handelsſchule. Sie finden eine ſolche an Garfield 
Ave., nabe Larrabee Str. 

B. G. — Sieben Fragen und zumeiſt ſehr dunkel 
gehaltene! Und dabei bleiben Sie anonym —, Schrei⸗ 
ben Sie ruhig an die angegebene Adreſſe, laſſen Sie 
aber das Wort „Imperio“ aus. Braſilien iſt ſchon 
längſt tein Kaiſerreich mehr. Zur Auswanderung 
dorthin iſt Niemandem zu rathen. 

Abonnent. — Sehen Sie die Nummer vom 
2. Juli noch ein Mal durch. Der Schluß der Er— 
zählung iteht darin. 

BP. D. — Teras hat 265,780, Deutfchland 208,670 
Duadratmeilen Flähen-Inhalt. 

Salz. — Das Salz muß wohl zu den Gewürzen 
gerechnet werden; man fchäßt e3 jogar als das twich- 
tigite. 

E. 2. — Die Frage, ob die Angliederung Auftins 
an Chicago rehtsgiltig ift, wird don dem Staat3- 
DObergeriht niht vor Mitte Dftober entjhieden 
werden. 

2. F. St. — Man wird den Betreffenden draus 
Ben muthmaßlih zu einer kleinen Geldſtrafe verur— 
theilen, ihn aber fonft, wenn er nur furze Zeit 
in Deutjchland bfeibt, nicht! weiter beläftigen. 

B. F. St. — Man wird den Betreffenden draus 
jen beträgt 2.5 die Gallone. Eine Binnenfteuer 
braudt auf importirten Whisty nicht bezahlt zu 
werden, Die Fracht für ein Fünfgallonen: Fäßchen 
von Deutjchland hierher wird immerhin $3—$4 be: 
tragen, 

AU.H. — Im Jahre 1842 ſaß Friedrich Wilhelm 
IV. auf Breußens Königsthron. Saifer Wilhelm 
I. führte, ebe er im Jahre 1858 Prinz Regent wurde, 
den Titel Prinz von Preußen. Sein Vater tar 
Friedrich Wilhelm III, jein Großvater Friedrich 
Wilhelm II. 

U. 9 — Priefträger, die fünf Sabre im Dienft 
find, beziehen FO Jabresachalt. — Da die clet: 
triſche Bahn nach Milmautee noch nicht aanz fer: 
tig, it au) der Fahrpreis noch nicht feitgeießt. Gr 
dürfte fich für die ganze Strede auf etwa $1.50 
ftellen. 

36. — Wir fennen ziwar_die dortigen Ortöges 
fee nicht, glauben aber, daß Sie im Rechte find. 

U U — Bon wem der Miethsvertrag ausge: 
macht worden ijt, iit aleichatltig, jolange er nur ge: 
jeglich bindend (richtig ausgemacht) ift. 

d% ©. — Wenden Sie fih unter Xngabe der nä= 
beren Umpftände direft an die betreffende Behörde, 


— 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Foldgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Dfftce 
des Countv⸗Clerts ausgeſtellt: 


Jacob Becker, Hannah Corthouſe, 21, 19. 
Maciez Bernar, Anna Szymouet, 24, 19. 

Carl J. Johnſon, Grace W. Whitney, 24, 21. 
Fraut Dewey, Mattie Todd, 31, 39. 

Frithiof G. Hanſen, Elizabeth Ellefſen, 25, 21. 
Vietor H. Cerny, Roſe Sexta, B, 21. 

Edwin S. Roberts, Magoie Miller, 36, 33. 
Minor Braſhers, Winnie Vloore, 21, 18. 
Thomas H. Cotton, Lillie M. Rudy, 27, 23. 
Auguft Bernard, Amanda Savigny, 38, 27. 
Rajimir Gudjones, Elzpieta Bernot, 43, 2%. 
Charles W. Goewey, Maria Sammond, 44, 41. 
Fdmward 1. Eiweeney, Wie Zuinn, 21, 20, 
George Kohnion, Henriette U .Urdibald, 50, 38. 
Edward . Brady, Angelina Neil, 25, 25. 
James M. Wolfe, Florence &. Tolby, 2 
Daniel J. Walſh, Martha Burns, 

Harry M. Made, Alta R. Comer, 

Anton Kalina, Mary Gharveat, 27, 25. 
Herman MW. Horr, Pedie Y. Wardre, 238, 92, 
Wbert T. Iomlinjon, Elijeb. E. Weite, 57,5 
Alfred Selgren, Huldab Yunditron, 238, 25. 
Guſta Carlſon, Hilda Elliſon, M, 26. 

Felix Lileikis, Mary Eundrekaiti, 24, 23 

Carl Norditrom, Aulia Anderjon, 28, : 
Andrep Aulien, Lydia U. Garljon, %, 2 
Michael Gorman, Sarah Carr, 34, 30. 

Henry S. Jobnion, Yına, ©. Beterfon, 30, 
Dar Beder, Erneitine Schrager, 28, 21. 

Die GhHriftenfen, Emilie Anderjon, 26, 8, 

Harry Raymond, Margaret ©. Toiter, 42, 35. 
John Thomas, Glijabetb Yangbor, 36, 37. 

Louis %. Glifford, Amilie Yisinger, 27, 25. 
William Aones, Sarah Trafe, 32, 28. 

Thomas Platarzonsti, Frances Marab, 3, 21. 
Barnes F. BYausman, Mattie Middiekeuff, 49, 49. 
John Ryberg, Eben Lundin, 5, 32, 
Kohn Sanftleben, Minnie Meitphal, 33, 9, 
George 8. Brett, Yimee M. Ruomiton, 55, 25, 
Auauit Eridion, Hilma Pierſen, 33, 23, 
William 9. Fritihe, Fmma Wittenberg, 33, 27. 
Charles X. Tupre, Yulia G. Maday, 7, 3, 
Frant H. Dietl, €. Adeline Evans, 3, 2, 
Mar Beterjon, Martha Klette, 25, 20. 


— — — — — 


Scheidungsklagen 
wurden anbängig gemacht von 

Mary B. gegen John J. Killian, wegen graufamer 
Vehandlung; Arthur ©. gesen Klla T. Simpfon, 
wegen Nerlafung; Mary gegen Nikolaus Nath, me: 
gen Verfaflung; Margolita gegen TonieGoloberfo, 
wegen graujamer Vebandluna: Robert gegen Mary 

bomas, wegen granfamer Behandlung; Katharina 
gegen Sebaftian Käfer, wegen Verleffung; Mary 
gegen Konb Hausmann, wegen graniamer Behand: 
lung; Glla D. gegen Willtam_G. Morgan, wegen 
Trunffuht; Emmagere gegen Charles M, Nihard: 
fon, ivegen graufamer Schandlung; Nellie Loxiia 
gegen Edward Charles Enger, wegen Trunkſucht; 
Jeifie gegen Victor Stombandste, wegen Verlaffung, 


—:. 


Todesfälle. 


Nachitehend veröffentlien wir die Lifte der Deut: 
fen, über deren Zod dem Gejundbeitzamte zwijchen 
geftern und heute Meldung zugine 

Sallup, Anna ®., 8&0 Y., 177 OD. 56. Str. 

Gral, zrim S- 61 N, RO Maniftee Une. 

Kopp, Tillie, 3.,_6H4 Zurner ae, 

Zarjen, Rojalie U., 75 3. «61 Grand pe, 

Yottrang, Albert, 56 I, 606 Bine Island Wpe. 

Ruben, Yulı $., 3 u ri x eher im. 

macer, man, at ontice * 

— — * 

Iters, Harıy, 18 J., 3437 61. Blace, 


f Be 
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Der Grundeigenthumsmarkt. 


Die folgenden Grundeigenthums-Uebertragungen 
in der Höhe von $1UW und darüber wurden ämtlich 
eingetragen: 


Sermitage Ape., 238 %. füdl. von Belle Plaine Ave., 
BOX, 9. B. Xeonard an W. Goelz, jr., 83500. 
N, Albland Wve., 43 F. füdl. von Dunning Ave., 
Hruw, E. Banizfe an Andrei Holzer, $2500. 
Grunpftüd 2707 Dearborn Str., Z3Xx1W, M. 6. 
Green u. U. durch M. in E, an den Nadlab von 
Margaret E. Ark, 82222, 
Ive., 188%. nördl. von Balmotal Ave., 
3. 8. Godran an Thomas DH. Seery, 

BUW. 

Fulton Etr,, 46 F. öftl. von Albany Ave, GIX148, 
Bridget Waldron an James G. Hilpretd, FISbl. 

Walnut Str, 182 F. weitl. von California Yve., 25 
X150, Annie Tugwell und Gatte an George Mor: 
ton, 65%, £ 

Albland Ave., 216 F. nördl, von Indiana Str., 24 
$ bis zur Alley, T. ©. Barter an Mary Walib, 
150. 

Andiana Str, 40 F. dftl. von Lincoln Str, 24X 
95. W. S. Newburger an E. Thon, jr., $202. 
Albany Aven, 20 F. jüdl. von Madijon Str., 24 
%. bis zur Alley, John G. Shortall an R. Ubbott, 

*1656. 

Monroe Str., Südweſtecke Honore Str., 3x1, 
W. MeGregor u. A. durch M. in C. an Emily 
Corby, 53354. 

Halited Etr., Nordoftede 36. Str., 25)1233, ©. 
Simmermann an X. Rojenzweig, $3750. 

Biſhop Str., 18 F. nördl. von 8. Str., 24x14, 
GE. Zeiber u. U. duch M. in E. an Peter Schreis 
mer, 1058, 

Langley Ave., 300 $. jüdl. von 49. Str., 50Xx124, 
R. Barckmann an J. Jacobſon, 3000. 

Dasſelbe Grundſtück, J. Jacobſon an 
Barckmann, 82000. 

Ellis Ave., Nordweſtecke 67. Str., 198)5152, Charles 
F. Clarte an die Home Building and Loan Aſſo— 
cietion, KA, 

Brinceton Ave., 154 $. füdl. don 8. Str., 374X 
125, C. A. Stjernguift u. A. duch M .in E .an 

_d. Yinjenbarth, *1282. 

Spaulding Ave. 98 F. nördl. von Dunning Str., 
370) 128, R. 8. Delzenz an W. Partell, $1200. 

Farweil Ave., Nordoitede 8. Str., TSX123.8, U. W. 


Gonftantine u. U. duch D. in GC. an 5. Schul, 


Catharina 


. &t., 99 $. weitl. von Motory Ave., 50X125, 9. 
x. Gadiwailader u. U. durch M. in E, an 9. W. 

„Braut, 81200. 

Columbia Terrace, 148 F. öſtl. von Oakley Ave., 
ra E. Stod u. U. an F. Maniszewski, 

20. 

Morſe Ave. 300 F. öſtl. von Southvort Ave., 50 
173, E. M. Wilſon an John M. Carlſon, *200. 
Sacramento Ave., 102 F. nördl. von Monroe Str., 
25x13, T. Gardziehwski an M. Swindi, $1100. 
Aſhland Ave, 233 %. jüdl, von Clarenda Str., 234 
x100, F. Hausfeld an ©. Y. Lanaaben, $1000. 
Humboldt Voul., Rordoftede Iobnion WAve., 114X 
1113, ®. 3. Frant an 2. Rojenzmweig, $3000. 
Berwyn Ave., W F. weſtl. von Lincoln Str, T5X 
125. P. L. Miller an Nicholas Miller, jr. $1500. 
Berwyn Ave., 108 F. öftl. von Robey Str., 23X124, 
und anderes Grumndeigenthum, Derjelbe an John 

9. Miller, 00. 

Bexwyn Ape., 133 F._ öftl. von Nobey Str, X 
124, und anderes Grumdeigenthum, Derjelbe an 
Anna Meyer, 83000. 

Berwyn Ave., 158 F. iſtl. von Robey Str., 50X124, 
Derjelbe an Henry Miller, 8100. 

Veriopn Uve., 58 5. imeitl. von Wincheſter Ave, 50 
x125, Derjelbe an Mathias Miller, 81000, 

Vermopn_ ve, 175 $. öftl. von Yincoln Str, 50X 
125, Derfelbe an Mathias Miller, $100. 
Talmoral Ave., 150 F. öftl. von Lincoln Str., 10X 

125, Derjelde an Heney Miller, $200V, 

Eummerdale Ave, Nordoftete Lincoln EStr., T5X 
125, und anderes Grumdeigentbum, Derjelbe an 
Nicholas Miller, jr., 250. 

Farragut Ave, 35 F. öftl. von Cincoln Str., 100X 
126, N. Miller an Mathias Miller, 830 . 

Beropn Ade., 150 %. öftl. von Lincoln Str, 54X 
126, N, Miller an Iohn H. Miller, $1500. 

Lale Str., 325 F. weit. von Falls Str., IX, R. 
Miller an M. Miller, ir., $2500. 

Dafley Apde., 91 %. nördl. von Lawrence Ave, 35 
x124, und anderes Grundeigentum, S. Brown, 
jr., an Henry Hanjen, 81200. 

Oakley Ave., 215 F. nördl. von Lamrence Ave., 3X 
124, Henry Hanjen an S. Bromn, 81600. 

Adranıs Str, 144 F. meitl. von SLaflin Str., 50X 
1883, Viola A. ©. Dresden an William F. Reed, 
825,000. 

Green Str, 3 $. nördl, von 61. Str, 25x12; 
W. 62, BL, 56 F. weitl. von Wallace Str., 3X 
124.8, D. d. CoHrs an Sophie Helberg, Fu. 

Halſted Str., Südoftede 37. Str., MIB;' dalſted 
Str., 125 %. nördl, von vl. Etr., 253X125, D. J. 
Cohrs an Sophie Helberg, 810000. 

Ogden Upe,, 15V F. nordöitl, von Kongreß Str., 
x1W0, Morris Caffard an John Cudaby, *10, 000. 

Bryan Ave., 50 Fuß weſtl. von Foreſt Ave., 0X 
150, aud 1U andere Xorten in berjelben Subdi: 
vifion, John B. Weyer und Frau an Viola X. 

.. 
erpland Xlve., 130 Fuß nördl. von 64. Str., X 
13, €. €. Wagner an John Keane, $1,050. — 

Greenwood, Ave., 40 Fuß füdl. von 44. Etr., 0X 
10.9 9. Worthington an William D. Guthrie, 
83,200. 

Erie Ave. 75 Fuß nördl. von 8. Str., 2140, J. 
83. Hanſen an John W. Caffee, 81,000. ER 

Kedzie Ave., 0 Fuß füdl. von Bloomingdale Ave., 
Br Sohn W. Gaffee an John 3. Hanien, 
DW, 

Parnell Ave,, 168 Fuß füdl. von 80. Str., 26x14, 
d%._Anuth an E. H. Taintor, $1,050. 

22. Str., 20 Fuß mweitl. von Central Bart Ave, 0 
x150, U. T. Trott an Nojepp M.Ihinnes, $3,500. 

W. 13. Place, 250 Fur weitl. von Xefferfon Str., 
25% 100, Anton Tempel an Selig Greenbaum, 
82000, 

Plum Str., 192 Fuß weitl. von Loomis Etr., 49 
zul Eliza Wright an Charles B. MeCumber, 
84000. 

Weſtern Ave., 23 Fuß nördl. von Huron Str., 
23x12, Anton Tempel an Selig Greenbaum, 
*1000. 

Fulton Str., 977 Fuß dftl. von S. 45. Ave, 5X 
10, 9. W. Wagner an Emma Reith, $2,500. 

Woodlawn Ave., zwiichen 45. und 46. Str., 6X193, 
mM. G. Clancy an H. M. King, $1,300. 

Bryan Ave, 100 Fuß öftl. von SForeft Ave., 50X 
150, Mary W. Froft an die Evaniton Savings & 
Loan Affociation, $4,534. 

Galumet Ave, 149 Fuß füdl. von 35. Str., BXö4, 
Frank W. GSampbell an Margaret Gebel, $4,0W%. 
Avers Ave, 168 5. füdl. von Ye Moyne Str., 48X 
1244, 3. Leiter u. U. an N. ©. Schult, $100. 
Superior Str 350%. weitl. von N. 47. Ave, IX 
1209, N. M. MeGlain an M. 3. Roejen, $1000. 
Dasjelbe Grundftüd, S. E. Melain an N. M. Me: 

Yain, S1. 

Taylor Str., Nordiweitede Desplaineg Str., HX115, 
Ian Mach und Frau an Jerome Bureſh, 812,500. 

Troy Str., 4416 F. ſüdl. von 22. Str., XiB, P. 
9 S’Gonnor u. U. durch M .in E, an die Occi: 
dental B. & V. Aſſociation, 81400. 

Proſpeet Ave., Nordweſteche 99. Str., 1994)170, 
Nachlaß von John F. Phillips an William ©. 
Mumford, 87500. 

Aſhland ve, 48 5%. füdl. von 50. Str., 4X121, 
K. Hartmann u. U. an 3. Burke, $1200. 

Yale Ave. 1493 W. füdl. don 66. Str., 494x148, 
William DO. Mumford an den Nahlak von Aohn 
F. Phillips, 85000. 

3. Str., W0 F. öſtl. von Morgan Str., 50Xx134, 
und anderes Grundeigenthum, Annie Buchman an 
Bertha Koehſel, 8000. 

W. 13. Str., 240 F. weſtl. von Wood Str., 24x14, 
P. J. Meyex an J. A. Meyer, 82900. 

Dan Buren Str. 150 F. weſtl. von Sacramento 
Ape., 50X130, 5. 2. Stevens u. A. an John J. 
Weit, 84000. 

Deitf. 2483 7. nördf, 3 füdf. 4 öftl, 3 nördl. J weſtl. 
+ öftl. 3 fütdweitl. 4 und öftl. 1383 ivettl. 2223 jüpf, 
$ jiidf. 3 öftl._$ mördf. # metl. 4 öftl. 4 füdmweitl. }, 
14, 39, 13, Srarah Y. Keyes an Yjaiah Golpy, 
EN), 

Harvey Str., 120 $. Ööftl, von Lincoln Ave, 2X 
125, WW, €. Hatterman an Nojeph Wirkens, $1300. 

Berlin Str, 149 %. mweitl, von Talman Ave, 3X 
125, F. ©. J. Borgmwardt u. U. durh M. in G. 
an Noie Wolif, $i400, 

Noble Ave, Nordweitete Clifton Ave, 24X125, 
Commercial 8. & E. Affociation an Anton Tem: 
pel, KU, 

Meitern Ave, Nordoftete ones Etr., 50X125, WM. 
Gruenwald an RK. Augften, $3000. 

Albland Ave, 10 FF. jüdl. von School Str, 3 F. 
2 zur Alley, KH. Augiten an Willtam Gruenwald, 
480, 

Hermitage Ave. 102 5%. 
50x13, John 
*400. 
arpland Ave., 73 F. ſüdl. von 66. Str., 125, 

rles G. Scott an John F. Owens, 8350. 

Str. 1091 F. weſtl. von Union Ave 2612. 

©. Bruett w. WU. durch M. inC. au ® ©. 
Nood, BIIG. 

36. Str. 184 F. weſtl. von Rodmwell Etr., 253x125, 
E. E. Van De Boe an M. Meindl, $15W, 

Tallen Ave., 346 F. nördl, von North Abde., 37430 
124, M. Hallock an L. L.'Staunton, *41500. 

Warren Ave., 102 F. weſtl. von Oakley Ave. 4X 
127.4, John 9. Doig an Charles H. Condit, gO5M, 

Monroe Etr., 12 F. Öftl. von Metern Une, MX 
1184, Nobn 9. Doig an Charles H. Gondit, K030N, 

W. 2, Str., 136 5. weftl. von S. 40. Ave., 330 F. 
durch bis zur Allen, und anderes Grundeigenthum 
in demfelben Alod. George Middendorf an Names 
H. Ballaah, 220,000, 

Morgan Str., 12 F. nördl. von 57. Str MIX 
124. H. R. Stewart an F. D. Whisler 3400 
Butler Str. Südoſtecke 50 Str., 140072.65., R. E. 

Fartan an C. Cartan, 8100. 

Flournoy Str. Süpdmweltede Springfield Ape., 4RIX 
124, Emily 3. Tauf und Gatte an Eipyp 2. 
Smith, $40,000. 

Calunet Ape., Sitdoftefe 50. Str., FOX160.0, Mar: 
eus Goldberger an Benjamin FF. George, Hi. 
Kimbarf Ave., 155 F .nördl. von 53. Etr.. OD 
Maud 2. Alford an Charles W. Pirp, 81100 
Smalley Et.. 197 %F. nördl. von Dumnina Str... 9 
x15, M, M. Rimbell an Charles X Hell. 81125, 
W. 13. M.. 116 5. weil, von Maller Str., 24x17 
5* Jaffe 8 Jaob M Resnid, KOMM, 1 
uſtom Houſe Pl. 75 *. jüdl. von Rolf Str., IX 
Dr. 2%. Wright an a Em Eites, 

BIS, cl}, 

Nidgeman Ape., 150 F. jüdl. von 19. Etr., BXIIG 
Ida €. Olfon an Glara 3. Dabfl. K5W. —— 

Ordbard Str., 140 F. füdl. von Wriahtwood Ape., 50 
x75. Sobanna Wullmeber an Anna Wullweber 
$11,000. 


‚nördl. don Latorence Ape., 
M. Majon an George T. Schmidt, 


—). 0 — — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeftellt an: 
Gen. Iftöd. Brid:Unbau, 45427 8. Str, 
or) i 


Leon Mandel, 2-ftöd. Brid Store i 5 
bie 31 0. Bir, 0 un Office, 365 
Rail, 3:ftöd. Brid Ylats, 716 Didfon Str., 


Cafe & Raddod, 3:ftöd. Frame Refidenz, 889 Har- 
Ding Une... 81.700. 

Caſe & Paddod, 1:ftöd. Brid Refidenz, 646 W. 14. 
Str., $1,800. 


\E. 9. Werver, Möd. Prid Refidenz, 154 Waih: 


ington 2oulevard, $15,000. 
Rbilipp Cloht, Uſtöd. Brick Reſidenz, OS South 
Aſhland Abe., W, 000. 


Leſet die „Bonntagpoft«, 


| Der Mangel an Manneskraf 


iR der erfte Schritt zum Wahnfinn. Newerlihe Unterfjuhungen in allen Irrenhäujern in diefem und andes 
ten Ländern zeigen ein fchrediices und furdtbares Rejuitat, nämlich, dak die Hälfte diejer Unglädlis 
en, die in diejen Imjtituten beherbergt werden, durch Selbftbefledung dabin gelangt find. Zuerit macht 
h Nervöfität bemerkbar, dann ein Berfagen der Mannbarkeit und zuiegt Wahnfinn. Warum jollen dieie 
erzzerreigenden Zuftände nicht aufhören? Warum follen Männer in beiten Alter mit glänzenden Ausfich: 


ten im Glend und Dunkel bleiben und gu geiftigen und förperlichen 


falide Scham ablegen und wieder Männer mwerpen, 


fähig, den Pflichter 


zu genügen und fih der Gegenwart zu erfreuen:—Werit imeg Eure Patent 


Arads werden? zuarum mict die 
en und Obliegenbeiten der Zufunft 
„Aa Heil“ Medizinen, zers 


veißt Euren Gürtel und Suipenjory und fonjultirt den beryorragenden Spezial-Arzt, 


der andere heilte und aud) Eud) heilen wird. 


Der Wiener 
Spezialiſt 
a 


macht alle hroniihen und fpeziellen Krankheiten der % 
er in einigen der beiten Kolleges und Hoipitälern, for 


ift er ganz befonders fähig, diefe Krankheiten zu bei 


am Nande des Adgrundes jchwebten, verdankten ihm i 


Hew Era 
Hedical 
Suftitute 


i Da 
t und praltizitt dat, 
wie oben erwähnt, 


keit aus. Gie find feine yreunde. Warum wollt Ahr nic 
ift, und ein neuer Antheil am Leben wird Cuch gegeben. t Ihr 


ob am Tage oder in der Naht; habt Ihr Schmerzen während des Il: 
oder Kopfſchmerzen, ) 

Gonorrrboea, Gleet, Syphilis, Ausjchlag am Körper 
Eymptome von BlutsVergiftung, gebeilt, um gebeilt 


tel gefärbt; leidet Ahr an üden= 


Echmwadhe: Gevähtnik, Nevöfität, zufammengei 
Gejeltigaft und Rubelofigkeit furiren wir in kurzer 
Unjere neuefte Entdedung, die Eleftro 


diejes SpezialsArztes und merdetgaebeilt. 


Damen wird jpezielle und forgfültige Aufmterfiamtei 


Hrumpdfte Theile, 
Zeit. 

Medical Dehandlung 
Fälle. Wir garantiren, alle Fälle, die wir übernehmen, zu heilen. Srine ufbeil 
E:er Fall nit richtig behandelt worden ift oder für im 


talls io, fon 


rt den Miener Sprziafs-Arzt, 
— nde Kehle und ale jonftigen 
zu bie 

Mangel an Energie, Abneigung gegen 
beilt auch Die bartnädigiten 
angenommen. jyalls 
boit Eu die Meinung 


daren 


heilbat erklärt wurde, 


gewidmet die ihrem Ges 


m alla Iso 
tn allen Leiden, 


fchlechte eigentbümlih find, wie: jchmerzhafte oder unterbrüdte Denitruationen, Rüdenigmerz, Leucotzs 


boe oder Weikfluß u. j. w. 


New Era Medical Institute, 


506—508 New Era Gebäude, Efe Halited, Harriloa und Bine Islaud Ade. 
Sprehftunden: I—12, 2—7:305 Mittiwohs 9—12; Sonntags 10—2, 


Wöchentliche Briefliſte. 


Nochfolgendes iſt die Liſte der im hieſigen Poſtamt 
lagernden Briefe. Wenn dieſelben nicht innerhald 14 
Taägen, von untenſtehendem Datum an gerechnet, ab— 
geholt werden, ſo werden ſie nach der „Dead Letter“ 
Office in Wajbington gejandt. 

Chicago, den 22. Auli 1809. 
101 Antonina Kaznowstallod Mentel Carl 
1002 Balkin C 1101 Meyer Eduard 
1803 Lader Franf 1102 Miara Francisfa 
1004 BarttowiezStanislaw 1103 Meier Alerander 
105 Yaumgart Heinrih 1104 Vihan Tomasz 
100 Yajdur Yuzef 1105 Mojeiv Wincenty 
1007 Beduarowiez Franc 1106 Mottowiez H 
1008 Betterheim 1107 Motkomir Antonina 
1000 VBiederbed W 1108 Vüller Wilhelm 
1010 Binkowski Paul 1100 Mühlenbach Philipp 
1011 — — — — — — 11 a Jadwiga 
1012 Biehn Ida Miß 1111 Mroczwwsti Stanisl 
1013 Blankenſtein v 1113 Nicholem Pudeth 
1014 Blumberg J 1114 Vew Benj 
1015 Bodemann Wilhelm 1115 Opacum Broniſtava 
1016 Roläton Antonion 1116 Orth Ph Dr 
1017 Bowmann Jacob 1117 Paſſinsk John 
1018 Braun Auguſta 1118 Paulit Franz 
1019 Vürtner Marie Mrs 1119 Pawtowsti Marein 
1020 Burmeiſter Wittwe 110 Perſch Johann 
1021 Burezyk Franz 1121 Petermann John 
1022 Buſſe Heinrich 112 Petras Joſeph 
1023 Cbeipurna Juſtinas 1123 Peters Otto 
1024 Chodun Maryanna 1124 Plodck Jan 
1025 Ghlopet Nozef 1125 Boens Wirel 
1026 Dewis M 1126 Popavie Nitolaus 
1027 Dembinsti Adam (2)1127 PVrzeſtozelsti Tomas; 
1023 Denter Heinrich 1128 Przydyowskiemn 
1029 Dier John 1129 Pucalski Valerian 
1030 Ditwig Selen Mrs 1129 Rachktauskis Joſip 
1031 Duidet Cecilia Daß 1130 Reegte Auguit 
1032 Eeſon J 1131 Rezgalus Fenk 
103 Faleione Oscar 132 Riedt R Dies 
1034 Fern Minnie MiB 34 Risnit M 
1035 Fiiber Mrs 5 Robinowith Abram 
106 Fiſcher Cahrles 135 Rößler J. 
1037 Fiſcher Ernſt 7 Rogalinsti Wladys— 
103 Fiſcher Laura Miß law 
1039 Freund frlora Mrs Rozi Beres 
1040 Frübe Rudolph 39 Rudiger Welicitas 
1041 Füllgrabe Hermann Saskowsti Frank 
1942 Funte Franz Emil Ecallard G& F Mrs 
103 Gajo Stefano 2 ESchaeffer John 
1044 Grayali Franjo 3 Schmidt E 
1045 Greonland Joſefin Schmidt Georg 
1046 Gruwa Sofia Mers 5 Schmidt Henry 
1047 Günther Grnit 


; Schmid Oscar 
1948 Haas GChriftian 7 Sereptowstjemn 
IM) Harris H Jan 
160 Hefte John lis Frdner 
1031 Heiſer Michael 
1052 Heim Franz 
1053 Hetle Eva Mr$ 
1054 Hiorafi Piotr 
1055 aoerfter Carl 
1056 Horber Carl 
1057 Hubert Gbriftian 
1058 Summel © 
1059 Kälte H Mrs 
10:0 Jakowae Franyo 
1061 Jecha Wend 
1002 Juszkiewiez John 
13 Neffe FFrriedri* 
14 Jere Frank 
185 Jochum Chriſtian 3 Svielron Joſef 
106 Karl Amalie Mrs 4 Sya,tafsti Jakub 
1067 Raiperova MarieMrsliör Szigepanowi DB 
1068 Steffen Cahrles 1106 — — 
1069 Kieſtin Sam 1167 Szezelas zezyk Jozefa 
1070 Klemm Joſef 1168 Szameit Eliſabeth 
1071 Klonda Matias 11690 Sztamka Jan 
72 Kochman Jan 1179 Syymufiat Genovefa 
73 Kolyacki Franz 1171 Zateifis Nazemer 
Kominsniorz Marciall72 Tefta Xobn 
M 73 Teubner Oskar 
75 Kotesvoce Vaelav 1174 Theſumark Joſeph 
76 Korn Engelbert 1175 Thiel Fred 
7 Kosluer Henry 1136 Tudoy Prokop 
Korjat Twardofas Daria 2 
79 Kornel Stanislaw Ubher Frank 
d Kraneman Lomwis 9 Volfrooe Naterina 
Krebſer Ernit Voß Eduard 
2 Krygowska SRatarynalldl Wanda Wutorya 
3 Kublas Martin 1182 Wartba Georg 
Yamut Franc 1189 Weisner Auauft 
5 Laſſen Ernſt 114 Weiß Lena Miß 
Leicht Jo 118 Weipman Mott 
7 Leininger John 1185 Weiſſe Anna Nik 
8 Levyſtein Ida Miß 1187 Wenzel Fred 
Yiemann A I Rev Wielgos Wiotri 
Linck Jakub Wudi Kilian 
91 Liſowski Frank 5 
2 Lomdezyk Jozef 
3 Lorenzen Carl J 
Lorenz Jean Schmit 
95 Mahakwey Antoni 
zManow M 
7 WMartin Mrs 
Mexarto Andro 
9 Meblem Jean 


En 


Siedenberg Ferd 
Siemſen Wilh 
Skalicky Joſef 
Stolan Johann 
Smolenski Wieenti 
Sobotka Jozef 
Spdrok Jan 
Stebel M 
Stoll Ottomar 
Stadzinski Jozef 
) Stupiſich Michiel 
Sujkowski Franciſek 
2 Sungaila Joſeph 


Im lv 


Be re Ce ame Op Eye One 
SRSES 2 


Zulewski 
2 Zadinskiema Sam 
3 Zamiar Antoni 
Z3denka Mary Miß 
5 Zilinski Anton 
Zonta Franc 
1197 Zoputkuwicz Kate 


Spart Schmerzen und Ge. |. 


Unier Erfolg 
iR anf fhmerzloge Zahnarbeiten bafırt zu populären 
Breiien; denn 75 Vrozent unferes Geichäftes erhalten 
wir durch Empfehlungen. 


Ich ließ mir 14 Zähne in den 
Bolton Dental VBarlors, Nr, 146 | 
i Etate Etr., zieben, ohne abjolut | 
WB die geringften Schmerzen zu Ders | 
jpüuren.—Rev. G. A. PBuehle, 72 Posworth pe. 
Gebiß Zahne . . BD Gold-Füllungen SL aufiw. 
Reitezahne, 8.5.B. #8 Silber-Füllungen .. 
Dt. Galdtronen . . 59 Brüdefirbeit 85 
Keine Berehnung für das Ziehen, wenn Zähne bes 
ftellt werden. — Eine gefchriebene Garantie jür zebn 
Rabhre mit allen Arbeiten. dria? 


BOSTON DENTAL PARLORS, 146 State Str. 
ahna . Divifion 


FR t, jest 250 
tr., na € $oadahn-Btahon Ferne 
ä 


bne 85 und aufwärt?. ne ſchmerzlos gezogen. 
Ahne ohne Platien. Gol 


Dr. SCHROEDER, 
Anertannt ber beite, — fe 


€ i und Sılber-yüllung zum | 
n Preiß. Uelrbeiten garantirt. Sointags ofen | 
ia 


Dr. EHRLICH, 
aus Deutihland, Spezial: 

8 Arzt für Augen, Ohjren— 

A Nafens und Salsleiden. Heilt Ka⸗— \ 
tarey und Zaeubheit nah neuefter und B 
fweerzlajer Detbode. Künitlide Augen, Dril- 6 
ien ** Unteriuhung und Rath feet. 
Klinit: 263 Lincoln Ave, 8-11 Um. 6—8 
Ab3.; Sonntag 8-12 Tm. Wertieite-Rlinik: 
Nordiv.Ete Diilmankee Ave. und Diufion Str., 

2 über Rational Store, 1—4 Nadın. lim3.1j 


— Ben: lin). 

ber enz⸗ Arzt in Berlin 
Spezial · Arzt fur Haut⸗ un. Beihichtd:ffrand 
heiten, Stritturen mit @leftrizität geheilt. 
Office: 78 State $tr., Room 29—S pre 
10—12 1 6-7: Sonntags 10—IL 


ttunden: 
u005.jdd. bin 


aA urh Wiährige Erfahrung ım 

D Aufertigen und Unpafien von 

Bruchbändern bin ih im Stande, 

jedem Brucdleidenden Die bentbar 

beite Hilfe zu leiften, und empfehle ich deshalb mein 

roßes Lager von jelbftgemachten Vruchbändern und 

Kondagen von erprobten Mutter und beiter Dualis 

tät zu mäßigen Breifen. Otte Kaiteich, 

Gmeie Io 133 Giart Str., Ede Napdtion. 
Zmai,bidofa, 


| brad 


Feill Euch ſelhſi 


ten und unnatitrliche Entleerung der Harm Organs, 
Beide Geſchlechter. 


ſaudi 
| iraie und 5. Uvenue, Ghicage 
Ban Buren Strai ee 


en i * 
% Stale Medical Dispansary, 
76 MNadiſon @ir., 
nabe State Str., Chicago, I 


| barteit 


tranfbeiten), Nerve 
nißſchwaäͤche, dump 
Abne g 


Eine ganz beſtimmte Kur für Svphilis, 
perlihen Auzichiag, wunden Bald, Gonorrbor, 
Gleet, eitr ode nde Ergießungen, Strit 
turen, Folgen von Wi ing und unreinem Unis 
vange und allen Hautkrankheiten. 

Konsultation trei. 

Sprebitunden: 10 Apr Vorm. bi! 8 Uhr Abends; 
Sonntags nur von 10-12 lihr. 

Schreiben Sie für einen Fragebogen, Sie fünnen 
dann per Roit Kurirt werden. — Alle Angelegenheiten 
werden ftreng gebeim gebalten. 

In der grauenabtbreilung werden nad 
den nceueften Metboven alle Diejenigen Leiden Der 
frauen bebandelt, melden das toribliche Gefchlecht 
blosgeftelt ift ‚ald3: Weißer Fluß, Gebärmutterent: 
zündung, Gebaͤrmu j Unfruchtbarkeit, 
Naricoce Ulcer, würe, Hautkrankheiten, 
al3 Flechten. Eczema, Hinpickel u. ſ. w. 

Ehbektrizität wird m allen Fällen gebraucht, 
wo es angezeigt iſt. Elektrizität allein macht nicht 
immer geſund; wenn ſie aber ebenfalls mit richtiger 
mediziniſcher Behandlung, wie ſie bei uns angewen⸗ 
det wird, verbunden iſt, jo weichen ſelbſt die ſchwie— 
rioſten Fälle unter ihrem heilenden Einfluſſe. ul 


Brühe. 


Mein neu erfunde 

ned Bruchband, vom 

Ammtlichen deutichen 

Brofefioren eiupfohe 

Ien, eingeführt in der 

2 . deutfhen Armee, ift 

B ein jeden Bruch zıt heilen das beite. Keine faliche 

eripredungen, feine Einjprigungen, keine Gleftrie 

zität. feine Unterbrechung vom Geihäft; Unterfuhung 

tit free. — alle anderen Sorten Druchbaänder 
Bandagen für Nabelbrüche, 
Leibbinden für ihwacen 
Unterleib, Diutterichäden, 
Höngebaud und fette Neute, 
Gummiftrümpfe, Grades 
balier und alle Apparate für 
Derfrümmungen des Nic 

grates, der Beine und Fire 

x., in reihhaltigiter Aus j 

wahl zu Fabrikpreifen vorräthig, beim größten def» 

ſchen Dr. Rob’t Wo'tertz, 60 Fıltb Nur. 

nabe Randıiph Str. Epezialift für Brüche und Ber 

wadiungen bed Körperd. In jedem Halle ofit:ye 

Heilung. Mur — often bis 12 Uhr. Damen 

werben bon eıner Dante bedient. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMS STR., Zimmer 67 und 68, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 

Die Aerzte dieier Anftalt find erfahrene deutiche Spe» 
taliften und betrachten e# al3 eine Ehre ihre leidenden 

tıtmenschen jo Schnell ald möglich von iyren Gebredden 
gu heilen. Sie heilen gründlich unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Münner, Frasdıs 
leiden und Menitruatinusftörungen ohne 
Operation, Sautlrantheiten, ijolgen bon 
Selbfibefledung, verlorene Maunbarkeit ac. 
Operationen von erster Klaffe Operateuren, für radio 
tale Heilung von Brüden, reb3, Tumore, Baricoceie 
(Hodenfranfbeiten) xc. Komiultirt uns bevor Ihr heis 
rathet. Wenn nöthıg. blazıren wır Patienten in unier 
Brivathoipital. yrauen Werden vom Frauenarzt 
(Dame) behandelt. Behändlung. inkl. Diedizinen, 


nur Drei Dollars 


ben Dionat. — Schweidet Died aud. Stunden: 
9 Uhr Diorgens bı3 7 Uhr Abends: Gonutags 10 bı8 
 Ubr. tal,jon 


€ 
Halsleiden. Behandelt dieſelben gründlich 
und ſchnell bei mäßigen Preiſen, ſchmerzlos u. 
sach wrübertreffligen neuen Diethoden. Der 
hartnadıgite Raienfasareh und Schwer⸗ 
hörigfeit wurde furrirt, wo andere Aerzte 
erfolglos blieben. Künjttiche Augen. Brillen 
angepaßt. Unterfuchung und Kath frei. 
Klimnift: 261 Lincoln ive,, Stunden: 
8 Uyr VBorinittags bis 8 Uhr Abende. Sonn⸗ 
tags 8 bis 12 Uhr Bormittag®. 





>» . * a u 
Wichtig für Männer und Scanen! f 
Keine Bezahlung, wa wir nicht furiren! Ge E 
ſchlechtstrantheiten irgendwelcher Art, Tripper, J 
A Samenjluß, verlorene Mannbarteit, Monats: fi 
4 itörung; Unreinigfeit des Wiutes, Kautaus: 
BI ichıag jeder Art, Syphilis umatismus, 

A totblauf u.f.wm.— Bandivurm abgetrieben !— 
Wo Undere aufhören zu furiren, garantiren 
{ir zu turiren! Freie Ronfultarion mündblid 
2 oder brieflih.— Ztunden: D Uhr Morgens bis #4 
OH Uhr Abends. — Privat: Spredzjimmer. — Aerzte © 
2 ftehen fortimäbrend zur Verfügung in fgluion f 
ö Behlte's Teutſche Apoͤthete, 3 

u 441%. State Str., Eie PedEourt, Ehicage. & 


a RE 


Natur-Heilanſtalt. 
464 Belden Ave., nahe Clart Str., 


Chicago, ZU. | 
Geſammtes Waſſerheilverfahren, einſchließlich 


J 


| Sineipy'ihe Kur, Regenerationstur (Schrotg ide 


Kur), Mafisge, Diätfuren u. |. ıw. Geeignete Bes 
—— Ass — heilbaren chroniſchen 
Krankheiten, Gervenkraänkheiten. Rheumatismus. 
Frauentrantheiten u. ſ. w) Sommer und Binter 
eöffnet. Auch einzelne Zehandlungen. Sprede 
tunden von 11-12 Uhr Vormittags und 4—5 Un 
Nachmittags. Proipekt und brieflice Unten > 
e T3 an . 
den leitenden Arzt. DR- KARL STRUEH. 


French 
Specifio 
beiltime 
ner alle 
Kranfheis 
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Finanzielles. 


COMMERCIAL 


National Bank 


OF CHICAGO. 


Südofl-Ecke Dearborn und Monroe Str. 
Gerründet 1864. 


Kapitc” ......&1,000,000 
Veberihhuß ...S1,000,000 


Allgemeines Bankgeſchäft. 


x Kreditbriefe, 
Wedel, Kabel- und Boftzahlungen 


nah allen Pläben in Deutfhland uud 
Europa zu Tageskurfen. 


Auskunft in deuticher Sprache gern eriheilt | 


Bap,fami,im 


GREENEBAUM 


SONS. Bankens, 


ge ) zu & Dearborn Str. 
verleißen 


zum Verleihen auf Chicago 
Grundeigenthum in alleır ge« 
wünjäten Beträgen zu den 
niedrigſten jetzt herrſchenden 
Raten. 


Wendt Eu an 


BANKERS, 
63 & 85 Dearborn Str. 


4b, 6mfaddfon 
Tel. Express 557 


4 bis 6 Brozent. 


G e l D zu verleihen 


auf Grumdeigens 
‚ thum von 8500 aufwärts. 


Vm. (. Heinemann & (o., 


92 La Salle Str. 
#7” Offeriren erfie Hypoibelien als fidhere 
Geldanlage. 22jn,ddjalm 


FRED. C. HOBEIN, 
Deutidher Rehtsanwalt und Notar. 
Außfunft frei. 

Erbihhaits: Einzichungen Spezialität. 
92 LA SALLE STR., Zimmer 8. 

20jl,doja,im 


© GREENEBAUH SONS. 


A. Holinger, Eugene Hildebrand, 
Schweizer Koniul Rechtsanwalt. 


ı Holinger & Go., 
Gnpotheken-Bank, 


165 WASHINCTONSTR. 


Telephone Main 1181. 
Beld zu 5, 55 und 6 PER een er um 
Vorzügliche erfle Hotd-Mortgages ger Serra, 


gen ſtets vorrãthig. malg,fa,mo,mi,bro 


“ RUBENS. DUPUY & FISCHER, 


1220-108 za Gaür Str. Behisommälts, 


Wir haben Geld an Hand | 


. » N — t 
gardinen-Sltecket. ne." 
ee Nadeln, 


für 
Nercale Shirt Waifts f. 


Shirt Walls, Be gebügelte * 
It 
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Wrappers für © Damen, ge 


ben, — werth 50 — für a 
Wrappor 5. er von — Percale, 
bejegt mit Schulte 

Nuffles und Praid, voller Rod— belle” 
und mittlere Farben — — 9 — c 
folange fie vorhalt fie vorhalten 

Schwarze brofadirte 

— Kleider⸗ 

e für Damen — 


Kfeider-Rörke.: 
"58€ 


ertra aut gemadt — tadellos. en 
Gemufterte Eeiden Cape? für 
= 


alle Längen — 

werth 81.75 — für 
Damen, elegant beſetzt mit Spi— 
gen, Set und Satinband — jei- 


Gapes. 


dengefüttert, werth von $4.50 
— galvanifirte 
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4, das Pfund . 
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aroß 
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—* 
Nickelplattirte Bügel⸗ 
eiien, alle Grös 
— werth 


Meſſer⸗ 
und Gabelkäſten, aus polirtem 
Del gemadt, nie ee — * 


Löſſel. 4e 
Sink-Befen. le 
gtoceries. 


* beſte Elgin — — 19e 
5 Pfund . 

Swift's —— —— dos "nie. 
Tip Top Eondenfed Milh, die Büchſe .. 
Fauch magerer Frühftüit Sped, das Pfr. . 
Elgin oder American Corn, die Büdhje . . 7 
Durhaus reines New York ————— 

mehl das Pfund ... 
EUER reine Frucht: Preferven, der Bail . 
Liberty Ginger Snaps, das Pfund . 


Golden Drop Tafel-Syrup, die Gall. 
206, der Onart:ftrug 


Peites Mafchblau, die Quart-Flafhe . . . 
Diamond Math Co. No. 2 Parlor 
Streihhölzer, das adet Te 
Luartslafche feines Olivenöl, die Flafhe Be 
Beites Wild Cherry Mbosphate oder 8 
50—c 


Root Beer, die Flaſche 

Fancy Meaberry Saffee, — 1%c, 12 
win 

20 


das Pfund .. 
250e 


12⸗ zöllige hölzerne Löffel, 
u vn gt — 


Örope gut ges 


RER 


a 


19e 


ie 


320 
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Eu 


gs 


Fancy Meflina Zi tronen, "das Di Dugend . 
Fancy jonnengetrodneter Japan * 
werth 48, das Pfund...» 


EEE TER, 


Fingnzielles. 


E NORTHERN TRUST 
COMPANYBANK 


&.:D.:Cde La Salle u. Adams Str. 
Grjuht Einzel = Perjonen, Firmen 
und Korporationen, die ihre Kontos 
zu transferiren oder theilen wün— 
ſchen, um Ueberweiſung des Gamzen 
oder eines Theites 


ſchäftes. 
Zinſen bezahlt an Bepofiten | 
auf lauſende Kontos und an 
Sper- nıd Trufi-Einlagen. 
Direktoren: 
A. C. BARTLETT, 
Hibbard, Spencer, Bartlett & Co. 
J. HARLEY BRADLEY, 
David Bradley Niig. Co. 
WILLIAM A. FULLER, 
Balmer, Fuller & Co. 
H. N. HIGINBOTHAM, 
Dearihall Field & Eo, 
MARVIN HUGHITT, 
Präfident der Chicago & Northweitern R. R. Co, 
CHAS. L. HUTCHINSON, 
Vice» Präfident der Eorn Er. Nat’I Bank, 
MARTIN A. RYERSON. 
ALBERT A. SPRAGUE, 
Sprague, Warter & Eo. 
BYRON L. SMITH, 
Präfident The Northern Truft Co. 


Iyiis uesisyi 


l4ian, mifa,6nıt 


ERhaeae 


Zupothekenbank, 
Berleihen Geld auf Grundeigentum 


tm der Stadt und Umgegend zu den niedrigften Marft« 
Raten. Erite Hypotheken zu fieren Kapitalanlagen 
fteis an Hand. Grundeigenfhum zu fen in 
Theilen der Stadt und Umaegend. 

Difice des Foreft Some Friedhofs, 
Km R. Suaaie, Sekretär. 


| Bu verkaufen: 
| 
I 


Erſle Hypolheken 


auf Chicagoer Grundeigenthum. 


H. ©. Stone & Co., 


206 La Salle Str. 


| 
WESTERN STATE Bank, 
| 
| 
| 
= 


bw 


N.DB. Ede La Salleund Baihingten Str. 
Kapital $300,000.00. 
_—_ 8 Prozent 
Sinjen 


Allgemeines Bantgeichäft. 


bezahlt an Spar:Einlagen. 


Hufe erfie Morkgages zum Verkauf. 


febll,m,mi,ja.bio 


Zu Chicago feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str., 
Grundeigentum 


ee 


Snpotheten [ftet3 an ne Berlauf. 
machten, Wechſel und Kredit ;Briefe. 


zu ver⸗ 
—— 


Boll: 
familjllj 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erfte Sypothefen 

zu verkaufen. 


Treies Auskunfts-Bureau. 
— geh — alles 
” dagalı Atr., Biuumer 4. um 


— — — der — 
New Yorker Plaudereien. 


Allerlei Uber das Reiſen nach Turopa. — Was ein 
knallgelber Patriot davon hält. — Er bejeichnet 
es als unpatriotiſch. — „America iS ggod enough 
for me!“ als Deviſe des dummen Kerls. — Was 
die Europareiſe Gutes mit ſich bringt. 

New Vork, 20. Juli 18098. 
Als ich einmal im Sommer von New 

York nad) Albany fuhr, fam ich mit 

einem unjerer meifen Gejebgeber ins 

Geſpräch, den Gefhäfte nad Albany 

riefen. Wir fprachen über da3 Reifen 

und ich fragte ihn, ob er fhon in Euro» 
pa gemejen wäre. “Oh no”, erwiderte 
er, “America is good enough for 
me!” Gemunbert habe ich mich über 
diefen Ausjpruh natürlich feinen 

Augenblic, denn man fennt ja das gei- 

fige Kali ber der Leute, die wir jelbit 

im  fogenannten fortgejhrittenften 

Staate der Union in die Legislatur 

Thiden. WennEiner zu Allem zu dbumm 

ift, fo tft er in der Legislatur immer 

noch ein Salomo. Gewöhnlich freilich 
ift er etmas Schlimmeres. Aber jelbit 
wenn der Biedermann von Albany 
fein Gejebgeber gemefen wäre, hätte ich 
mich über feine Bemerfung nicht ge= 
wundert, denn ich habe fie oft genug 
gehört, und zmar von Menfchen, die 
noch nicht bi3 zum Gefehgeber herabge- 
funfen waren. In den Zeitungen, den 

Hochburgen unferer Fonzentrirten In— 

telfigenz und de3 überlegenen Wiſſens, 

fehrt die Depife de8 dummen Kerl3, 
für den Amerika gut genug tit, jeden 

Sommer mieder, in immer neuen VBa= 

tiationen. Wie porauszufehen mat, 

nahm der Auszug der Kinder Onfel 

Sam? aus Amerika diegmal aanz uns 

gewöhnliche Dimenftonen an. Yon New 

Nor allein reiften im Monat Mat und 

Suni 40,000 Kajüten-Paflagiere ab. 

Das hat nun fo einen fnallgelben Pa= 

trioten unter den Feberhelden in fomi= 

fche Wuth verjeht. Er fann es nicht be= 
greifen, daß e& Amerikaner gibt, denen 
da3 heilige Amerika nicht gut genug tft 
und die ihre jchönen Dollars in Europa 
ausgeben, bemjelben jchändlichenEuros 
pa, das Umerifa fo wenig mohlgelinnt 
ift, mit alleiniger Ausnahme von Eng— 

Yand, und das für die ebeliten und un= 

eigennützigſten Beſtrebungen Amerikas 

im Intereſſe der Ziviliſation nur ein 

ſpöttiſches Lächeln hat. Auch dieſeAme— 

rikaner handelten unpatriotiſch, gerade 
ſo wie diejenigen, die als Gegner des 
guten und braven MeRinlen den fre= 
chen Rebellen Aguinaldo unterſtützten. 

Dann macht der knallgelbe Patriot 
die poſſirlichſten Verſuche, zu beweiſen, 
daß man Alles, mwa3 Europa biete, 
auch hier haben fünne und in vielen 

Fällen unendlich beffer jelbitveritänd- 

ih. Diefer blöde Patriotismus muß 

aber jelbjt einem Hiergeborenen allzu 
unverdaulich gewefen fein, denn ein 
anderes Blatt erwidert darauf: „E3 
aibt nicht3 DBefferes für eine wirkliche 

Erholung, al3 mindeitens 3000 Mei 

len Waffer zmwifchen ung jelber und un= 

fere Arbeit zu bringen, mährend e& 

zugleich von Vortheil für die Beurthei= 

lung unjere3 eigenen Landes ilt, ich 

dasjelbe einmal aus der Entfernung 

anzufehen. Diele Fluth von Neifenden 

nach drüben jchadet unferem Lande 

oder unferem Volfe nicht im minde- 
ſten.“ 
* * * 

Uh — aber Ir Mon, * Das ge⸗ 

ı bu, iſt der nte „ſeltene 

ei” des alten Satirifers T. nal, 

wes zu unvergänglichem lteraraſchen 

uhme gebracht hat, obwohl er keine 

Driginal-Korreſpondenzen aus Rom 

ſchrieb. Im Uebrigen hat der „ſeltene 

Vogel“ unter den amerikaniſchen Jour— 

naliſten Recht. Er ſieht die ſommerliche 

Amerikaflucht ſeiner Landsleute zu— 

nächſt vom rein praktiſchen Stand— 

punkte an und da trifft er den Nagel 
auf den Kopf. Für den überarbeiteten 

Geſchäftsmann, beſonders in Städten 

wie New York oder Chicago, iſt die 

Ueberſiedelung in eine Stille nicht weit 

von der Stadt keine Erholung. Wir 

wiſſen ja, wie's gemacht wird. Iſt die 

Villa bequem zu erreichen, ſo kommt 

Papa allabendlich vom Geſchäft in der 
tadt hinaus aufs Land, verzehrt fein 

Abendeſſen und ſetzt ſich dann auf die 

Veranda, wo er einen erbitterten 

Kampf mit den Muskitos führt, die 

ihn hinſichtlich ſeiner Beſtechlichkeit auf 

die Probe ſtellen. Dann geht er zu Bett, 
wo abermals die Muskitos über ihn 
herfallen und wo er ſich die halbe Nacht 
ohrfeigt in dem vergeblichen Bemühen, 
einen ſeiner Quälgeiſter breit zu ſchla— 
gen und dadurch zu bewirken, daß er 
vor ihm Ruhe hat. Iſt er endlich ſo weit 
glücklich einzuſchlafen, ſo ſchreit ſeine 
beſſere Hälfte plötzlich laut auf und be— 
hauptet, der unheimliche „Kiſſing 

Bug“ ſei im Zimmer und habe ſoeben 

verſucht, ihr einen ſeiner berüchtigten 

Küſſe zu verſetzen, nach denen ſie min— 

deſtens eine Woche lang am „Swelled 

Head“ leiden oder ſonſtwie die Ge— 

ſchwollene ſpielen kann. Was bleibt der 

ſchlechteren Hälfte anders übrig als 
aus dem Bett-zu flettern, Licht anzu— 
fteden und mit Mamas Pantoffel be- 
mwaffnet nach dem geflügelten Hobjon 
zu fuhen? In aller Herrgottsfrühe 
figt er fchon wieder am Tijch und ver- 
zehrt fein Frühltüd, immer mit ber 
Uhr por fi, um nur ja nicht den leidi= 
gen Zug zu verfäumen. Aehnlich geht’3 
dem Unalüdlichen, der feine Familie 
tiefer ins Land hinein gejchielt hat und 
nur über Samftag und Sonntag ber 
aus fommt. Xn beiden Fällen ift die 

Erholung gleich Null. Stets bringen 

fie ihre gefhäftlichen Sorgen und Auf» 

regungen mit fich auf3 Land und bodh 
ift gerade die pöllige Befreiung bon bie- 
fen Sorgen und Aufregungen bie 

Hauptbedingung zu einer Erholung. 

Durch eine Reife nad) Europa wird 

diefe erfte aller Bedingungen erfüllt. 

Schon bie bloße Fahrt über? Meer 

ſchneidet alle geſchäftliche Verbindung 

ab und zwingt zu einer völligen geiſti— 
gen Unthätigkeit, die ſo wunderbar ner—⸗ 
venberuhigend wirkt. Nicht einmal das 

„Journal“ des Patent-Amerikaners 

Billy Hearſt iſt zu haben, um ſich daran 

aufzuregen, obgleich es wohl nur eine 

Frage der Zeit iſt, wenn Billy Heart 

im ganzen Atlantiſchen O⸗an abo⸗⸗ 

richtete Seehunde ftalionizt mit einer 


moferiten fie u. um 1 ben Leib, in 


ber das Journul“ ſich befindet, und 
die ſo Etwas wie „Extra!“ brüllen kön⸗ 
nen. Dem Billy trau’ ich nämlich Alles 
zu und es To mich gar nicht munbern, 
wenn er mir meine „bee ftiehlt und fie 
im nädjften Sommer in feinem Blatt 
al8 „Another Triumph of juperior 
Dankee Genius" anfündigt. 


* * * 


Der Himmel gebe, daß es dazu nicht 
kommt, oder daß ihm der Joe Puli— 
litzer die Sacde vor. der Naje meg- 
ihnappt, und daß fie dann fo lange 
darüber progefftren, bis fie machulle ge= 
ben. Sp ruhig werden die Nerven von 
ber Seereiſe, daß zuletzt ſchon das Er⸗ 
ſcheinen eines lumpigen Eisberges oder 
einiger Schweinsfiſche ein Ereigniß er— 
ſten Ranges wird und ſtundenlangen 
Geſprächsſtoff liefert. Europa ſelber 
thut dann ſchon das Uebrige, an Stelle 
der ewigen amerikaniſchen Zappeligkeit 
den Zuſtand chroniſcher Gemüthlichkeit 
zu ſetzen. Was iſt EinemGeſchäft, wenn 
man in der „Braſſerie Müller“ am 
Boulevard Poiſſonière in Paris beim 
Kaffee ſitzt oder beim Münchener Spa— 
ten, das ſo famos ſchmeckt, daß man 
immer noch einen Spatenſtich thut? 
Doch ich will Ihnen, durſtiger Leſer, 
nicht unnöthig den Mund wäſſerig ma— 
chen, ſonſt wird gleich wieder ein Sän— 
gerfeſt veranſtaltet und Das iſt heut— 
zutage ein koſtſpieliges Vergnügen. Ne— 
benbei bemerkt — ich hoffe, daß das 
Niemand in Cincinnati lieſt. Oder was 
gibt der Amerikaner um Geſchäft, der 
ſich's im Berliner Zoologiſchen Garten 
bequem gemacht hat oder in München 
im Cafe Luitpold oder im Hofbräu— 
haus? Aber wozu ſchöne Erinnerungen 
heraufbeſchwören! Ich könnte am Ende 
Luſt zu einer neuen Europafahrt be— 
kommen und den Redakteur um einen 
kleinen Vorſchuß von 500 Dollars er— 
ſuchen und das will ich nicht. Es wirft 
ein zu ſchlechtes Licht auf den deutſch— 


amerikaniſchen Journalismus im All-⸗ R 


gemeinen und die Spezial-Korreſpon— 
dentigkeit im Beſondern. 
* * * 


Und auch darin hat der journalifti= 
Tche „Teltene Vogel“, von dem ich weiter 


oben ſprach, vollkommen Recht, daß das | 


Reifen nach Europa bildet. E3 dämpft 
den nationalen Größenwahn des typi= 
Then Amerifaner3 ein wenig, wenn er 
jteht, va hinter dem Atlantijchen Ozean 


auch noch Xeute wohnen. Zugeben wird | 


er’3 freilich jelten, fonit wäre er nicht 
deriingeljachje oder hoffnungslos Ver— 
angelfachlelte, der er it. Vor Allem 
aber fol der Deutjch-Amerifaner rei= 
fen und mit eigenen Uugen jehen, mas 
für ein jtolze8 Gebäude — nehmt’3 
Ulles nur in Allem — da3 Deutfchland 
bon heute ift. Das gibt neue Liebe zu 
dem Lande, mo unfere Wiege ftand, 
und das ftärft vor Allem das Nationa= 


Itätsaefühl, das vornehmlich dem uns | 


verfchämten Anagelfachfen und feiner 
Deutjchfeindlichkeit gegeniiber auch hier 
bei und gar nicht genug aeftärft werden 


fann. Ein je befferer Deutfcher Einer | 


ift, ein dejto beflerer Amferifaner — 
nicht inRoofevelt’ichen Sinne des Mor: 
te8 — mird er fein. Nur ein ganz trau= 
tiger, bemitleidvenömwerther Tropf kann 
aus Deutichland zurücfehren und über 
feine eigene Heimath fchimpfen. Alfo 
fleißig nach Europa reifen. 
9. Urban. 


— ⸗ñ— — — 
Die Nickel Plate Bahn 


verkauft Exkurſion-Tickets nach Chautauqua 
Lake und zurück am 28. Juli zum einfachen 
Fahrpreis giltig für die Rundfahrt bis zum 
29. Augujt 1809, wenn das Ticket bis zum 
31. Juli in Chautauqua deponirt wird. 
Tickets giltig auf jedem unſerer drei täglichen 
Züge. Billige Raten nach anderen öſtlichen 

rten. Van Buren Str. Paſſagier-Station 
an der Loop. Für weitere Einzelheiten 
wende man ſich an den General-Agenten, 
311Adams Str., Chicago. jul3,8,11.14,17,8,35 

— — —— — 


Der kurzſichtige Hotelier. 


Ein nettes Geſchichtchen wird von 
einem Pariſer Hotelbeſitzer erzählt, der 
mit ſo hochgradiger Kurzſichtigkeit be— 
haftet iſt, daß er trotz eines Doppel—⸗ 
kneifers kaum ſeine eigene Frau er— 
kennt, wenn er ihr außerhalb ſeiner 
Privaträume begegnet. Die Kellner, 
Stubenmädchen und ſonſtigen Ange— 
ſtellten verwechſelt er zu deren heimli— 
chen Amuſement beharrlich mit einan— 
der. Kürzlich aber paſſirte ihm 
folgendes ergötzliche Verſehen, das 
jetzt von dem geſammten Ho—⸗ 
tel-Perſonal belacht wird. Mon— 
ſieur L... hatte perſönlich einen 
jungen Menſchen engagirt, deſſen ein— 
zige Obliegenheit das Fenſterputzen 
ſein ſollte. Jacques machte ſeine Sache 
auch fehr qut, er hatte aber eineSchwä- 
che. Sobald er fich unbeobachtet glaubs 
te, holte er ein Zeitungsblatt hervor 
und ftudirte eifrig darin. Eine Mor- 
gend wurbe er dabei von feinem Herrn 
überrafcht. Der PVflichtvergeffene jtand 
Ipradhlos vor Schreden da und Tieh 
Alles über fich ergehen. „Paden Sie 
Ihre Sachen und maden Sie, daß Sie 
fortfommen,” fchloß ber aufgebrachte 
Hotelier feine Standrede. Jacques that, 
mie ihm geheißen, 30g feine beiten Sa- 
hen an und begab fich mit feinem ge- 
Ihnürten Bündel zu dem Kaffirer, um 
fich- feinen Lohn auszahlen zu laffen. 
Sn der Nähe des Portals traf er no 
einmal mit dem Befiger des Hotels zu= 
fammen, an dem er mit einem cheuen 
Gruß vorübergehen wollte. Diejer er- 
fannte ihn jedoch nicht in feinem quten 
Unzuge, und e8 entjpann fich folgender 
Dialog: „Sie fuchen Beihäftigung?” 
fragte der Hotelier. „Ra, Monfieur,” 
entgegnete Jacques. „Können Sie den: 
fter reinigen?” „a wohl, Monfieur.“ 
„Hm, Sie jehen ganz brauchbar aus. 
Der lebte Fenfterpußer befam nur 25 
ft., Ihnen werde ich 30 Fr. aeben.Sie 
können gleich eintreten.“ „Dante fehr, 
Monfieur,“ ſagte Jacques hocherfreut. 
In einer halben Stunde befand er ſich 
wieder in demſelben Zimmer, in dem 
ihn der geſtrenge Brotherr beim Zei⸗ 
tungsleſen ertappt hatte. 


Ertra Pale. Salvator und „Bai⸗ 
xiſch“, reine Malzbiere der Contad 
S Zeiph Brewing Co. au haben in frla- 
[gen und Fäſſern ze. Eoutb 869, 





den. 


Re er 


mit der Chicago, Milmaufee & St. 


Adams und Ganal Str. 


Großer Freier Ausflug * Sonntag! 


By: 
EHER 


Wo IN das Mönfe grundeigenthum in Chicago ? [2 


I!In Hanson Park I! 


Wünfhen Sie eine eigene Heimftätte? Kommen Sie zu uns, uud Sie werden 
eine ſolche bekommen unter den günſtigſten Bedingungen, die je geboten wur— 
Für Ihre jetzige Miethe können Sie ein anſtändiges Haus käufen. 
jtellen nnd" Häufer zu den niedrigiten Preiien. 


Beine Zinfen für das erftie Jahr! 


seden Sonntag 


um 10 Uhr Vormittags und 2 Uhr Nachmittags nad 
-Janson Park! 


Kommt. jehet und faufet jept! 
ten Zeiten werden die Rreije Ihnell erhöhen. 

Für näbere Auskunft und sreisTidets jprehe man in uujerer Office vor 
oder vor Abgang der Züge am Bahnhof. 


HENRY SCHWARTZ, 


151-155 Washington Str., 92-94 La Salle Str,, Reons50-51, 
Telephone Main 48355. 


Das 


Öndlonz Sa »»Yorg | 


Baul-Bahn, vor n Union Depot, Gde 
Die fommıenden gu= 


i —* a 


il15,doja, imo | 


HZ AN 


ee ET 


Weshalb hohe Breite re 


Wir haben pojitiv die größte Auswahl Bruhbänder und Unterleibs 


Binden aller Sorten J 


in der Stadt, die wir zu der Hälite der gewöhnlichen Preije verfaufen. 
Stets 2 von 30 EEE Sorten au Hand. 


für einfeitige 
(jede Größe). 


65cC 


von Bruhbändern, und Unterleib3- 


Abends Bis I Ahr offen. — Bequeme Aupakzjimmer. IITIIIZIZISZ 
EI” Außerhalb der Stadt Wohnende erhalten frei per Pojt unferen ausführlichen deutjchen 
Binden, wenn fie die 


17 
für Doppeljeitige 
(jede Größe). 


81.2 


Katalog 


„Abendpoft* benennen. dija. 


RI 84 La = Str. 


> Erkurfisnen 
Sajüte und 


nach 


„. ailen Heimat 
Zwiſchendeck. 


a es Billige Fahrpreife nad; und von Europa. 


Spyialität: Deutsche Sparbank 
Kreditbriefe; Geldſendungen. 


Erbſchaften 


I eingczogen. Forſchuß ertheilt, wenn 
Dgerünſcht. Jorans baar ausbezahlt. 


Vollmachten notariell und konſulariſch beſorgt. 


me“ Militärjadhen er 


R Ba ins Uusland. 


— Nonſultationen frei. Lifte verfäotlener Erbes, — 


Deutſches Konſular⸗und Nechtsbureau: 
3.2. Eonjulent K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 3 bis 123 Uhr, 


Binaniehd. 


Aine Kapilals- Anlage, 


Mie viele Anlagen erfter Klaife 
bringen mehr als 3 Prozent? 
Regierungs = Bonds tragen 
weniger al3 24 Proz. Wir 
bezahien 3 Proz. Zinfen auf 
Spar-Einlagen von $1.00 
und aufwärts. 


Royal Trust Gompany 
Savings Bank, 
Royal Insurance Bldg,, 
169 Jackson Bivd. 


Nehmt Euch vor Einbredern in Acht. — 
Royal Sicherheitö:Depofit:Gewölbe — KHaiten 
83.00 das Jahr und aufwärts. difa,biv 





und aufwärts für Lotten in des 


| Subdivifion, mit 


555 Sront an Aihland 


Ave. umd Garfield Blvd. (55. Str.) 


Eine jhöne Lage mit vorzüglicer Gar-Bedienuntg. 
63 laujen eleftriihe Gars dur don der Subdidilion 
nah ber Etadt, fFare 5 Cents. Eine bequeme Ente 
fernung von den Stod Yards.—Bu leichten Bedingun⸗ 
ger. — Ausgezeichnete Geihäftseden und ſchöne Reſi⸗ 
denz ·Lotten, nahe Schulen, Kirchen und Sisres —üm 
dieſe Lotten auf den Martkt zu bringen wird eine be= 
Ihränfte Anzahl dieier X: -tteil zu dein jetzigen niedri« 
gen Preifen derfauft werden, und werden die Preiie 
nachher erhöht. Wenn man die Lage der Kotten in 
Betracht zieht, fo find Feine befferen und bılligeren 
Lotien zu finden. Auf Verkauf beim Eigenthümer 


MEYER BALLIN 
168 RANDOLPH STR, nahe La Salle. 


Straus & Schram, 


135 und 138 W. Madison Sir, 

Wir führen ein vollftändiges Lager von 
Möbeln, Teppiden, Gefen und 
Haushaltungs-Gegenfländen, 
die wir auf Abzahlungen von $1 per Woche 


‚oder $4 per Monat ohne Zinien auf Noten 


verfaufen. Gin Bejudh wird Euch über: 
zeugen, daß unjere Preije jo niebrig als die 
niebrigiten find. 1988513 


Schukuerein der Hansbefher 


gegen fchlecht zahlende Miether, 

371 Larrabee Str. 

Terwilliger, 232 W. Division Str, 

M. Weiss, 614 Racine Ave. 
in29,ddfa,1} 


Ofen: } 


Pabit’8 Select er: 
wirbt fich alle Tage 
4 mehr Freunde; es ift von vor= 


“ u a ——— und 


. S. Lowi, 


99 6LARK STR., 


gegenüber dem Courthouſe. 


Zwischendeck 
und Kaj ute nach 


Deutſchland, Geſterreich, 
Schweiz, Luxemburg ett. 


Dampferfahrten von New Dort: 
Dienftag, 3. Juli: „Irave*, Expreß, u 
temen. 


Mittwoch, 26. nad — 


Jul 
Donnerftag, 21. Juli: Berbarehar. ‚nah Bremen, 
Erpreh, 


Donnerftag, 27. Juli: „Zürft Birsmard“, 


nad Hamburg. 
Samftag, 29. Juli: „La GaScogne“. .. . nah Habre, 
Samıtag, 29, Sul: „Statendam“, 


Erpreß. nach 
Samftag, 29. Auli: „Balatia” 


Rotterdam. 
Mittwoch, 2. Auauft: „Southmwarf®, 


nach Hamburg. 
nach Antwerpen. 
Donnerftag, 8. Yuaı tt: ‚Röniair Louiſe“ 


Bremen. 
Abfahrt von Chicago : 2 Zage vorher. 


Vollmachten notariell und 


konſulariſch 


—ã Erbichaften 


regulirt. Voriduß auf Verlangen. 
QAUusfunftgratıs. 


Teltamente, Abitrakte, Penfionen, Milis 
tärpapiere, Urkunden angejertigt. 


Deutfdyes Konfular: 


und Rehtsbureau, 
99 CLARRSTR.- 


Dffice-Stunben biß 6 Ubr Abd3. Sonntags 9—12 Uhr. 
ama*,ion 


„Aragonia 


Gie Gle Transatlantique 


Franzöfiihe Dauıpfer-Linie, 
Ale Dampfer biejer Linie wenns die Reife regelmäßig 
in einer 
Schnelle und bequeme Linie neh Südd — Ki 
ber Schweiz. inj 
71 DEARBORMN STR. 


Mänice W. Kozminski. General : Agents 


ved Weſtens. 





Zum Schheuern, Ken igen und Pugen von 


Bar Fixtures, 
Drain Boards, 


fowie Zinn, Zint, Meffing, Rupfer und 
allen Küchen: und plattirten Geräthen, 
Glad, Sol;, Marmor, Porzellan n.f.w. 
Berlquft in auen Aporyefenzu <5c 1 Pid. «Bor. 
Chicago Office: 22odoilj 


119 Dit Madifon St., Zimmer 9. 


hicaeo Braiäing & Embroidery Co.. 


a Alerander und Hans Schiveger, Brov., 234—258 

ranllin Str., Xel. 438 Harrifon. NRetail-Dept. 78 

Etate Str., geg. Marihall Fyield, Tel. 47% Main. 
Brand 155 ©t. Elair Et, Grand Arcade, Cleveland. 
Ohio. Spezialität: Parijer Stidereien für Kleider 


SWEET, WALLACH & CD.. 


5% Wabajh Avenue. Gamerad und Stodafe. 


PHENIX INSURANCE CO. of Brooklyn, | ”: 


205 Ba Galle Eir. Geuerverfigerungd Agentur, 


|| Arthur Boene 


H.Claussenius &Cn. 


Gegründet 1864 durch 


Konſul H. Clauſſenius. 
5 Erumaiten 
Vollmachter 


unjere Epezialität. 
In den legten 35  hren haben wir über 


20,600 Erhielt n 


regulirt und eingezogen. — Borichüfle gerädrt. 
Herausgeber der „Bermibte Erben-Tiite*, nah aımnts 
liden Quellen zufammengeitellt. 
Geld. 


Wechſel. Poſtzahlungen. FremdesE 
General-Agenten des 
Aorddeulſchen Llond, Bremen. 
Aelteſtes 
Deulfdes Ankafo-, 
Kofariats und Rechlshütenu. 
Chicago. 
90 - 92 Dearborn Straße. 


Sonntags offen v.n 9-12 ubr. 


TER 


u 


Union Ticket Ci ice 
92 La Salle Str. 


Paſſageſcheine nach und von allen Welttheilen 


zu Original⸗ Preiſen. 
Eiſenbahnbillete. Ren ehen 
Poſtauszahlungen zu di 
Oeffentliches Notariat. 
Bolmacjten " rusioungen. 
Erbſchaſlsſachen, Collectionen 
Spezialität. 


Gelder zu verleihen auf Grundeigenthbum im Bes 
trage bon 500 Dollars aufwärts. Farmen zu verfaus 
fen und zu vertaufchen. 


Teuer: u. Lebensverfiherungen. 


ANe Poftauszahlungen, Wedel uud Greditbriefe, 
Mortgages zc. von einer Trust Company garaııs 


tirt. Näheres bei 
92 Sa Salle 
Straße. 


tBal.u.fon 


EifenbahnsFahrpläne. 


Belt Shore Eifenbahn. 

Dier limited Schnellüge täglich zwiiden Ghicago 
u. St. Louis nad 9 au dort, und Voiton, via Wabatl- 
Eiſenbahn und Nidel-Plate-Bahn mit eleganteı Ehe 
und Bujet-Schlafwagen durd, ohue Wagenwegiel. 

Büge gehen ab 2 wie folgt: 


Abfahrt 12,02 Diss. ntunft in wi, York 3.80 Nahm. 


— ofton 5:50 Abds. 
Abfahrt 11:00 Abd3. & „New Dort 7:50 Vorm. 
Dia Nittel yaoron 


Bofton 10:20 Borun. 
ud. 10:35 Borm. Ankunft in New Hort 3:00 Nadhm. 
⸗ = gene 4:50 Nadıut. 

Abf. 10:15 Abd3. Pr 


R:w York 7:50 Bor. 
" Boiton 10:20 Bora. 
Züge gehen ab von St. "Soui wie folgt: 
Via Wabajhb 


Abf. 9:10 Vorm. Untunft in New York ® Nachm. 
Soſton Abds. 
Abf. 8:40 Abds. 


„New York > 30 Born. 
„ Bolton 10:20 Borım. 
Wegen teitener Einzelheiten, Raten, Echlafwagen, 
Plaß u. j. w. jprecht vor oder fchreibt an 
©. E. Kasıbert, General-PBaflagier-Agent, 
5 VBanberbilt Ave., New dort 
3. J. mMeGarthn, Gen. Weitern-Paffagier-Agent, 
05 ©. Glarf Str., Chicago, Sl 
Sohn W Coot, Ticket⸗ Agent, 35 Clark Ste, 
Ghicago, JA. 


Autnois Sentrat:@ifenbahn. 
Alle durcfahrenden Züge verlaffen * Zentral⸗Bahn⸗ 
bof, 12. Str. und Part Row, ie Zuge nad dem 
Eden fünnen (mit Ausnahıne des X. &. Poftzuges) 
ebenfalls an der ?2. Str.⸗ 39. Gtr.., Hude Varks 
und 63. Straße-Station beftie en werden Stadt» 
ZTidtet-Office, MP Adams Str. und AuditoriumsHotel. 
Durchzude: Abfahrt Ankunft 
New Orleans & Diemphis ginniteb "ER „11.15 2 
Dtonticello, A.. und Decatur. ...." 5I5R "1158 
St. Yonis Diamond Spezial. 7.3598 
St. Louis Daylight —— "EIN 
Springfield & Decatur.. .830R 
Gairo, Zagzug 17.0R 
Springfield & Decatur.. 1.353 
New Orleans Poftzug BB 121528 
Bloomington & Ehatsworth... pl. 188 
Ghicagd, & Cairo Expreß 7.00 3 
Silman & Rantatee. 
Stodford, Dubuque, — Eu 
Siour Yalls Schnellzug N 10.10 B 
Rodtord, Dubuque & Su um. al. = N 650 
Rodtord Baflagierzug.. N °10.109 
NRodford, Dubugue uud Lule. "no 10B 1 720% 
Rodford & fsreeport Erpreß... 1 6. 
Dubuque & jfreevort Ervrer 
aSamjtag Nacht nur biß Dubuque. "Täglich. ITäge 
fi, ausgenommen Sonntags. xSchlajwagen ofjew 
um 9:30 Übenb3. 


"10.008 


Burlington:@tnte. 
Ebicago», Birlington» und Qutncy-Gijenbahn. Tel. 
No. 3831 Main. Gchlafwagen und Tidets in 211 
Elart Str., und Union-Bahırhof, — und Adams. 


üge Abfahrt — un 

Kolal nad) Galesbur: + 8.30 6.108 
Ottawa, Streator und La Salle...+ 8.023 
Rocdelle, Rodford uud Forrefton. :T 
Lofal- Punkte, YMlinois u. Jowa ...* 

Fort Worth, Dallas, Galveiton.. 

linton, Dtoline, Rod Y8land .... 
Fort Madifon und KReofuf 
Denver, Utah, Galifornia. 
Galeöburg und Duincy 
Ottawa und Streator.. 
Sterling, Rocelle und Kodjord.. 
Ranjas Gity, St. Joſeph — 
Omaha. C. Bluffs. Rebrasta 
St. Paul und Minneavpolis. 
St. Vaul und Minneapolis. 
Kanſas City, St 5* 1 
Quinch, Keokuk, t. Madifon. .... ... 
Omaba, Kincoln, ENDET. un nnn. "11. 
Salt Lake, Ogbden, California. .... "1. 
Deadwood, Hot Springs, ©. D.. —J 

. +Zäglid, ausgenommen 
Ih ausgenommen A 


CHIEAO & ALTON UN N PASSENGER 5 ATı te. 
Canal Street, betwee n and 
5 cket Omen, 101 Adams —— 
—— 
Pacifie Vestibal — 
Kansas City, Denver 
Kansas City, Colorado & U 
St. Louis gr 


St. Louis & Springe E Special.*| 11.30 PM 
Peoria Limited ..t 11.15 


pre 
mul Accommodation.. 
Joliet Accommodation 
Joliet Express . 
Joliet Accommo.ation 


—— 
| 5 
EEREERZERZERZ? 


Chicago & Eris@ilenbahn. 
Kidet-Officedt 
242 ©. Glart, —5 ne. und 
= born»Station, Bollu.Bearborn, 
— —E Abfa * — 
— Marion Lokal. +1.% 
New Port & Heben x, ON 75.00N 
Samedtown und Buffalo... „u »- 00 * * 5.WwR 
ochefter Uccomodation...oossnnser 434 10.0038 
Nero Dort und Boiton — ON 2. 353 
Golunibuß und Norfolt, U 2.20N 1.853 
Taalich. * nes "Sonntage 


MONON ROUTE-Dearborn Station. 
Kidet Offised, 332 Glart Straße und Auditorium. 


ndianapoliß n. Gincinnatt.. 

afapette und Bouispifle 
Sndianapolis u. Eincinnati.. 

ndianadolid u. Gincinnati. 

dianapoli® u. Sincinnatt.. 

Zafayette Accomodation..... Aue 
— = — * 

ndıanapplis u. Cincinna 

* Zäglid. + Sonntag außg. | Nur —— 


Saltimore & Onto. ſ 

d Zentral Paſſagier ⸗Station; Ticket⸗ 
Gen: nie und Auditorium. Dem ertra 
Fahrpreife verlangt auf Limited — Züge 1 id). 


Ankunft 
New York nr Wafhıngton Befti- 
ar Limite 2.V0R 
= ort, 33 hington und * .. 
un Beftibuled Kımited.. = 8 
Columbus und Wbeeling Srprei = 5 
Sleveland und BVittäburg Erpreß . . 


10.203 
‚3a 2 
so n 


Nidel Blate. — Die New Hort, Chicago und 
St. Zouisd:@iienbahn. 
Bahnhof: Ban Buren Str. & nahe Bann 
Alle Züge täglich. f. 
Nem Nort & Bofton Erpreß.. ..10.35 2 » = 8 
New York Erpreß. 2 2 128 
New York & Bo n —E —— 
Stadt · Ticket ⸗Office 111 Adamd Str. und Auditorium 


— Telephon Tentral 200. 


CiticaGO GREAT WESTERN RL. 


“The Maple Leaf Route.” 

Strand Gentral Station, 5. Ave. und — Pn —— 
Kitn Office: 115 Adanıs. Zel 

— Fat Der Soun 


— * le 
— Dar — vocal....... RBrauon ns 


Unt. 


OR. 





